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Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieferi don der "Associated Press”, 


Ausland, 


Kein Weltbrand. 

Eondoner Alarmberihte im Berlin für 

unbegründet erflärt. — Rußland läßt 

fallen. — Der Befuh des 

öfterreichifchen Generalftabchefs in Ber- 

lin. — Balfanftaaten mahen neue 

$riedensvorjhläge. — Albaniens Unab- 

hängig’eit. — Ausfall aus Adrianopel 

jurüdgefhlagen. — Griedjifche Slotte 
vor Dardanellen. 

Berlin, 23. Nov. In hieſigen Re— 
ierungsfreifen äußert man fich heute 
yeruhigend Hinfichtlich der aus London 
verbreiteten Gerüchte über die Gefahr 
eines Krieges zwifchen Defterreich-Un- 

" garn und Rußland. Die Aussichten 
auf’ eine friedlihe Beilequng Des 
Streites zwifchen der Doppelmonarchie 
und Gerbien haben fich erheblich ge— 
beffert. Die „Krieg in Sicht“=Depe- 
ichen der Londoner Preife werden als 
iibertrieben bezeichnet, tatlächlich ha= 
ben fich die Beziehungen zwifchen Wien 
und St. Petersburg ‚gebeifert, nachdem 
Rußland Serbien zu verftehen gegeben 
hat, daß es deffen Forderung eines 
Hafens am Wodriatifhen Meer nicht 
unterftüben fünne, Gbenjo gehört die 
Nachricht von geipannten Beziehungen 
zwiſchen der öſterreichiſch-ungariſchen 
und rumäniſchen Regierung ins Reich 

. der Fabel. Feldmarfhall Blafius 

Schemua, Generalftabschef des öfter: 

reichtfch-ungarifhen Heeres, erklärte 
heute feinen Befuch in der beutjchen 

Hauptitadt als einen der üblichen 

KHöflichkeitsbefuche, welche hohe deutiche 

und öfterreichifche Dffiziere und Be- 
amten ginanber von Zeit zu Zeit mach- 
fen. Daß auch gerade der Erzherzog: 

Thronfolger gerade in Deutichland 

meile, — er ift mit dem Kaifer geitern 

Abend nad) Springe auf die Jagd ge- 

fahren — fei Zufall. Der Yelbmar> 

Ihall hat den Erzherzog-Thronfolger 

bier nicht getroffen, ift auch bislang 
nicht vom SKaifer Wilhelm empfangen 
worden. 


Prag, 23. Nov. Laut Verficherung 
des „Ezesti Stovo“ find die Rejer- 
viften von fünf deutſchen Armeekorps, 
130,000 Mann, einberufen worden. 


London, 23. Nov. Die - heutigen 
Moraenblätter berichten aus Wien, 
St. Peteröburg, Krakau und.anberen 
Städten folgendes: Rußland und 
Deiterreich-Ungarn "bereiten fich auf 
‚die Ariegamöglichkeit vor. Die Don- 
fofaten find mobil gemacht morben, 
Rußland hat alle Wagen der nach der 
öftereichtfchen Grenze führenden Bah- 
hen mit Bejchlag belegt, drei ahr- 
gänge der Hjterreichiichen Referve find 
einberufen und etwa 300,000 Mann 
in der Nähe der ferbifchen Grenze an 
aefammelt worden. Fünf ftrategiich 
wichtige Donaubrüden werden jtarf 
bewadt. Da’ die flavifchen Regimen= 
ter des öfterreich-ungarifchen Heeres 
unzuperläffig zu fein fcheinen, jo find 
bie Truppen vermifcht. worden. Der 
Dreibund rechnet auf Rumäniens 
Hilfe. Deutfchland verfjtärft feine 
Iruppen an der ruffifchen Grenze. |n 
Krafau, Galizien, herricht aroße mi= 
\itärifche Tätigkeit. In Bosnien jte- 
ben 80,000 Manır. 
Wien verfichert, da 
gefahr vorhanden ift. 

Heute wurde in Wien eine Zenjur 
über alle Depeichen und yerniprechge: 
jpräche mit dem Ausland eingeführt. 

Die Bevollmädhtiaten Serbiens und 
Bulgarien?, welche auch Griechenland 
und Montenearo vertreten, 
Zeit auf der Reife nah Iichataldicha 
mir neuen Friedengporjchlägen, doch 
ilt deren Annahme jehr zweifelhaft, da 
die türfifche Regierung darauf hin— 
teilt, daß fie.noc eine halbe Million 
Mann Referve habe, während die Geg- 
ner ihre Verluste nicht durch Nahichub 
erjegen fünnen. Hingegen machen die 
Balkanftaaten geltend, daß fie jebt, 
nad Eroberung faft der ganzen euro= 
pätihen Türkei, noch 150,000 Mann 
für die Eroberung bon Konftantinopel 
treimadhen fönnen. Wird der Frieg 
jortgefeßt, fo dürfte in den nädhiten 
QIagen die Beichießung der Dardanel- 
lenfort3 durch ariehifche Kriegsschiffe 
beginnen, Fallen die Forts, fo kann 
die griechifche Flotte die Beichiegung 
der Hauptitadt felbft beyinnen. 

Konjtantinopel, 23. Nov. Die Re- 
gterung verjichert, daß die Zahl der 
Iodesfälle an der Cholera in den Ieb- 
ten Tagen ſtark zurüdgegangen fei, 
doch findet die Nachricht in den Frem- 
penfolonien feinen Glauben. - Immer— 
bin merben endlich im Choleralager 
in San Stefano die Kranken in 
Holzhütten untergebradt, mährend 
bislang dort Tote. und Sterbende wirr 
durcheinander auf freiem Felde Tiegen 
blieben. Die meiften Toten find fort- 
gefarrt worden. m neuen Cholera= 
lager find noch viele unbeerdigte Tote, 
ferner Gterbende und der Cholera 
Verdächtige. Ein langer Zug mit 
tranften Soldaten, 1000 bis 2000, 
traf heute im Lager ein, und man ver: 
mutet, daß täglich jolde Züge dorthin 
fahren. Biele Franke fterben in ben 
Berhauen und Gräben der Befe- 
ſtigungswerke von Tſchataldſcha. Die 
Regierung verhält ſich den fremden 
Rotekreuzgeſellſchaften gegenüber höf⸗ 
lich ablehnend, einige der fremden 
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feine Striegs- 


Dffiziell wird in | 


find zur | 


Aerzte haben aber eigene Lazarette 
eingerichtet, wohin jie jelbit die Ver- 
mundbeien vom Gehlacdtfelde holen. 

Der Grund des Verhaltens der türfi- 
ſchen Regierung ift in dem Bemühen, 
einen Einblid in die wirklichen Zu— 

fände im Heere zu verhindern, zu 
ſuchen. 

Sofia, Nov. Die aefammte 
Garnifon von Adrianopel hat geftern 
Mittag einen Ausfall gemacht, wurde 
aber nad mehrjtündigem Kampf unter 
Ihmweren Werluften zurücgetrieben. 
Man vermutet, daß der Zweck des 
Ausfall die Befchaffung von Lebens- 
mitteln war, an denen bereit3 Mangel 
berrfchen fol. Die Beichießung der 
Stadt wurde während der Nacht fort- 
gejekt, nachdem die Gejchüge aui Tage 
auf das Ziel gerichtet worden waren. 
Die VBermüjtuna in der Stadt muß 

groß fein. 

Bulgarifche Truppen haben Dodea: 
ahatih am Golf von Enos und da3 
vierzig Meilen von dort entfernte Mal- 
gara bejegt und beherrjchen jekt das 
ganze Gebiet wefllih von Konſtan— 
tinopel. 

Belgrad, 23. Nov. Die Leiche des 
Generals: Techi, frühern türkiſchen Ge— 
jandten in Belgrad und Befehlahabers 
des jechiten türfifchen Armeeforps zu 
Monaftir, ift unter den Leichen auf 
dem Schlachtfelde gefunden und mit 
militärifchen Ehren bejtattet worden. 
Der General Hat vermutlich Selbft- 
mord begangen. 

Die albanifhen Stämme mollen 
heute in Durazz3o Albanien fir unab- 
bängig erklären und eine vorläufige 
Regierung einjfegen. Serbifche Trup- 
pen jind noch 200 Meilen von jener 
Stadt entfernt. 

Zürftfche Truppen erziwangen fich 
unter dem Schuß ihrer Gefchüte in der 
verfloffenen Naht die Landung im 
Hafen von Silivri am Marmarameer 
und bedrohen jebt den rech'en Flügel 
des bulgarifchen Heeres vor Tijcha: 
taldicha. 

König Beter tft heute vom Schladht: 
felde, wo er fünf Wochen lang mar, 
bier eingetroffen und von der Bevöl— 
ferung begeiftert empfangen mworben. 
Die ganze Stadt war gefhmüdt. Der 
König wohnte jpäter einem Dantgot- 
tesdienft bei, 
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YAus der Bundeshauptitadt. 

Die Bundertjahrfeier des ‚Friedens mit 
| „Sohn Bull’, —Bundesfenator Cullom 
| feiert, Geburtstag. — Helden geehrt. — 

Das $ranfatnrübel. — Bundesjenator 

Burton will nicht mehr fandidiren. 

Mafhington, 23. Nov. Der von den 
Dijtrittstommiffären eingefegte Hun- 
derterausfhuß hat feine Pläne für die 
neier des hundertjährigen Friedens 
mit England fertig. Die eier foll 
am 13. Februar 1913, genau hundert 
Jahre nad) dem Friedengsfchluß in 
Ghent, beainnen und,eine Woche dau= 
ern. ebder Staat im Bunde und 
England werden zur Teilnahme einge- 
laden werden, Ein 
zuaq wird geplant. 

Bundesjenator Cullom von li: 
nois, das ältefte Mitglied des Senats, 
bat heute jeinen 84. Geburtstag ge: 

feiert. Am 4. März, menn feine 
Amtszeit erlifcht, wird er dem Senat 
dreißig Jahre ununterbrochen ange: 
hört haben. Zur Seit, ald Abraham 
Lincoln zur Weberhahme de3 Präfi- 
dentenamtes von Springfield, Ill., 
nach hier abreijte, war GCullom Spre= 
her des Gtaatsabgeordnetenhaufes, 
und Cullom verabjchiedete fich von 
ı ihm mit der Verficherung, er hoffe ihm 
bald zu folgen. Es fei auch aejchehen, 
| aber Zincoln fei bereits tot gemwejen. 
Bier Offiziere und ein Unteroffizier 
find heute von Präfident Taft em- 
pfangen worden und haben die höchite 
Auszeihnung, die Ehrendenfmüngze, 
| bon ihm erhalten. Das ganze Dffi- 
zierforpg, jomweit e8 in der Stadt oder 
Umgegend tft, war zugegen. Pier der 
Helden, die Leutnants Miller, Wilfon 
und Kennedy vom jechften Kavallerie- 
tegiment und Gergeant Henderfon 
bom gleichen Regiment hatten ikiri, 
den Seeräuber, dejfen Bande im $olo- 
archipel, Philippinen, Qcaufende von 
Chinefen und Moros ausgeplündert 
und ermordet Hatte, im Xahre 1909 
unter den größten Gefahren gefangen 
genommen, und Hauptmann Gaujot 
bom Eriten Stavallerieregiment war in 
| Dougtas, Arizona, in den dichten Ku- 
gelregen hineingeritten und hatte einer 
Beihießung der Stadt durch die Me- 
rifaner ein Ende gemadt. 

Hermann Victor von Omaha, Rebr., 
murbe die Medaille zugejandt; von 
drei durch das Eis in den Miffiffippi 
gefallenen Kindern hatte er zivei retten 
fönnen. 

Aderbaufefretär Wilſon ſchildert in 
ſeinem heutigen Jahresbericht, wie 
jenes Amt, welches er ſeit ſechzehn 
Jahren verwaltet hat, ſich zu einem 
hochwichtigen Verwaltungszweig ent— 
wickelt hat, deſſen Ausgaben von 
81.000,000 im Anfang auf jetzt 823 
000,000, einſchließlich der bedeutenden 
Zuſchüſſe zu landwirtſchaftlichen Schu— 
len, geſtiegen ſeien. Im letzten Jahre 
wurden von dem Amt 34 Millionen 
landwirtſchaftliche Druckſchriften al— 
ler Art an Farmer verſandt. 

Am 2. Dezember werden 872,000 
an die Indianer der Fond du Lac-Re— 
‚fervation bei Eloquet, Minn;, verteilt 
werben; jeder, jelbft der Säugling in 
der „Wiege“, erhält $75 von ber Re⸗ 
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gierung, $65 mehr als im Vorjahte. 
Die Papagosindianer in Arizona, 
melche Bundespermeifer an der Arbeit 
binderten, haben fich beruhigt. Sie 
glaubten, die Beamten feien in Dien- 
ften einer „Privatentmwidlungsaejell- 
Ichaft.“ 

Yundesfenator Burton von Ohio 
will fich nicht um einen zweiten Amts- 
termin bewerben infolge der vielfachen 
und gehäjfigen Kritik - feiner Amts: 
bandlungen. 

Das Generalpoftamt teilt mit, daf 
unter Franfaturrecht der Pot im leb- 
ten Bermaltungsjahre Einnahmen in 
der Höhe von $20,000.000 entgangen 
feien; von den Boftfachen feien folche, 
auf melde das Porto $3,230,000 be- 
tragen haben würde, politifche Schrif: 
ten gemejen. Das Frantaturrecht 
habe fich auf 3.8 vom Hundert der ge- 
fammten einheimifchen Boftfachen er- 
Itredt. Diejeg MWorreht habe den 
Fehlbetrag in der Poſtverwaltung ver— 
urſach:. 

Hilfsbundesſchatzmeiſter G. Bantz 
hat nach vierzigjähriger Dienſtzeit zu— 
rücktreten müſſen, da er nicht mit dem 
Schatzamtsſekretär MacVeagh über— 
einſtimmt. 

Der totkranke Bundesſenator Ray— 
ner von Maryland erwachte heute 
Morgen aus mehrtägiger Betäubung 
und iſt etwas beſſer. 

Infolge Proteſtes der Schiffsbau— 
intereſſen hat das Schatzamt mit Zu— 
ftimmura des Präfidenten heute bie 
Verfügung rüdaänaiq gemacht, mo- 
nah Schiffsmafchinenteile frei einge- 
führt werden dürfen, außer jolchen, 
welche zum Bau von Mafchinen ver: 
mendet werden. 


Die Arbeiterbewegung. 
Schlußtag des Kongrefles der U. $. of f. 

— Das Krieasgericht 

ihen Kohlengebiet. : 

Rochefter, N. F., 23. Nov. Heute ift 
der lebte Tag des Konarejies des 
Umeritanifchen Gemerkichafteundes; 
das wichtigfte noch unerledigte Gefchäft 
ift die Erledigung des Antrages der 
Sozialijten und verwandter Elemente, 
die Nationalbeamten durch Urabftim- 
mung zu wählen. Auch zu der Frage 
der Förderung der Gründung von Be- 
rufsfhulen dürfte der Kongreß Stel- 
fung nehmen. Sr bat übrigens alle 
Gemerkfchaftler zu Beijteuern zu dem 
Berteidigungsfonds der der Dynamit: 
verbrechen angeflagten und zur Zeit in 
Indianapolis prozeffirten Gewerk— 
Ichaftler aufgefordert, damit die An- 
geflagten einen unparteiifchen Prozeß 
erhalten und nötigenfalls Berufung 
einlegen förinen. 

Charlejton, W. Ba., 23. Nov. Die 
meitpirginifche Militärfommiffion hat 
geitern in Pratt Anklagen gegen vier 
Verfonen unterfuht und ihren Be- 
fund Goud. Glaßcod zugefandt, der 
ihn bejtätigen oder verwerfen vermag. 
Anmälte der Kohlengräber ftreiten 
den Mabnahmen der Kommiffion die 
aefepliche Giltigfeit und dem Gouver- 
neur das Recht ab, das Kriegsrecht zu 
berfünden. Für die obdachlofen ftrei- 
fenden Kohlengräber werden jebt Holz- 
bütten gebaut. Ein Streifer wollte 
mit feiner Familie fortziehen, 
Kameraden trugen feine Sachen bom 
Wagen aber wieder ins Haus und er- 
färten ihm, es dürfe Niemand fort- 
laufen. Die National Bituminous 
Goal and Eofe Eo. hat die Forde- 
tungen der Ausftändigen bemilligt. 

Mit einem Bluthund wurde Heute 
bon Milizlern die Spur des Kohlen- 
gräbers King fünf Meilen weit durch 
zerflüftetes Gebiet, durch ein Gemälfer 
und dann mieder weiter verfolat und 
der Flüchtling Schließlich in feiner ein- 
jamen Berghütte verhaftet. Er wird 
fich wegen Angriffs auf einen Zug mit 
Staatsmiliz vor der Militärtommif- 
ton verantiworten müffen. Der Lo- 
komotivführer Blankenſhip wurde 
ſchwer verwundet. Die Kommiſſion 
wird am Dienstag wieder zuſammen— 
treten und hat noch etwa 25 Anklagen 
zu unterſuchen. 


Die Brandſtiftern. 


St. Louis, 23. Nov. Barbara Ar— 
nold, welche geſtand, das Feuer im 
Hotel Berlin, wo ſie als Zofe einer 
dort wohnenden Familie weilte, ange— 
ſteckt zu haben, ſtand heute vor dem 
Richter, der ihr Verhör verſchob, da 
ihr Anwalt verſicherte, daß ſie ſich nux 
einbilde, das Feuer, bei dem drei Men— 
ſchen umkamen, angezündet zu haben. 
Die Gefangene iſt für zurechnungs— 
fähig erklärt worden. 

Weit hergeholt. 


Denver, Kol., 23. Nov. Kriminal- 
richter Teller fchlug, weil ein Sonder: 
anmwalt für die Unterfuhung ernannt 
worden war, was ungejeglich jei, gegen 
fünfzig zum Teil gegen hochangefehene 
Bürger- und County- und Stabtbe- 
amte von den Großgejchworenen erho- 
bene Antlagen, ihre Häufer zu unfitt- 
lihen Zmeden vermietet zu haben, 
nieder. 


im wejtvirgini- 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 


I Barcelona von Hamburg; Maure- 
tenia nnd Mdriatic don Liverpool; bernia bon 


Siume; Yırifiana_»on Habre, 

Gt. MichaelE, Agoren: Martda Bafbingtor 
bon Nem Work. 

Gihraltar: Moltle von New Vorl. 

Plymouth: Finland und St. Paul von Tem 


)orf. 
Libau: Zar don New Bort. 
Abgegangen: 


New Porf 


Kew Vorl: Prinz Friedrih Wilhelm n 
—— Dceanic und Bhiladelphia, nach Hm 
moutb. 
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geſei die „Sonntagpoſte« 


feize | 


| Republikaner Konferiren. 
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Beraten über Organifirung beider 
Hänjer der Yegislatur. 


Alte Garde regt fid. 


Iſt angeblich gerüftet, die Kontrole des 
Senats wieder an ſich zu reißen. — 
See O'VNeil Browne konferirt 
Gouv. Berater O'Connell. 


mit 
Dunnes 


Einen ernſtlichen Verſuch, zu einer 
Entſcheidung hinſichtlich der Organi— 
ſirung beider Häuſer zu kommen und 
ein klares Bild der Lage zu gewinnen, 
machten heute die republifanijchen Mit: 
glieder des Senat? und des Haules. 
Senatoren und Unterhausmitglieder 
aus allen Teilen des Staates haben 
fich hier eingefunden. Die Lage ilt, 
was beide Häufer anlangt, jehr ver- 
fahren. In keinem der beiden Häufer 
haben die Nepublifaner genügend 
Stimmen, um die Kontrole zu er= 
langen. 

Daß die Refte der alten Senats 
fombination, die Jahre lang das 
Dberhaus der ftaatlichen Gejeggebung 
fontrolirt hat, aber in der legten Ta- 
gung abgefägnt worden mar, einen 
Berfuch machen werden, die Kontrole 
des Senats an fich zu reißen und ihn 
nach ihren Wünfchen zu organijiren, 
wurde heute befannt, ehe die republifa- 
nifhen Mitglieder des 
Hamiltonflub  zufammentraten, um 
Pläne für die Organifation zu befpre- 
hen. E3 verlautete, daß die noch 
übrig gebliebenen Mitglieder der alten 
Senatstombination und jüngere Mit- 
glieder, die ihnen freundlich gegenüber- 
itehen, gejtern Abend zu einem Einver- 
ftändniß gefommen feien und fich zu- 
jammengefchloffen hätten, um den 
Kaufus der republifanifchen Senato- 
ren zu fontroliten und das Oberhaus 
in ihrem Sinn zu organijiren. Die 
ausgejprochen fortfchrittlichen republi- 
fantichen Senatoren feien nicht einge- 
iöhloffen. &3 verlautete, daß die neue 
Kombination fechzehn Senatoren auf 
ihrer Seite habe, d. h. mehr als eine 
Mehrheit der republifanifdden Sena- 
toren, und genügend, um ben Kaufus 
der republifanifchen Oberhausmitglie 
der zu fontroliren. hr Plan tft e3 
angeblich, Senator Edmund Beall von 
Alton zum ftellvertretenden Vorſitzen— 
den des Senats, Senator John Dailen 
bon Peoria zum Vorfigenden des repu- 
blitanifhen Steuerungsausſchuſſes, 
Senator Rihard %. Barr von oliet 
zum Führer bei den Verhandlungen 
und Genator Martin B. Bailey von 
Danpille zum Borfigenden des Aus- 
Ichuffes für Bemilligungen zu ermäh- 
(en. Ausgefprocdhen fortichrittliche Se- 
natoren, wie Logan Hay von Spring- 
field? und Charle® Hurburah von 
Galesburg, jind nicht zugezogen mwor= 
den. 

Die Hausmitglieder, 


Republitaniiche Hausmitglieder tra- 
ten heute Nachmittag im- Union Leaque 
Klub zufammen, um abenfalld Drga- 
nifationspläne zu befpreden. Sie 
folgten einer Einladung des Abgeord- 
neten Morton D. Hull. An der Kon: 
ferenz nahmen David E. Shanahan, 
Homer . Tice, W. M. Provine, Nor 
man G. Flagg, ©. H. Wilfon, E. E. 
Pervier und Y. U. Watfon teil. 

Trodene Mitglieder der Leaislatur 
hielten heute Mittag im Hotel La 
Galle eine Stonferenz ab, an der jo- 
mohl Republikaner ald auch Demofra- 
ten teilnahmen. €. U. Scrogin, der 
Superintendent der Anti-Saloon 
League, war eine Zeit lang anmefend. 

Der Mbgeordnete Lee DMeil 
Bromne, der fi um das Sprecheramt 
bewirbt und Stimmen unter den De- 
mofraten zu erlangen jucht, hatte heute 
Vormittag eine längere Unterredung 
mit William £. D’EConnell, dem Kam- 
pagneleiter und politifchem Berater 
Gouverneur Dunnes. 

Sn politifchen Kreijen ift man der 
Unficht, daß e3 fomohl auf republifa- 
nifcher ald auh auf bdemofratifcher 
Seite im Senat zu Spaltungen kom— 
men wird, und daß Jich nicht voraus: 
lagen läßt, mie die Streitfräfte ver- 
teilt fein werden. Daß ed im Haus 
auf demofratifcher Seite zu einer offe- 
nen Rebellion fommen mwird, wenn ein 
Demofrat, der für Lorimer geftimmt 
bat, eine Mehrheit im Kaufus erhält, 
gilt ala gewiß. 

Strdtväter find feindlich, 


Mitglieder des Stadtrat? famen in 
der heutigen Sigung der Legislatur- 
fommiffion, welche mit der Unterfu: 
hung der öffentlihen Nuteinrihtun- 
gen im Staat betraut ift, zu Wort. 
Die Kommiffion Hatte die Stabtpäter 
eingeladen, um ihre Anfichten darüber 
zu erlangen, ob e8 rätlich fe, eine 
ftaatliche Kommiffion mit der Beauf- 
fihtigung und Regelung der öffentli- 
hen Nußeinrihtungen zu betrauen. 
Nur verhältnigmäßig menige Stadt- 
väter hatten ich eingefunden, darunter 
Ad. John U. Richert, AIId. E, %. Eul- 
lerton, Ald. A. W. Beilfuß, Ad. Si 
Mayer und Ald, Jens Hyldahl. Nur 
Ad. Eullerton und Alb. Richert famen 
in der Situng zu Worte. Beide ftan- 
den dem Plan, eine ftaatlihe Kom- 
miffion zu ernennen, nicht freundlich 
gegenüber, ER 
. U. Culerton erklärte ſich offen 


Senat? im | 


gegen die Vereinigung allzu großer 
Machtbefugniffe in den Händen einiger 
weniger Staat3beamter und erklärte, 
die einzelnen Gemeinivefen würden 
fich beffer ftehen, wenn fie mit der Re 
gelung ihrer öffentlichen Nugeinrich- 
tungen Männer betrauen würden, Die 
fie erwählten und die fie ftet3 zur Re- 
chenfchaft ziehen könnten. Auch Ald. 
Richert war dem Plan der Legiälatur- 
fommiffion nicht freundlid. Er er: 
flärte, die Stadt Chicago könne ihre 


| öffentlichen Nupeinrichtungen Hinrei- 


hend fontroliren. Senator Bailey, 
der Vorfigende der Legislaturfommif- 
fion, fuchte den Stadtvater zu dem 
Eingeftändniß zu bemegen, daß die 
Stadt nicht die nötigen Machtbefug- 
nifje habe, um von den Gejellichaften, 


ı die öffentliche Nugeinrichtungen betrei= 
| ben, angemefjene Leiftungen für das 


Bublitum zu erlangen. 
— — 
Mildred Hartwig verurteilt. 


Ste muß 530 Tage ſitzen oder Geldſtrafe 
zahlen. 

Die 19jährige Mildred Hartwig aus 
Port Waſhington, Wis., wurde heute 
von Stadtrichter Hopkins zu 30 Tagen 
Gefängniß und 810 Geldſtrafe nebſt 
Koſten verurteilt, weil ſie in einem 
Laden an State Straße Kleidungs— 
ſtücke im Werte von $60 erlangt hatte, 
indem ſie ſich als Tochter einer rei— 
chen Chicagoer Familie ausgab. Sie 
bekannte ſich weinend ſchuldig. Bei 
ihrer Verhaftung gab ſie an, ſie ſei 
von Hauſe fortgelaufen, weil ihre El— 
tern fie mit einem reichen, ‘ aber nicht 
mehr jungen Tyabrifanten au Okla— 
homa Eity, Dfla., hatten verheiraten 
wollen. Das Mädchen ift die Tochter 
von Dr. Mar 9. Hartwig, Arzt im 
Marn 3. Large-Hofpital in Port 
Wajhinaton. 


ı VBerlorene Liebesmüh’. 


Auf die Meldung bin, daß in der 
Höhe der Fofter Une. ein Boot etwa 
anderthalb Meilen vom Ufer im See 
gefentert ei, und drei Männer jich an 
das "Fahrzeug feitgeflammert hätten 
und fi mühjam über Wajfer hielten, 
raften heute die Epanftoner Rettungs- 
mannfchaft und fämmtliche verfüaba- 
ren Mannfchaften der Wade zu Sum- 
merdale nach der bezeichneten Ufer- 
jtelle. _ Dort angelangt, wurde !lien 
vom FFiicher Peter de Rod die Mit- 


teilung, daß das vermeintlich gefenterte | 


Boot mit den drei Männern ın Wirf- 
lichkeit ein Haufen Kehricht fei, ver cus 
dem Wafler heraustage. 


Hat ausgelitten. 


Der Aljährige Minor Bentley, der 
am 16. November beim Brande der 
Stallung der Commonmwealth-Edifon 
Company, 5601 Lome Ape., Ichmwere 
Brandmwunden erlitt, ift diefen Heute 
im Enalewoodhoipital erlegen. Er war 
Auffeger im jener Stallung geweſen 
und hatte beit Verfuch, die Flammeıı 
im Keime zu erjtiden, die tötlichen 
Verleßungen erlitten. 


— — — 


Schmacvoll. 
Anſtändige deutſche Familie auf Ellis 
Island zurückbehalten. 


New VYork, 23. Nov. Ueber 1000 
Menſchen ſind heute in den Karzern 
auf der Einwanderungsinſel einge— 
ſperrt, in vielen Fällen ohne jeden er— 
ſichtlichen Grund. Unter den Unglück— 
lichen iſt Ftau Johanna Gaurer aus 
Buſchkan, Provinz Poſen, die mit drei 
Kindern auf dem Dampfer „Prinz 
Friedrich Wilhelm“ herüberkam und zu 
ihrem Gatten nach Chicago wollte. Die 
Eltern ſind vor mehreren Wochen mit 
neun Kindern von der Heimat abge— 
reiſt. In Bremen fiel ein etwa zwei 
Jahre altes Kind und brach ein Bein. 
Der Vater reiſte mit ſechs Kindern 
voraus; die Mutter blieb mit dem 
kranken Kinde und einem ſechs Mo— 
nate alten Zwillingspaar in Bremen 
zurück. Nach vierwöchigem Aufenthalt 
dort ſchiffte ſie ſich mit den drei Kin— 
dern ein. Hier angelangt, wurde die 
Mutter mit den Kindern eingeſperrt, 
um ein „Affidavit“ des Gatten abzu— 
warten, obgleich ſie genügend Zehrgeld 
für die Reiſe hatte. Heute war Frau 
Gaurer mit den Kindern noch immer 
im Karzer. Die Zwillinge ſind in 
einem Korb gebettet, und die armen 
Babies müſſen mit 640 Frauen und 
Kindern dieſelbe Luft atmen. Auf 
Ellis Island nennt man das gewiſſen— 
haftes Durchführen des Einwande— 
rungsgeſetzes, und in Waſhington wird 
dieſe Gewiſſenhaftigkeit des Herrn 
Williams durchaus gebilligt. 

Ferner befinden ſich dort Frl. Fan— 
niy Treml aus Rittsberg, Bayern, und 
die 14 Jahre alte Marie Würz aus 
Crebitz, die in der zweiten Kajüte des 
Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Gro— 
ße“ mit Frau Francis Mühle aus 
Milwaukee eingetroffen ſind, um ſich 
mit ihr dorthin zu begeben. Die bei— 
den Mädchen mußten in den Inquiſi— 
tionskarzer wandern, weil das jüngere 
Mädchen noch nicht 16 Jahre alt iſt. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
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Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte. verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu. vertaufchen oder zu —— ba 
‚erreicht feinen Zweck die „Kleinen 
2 n3 igen“ ber „2 — ra — 


* 


Ze 


Volle Hab. 


Im Kraftwagen der Häftlinge wur- 
den drei Revolver gefunden. 


Guter Fang? 


Die fünf Gefangenen ftehen im Derdadtt, 
gefährlihe Straßenräuber zu fein. — 
Der Ermordung der Gattin bezichtigt. — 
Jugeudlicher Caugenichts. 


Die zur Motorcyeleabteilung gehö— 
renden Poliziſten Huttner und Ri— 
chards machten geſtern Abend Jagd 
auf einen Kraftwagen, der mit einer 

Geſchwindigkeit von angeblich 45 
Meilen die Stunde an Weſtern Ave. 
und Garfield Blod. an ihnen vorbei— 
geſauſt war. An S. State, nahe 50. 
Str., holten ſie den Wagen ein und 
verhafteten die fünf Inſaſſen. 

Die Männer ſtehen im Verdacht, 
die Banditen zu ſein, die ſeit mehreren 
Wochen im Kraftwagen auf Raub 
ausgezogen ſind und zahlreiche Stra— 
hengänger und Ladeninhaber ausge— 
plündert haben. Unter dem Sitz des 
Kraftwagens wurden zwei Revolver 
gefunden. Die 
ihre Unſchuld. 
| 


ah berühmten Minftern. 


Bon drei mit Revolvern bewaffneten 
Banditen, die in einem Kraftwagen 
borgefahren waren, murde geitern 
Abend um halb elf Uhr Frau Ejther 
Zobin in ihrer Delikateffenhandlung 

ı Nr. 2952 N. Clart Str. überfallen, 
mit dem Tode bedroht und um $20 be= 
raubt. Die Täter haben ihre Flucht 
bewerkſtelligt. 

In Michael Mikens Speiſewirt— 
Ihaft Nr. 5056 ©. State Straße 

ı wurde heute zu früher Morgenftunde 
ter allein anmwefende Kellner von zivei 
farbigen Banditen durch Bedrohung 

| mit dem Tode gezwungen, die Arme 

hochzuftreden. Die Mohren plünder- 
ten dann den Kaffenapparat um den 
aus $18.45 beitehenden Anhalt und 
| machten fih aus dem Staube. Gie 
entfamen unbebelligt. 


„Im Wimen des Gefetzes!" 


Die laut Totenfchein einem Herzlei- 
den erlegene Z4jährige rau John N. 
Regan, Nr. 3724 N. Marſhfield Avbe., 
follte geftern zur legten- Ruhe geleitet 
werden, als die Polizei einfchritt. Ihr 
war zu Obren gefommen, daß Die 
junge Frau am Abend vor ihrem Tode 
bom Gatten jhwer mißhandelt worden 
fei. Regan mwurde verhaftet und die 
Leiche geöffnet. E3 jtellte jich heraus, 
daß ein Schädelbrud den Tod herbei- 
geführt hatte. Das Begräbnif durfte 
dann ftattfinden, auch Regan, aber un- 
ter polizeilicher Bededung, ich daran 
beteiligen. Die Leiche wurde im Ge— 
wölbe des Gt. Bonifaziusfriedhof3 
untergebradt. 

Frau atharine Hornell, Nr. 2216 
DWalnut Str., die Mutter der Berftor- 
benen, gab an, daß Regan ihre Tochter 
öfter unmenjchlic geprügelt habe. 
Donnerjtag Abend hätte er fie nieder- 
geichlagen, fich dann aufs Bett gemwor- 
fen und big vier Uhr Morgens gefchla- 
fen. Us er die Gattin noch auf dem 
Fußboden liegend fand, habe er fie 
erit ausgefcholten, dann aber die Frau 
des Schanfwirt3 Carter geholt. Die 
hätte jih um daß Opfer mohl eine 
Stunde lang bemüht, jei dann aber 
mit der Erklärung, daß e3 fich wahr- 
Icheinlih nur um einen Ohnmachtsan- 
fall handle, wieder zu Bett gegangen. 
Erit um 6 Uhr habe man Dr. Y. %. 
MeQuinn, 1625 Grace Str., geholt. 
Der habe den Tod feftgeftellt und 
auf Grund einer früheren Behand: 
lung der Frau annehmen zu dürfen ge- 
glaubt, daß fie einem Herzleiden er- 
legen fei. In diefem Sinne hätte er 
dann auch den Totenfchein ausgeftellt. 
Sie, die Mutter, hätte zwar geahnt, 
daß die Tochter erfchlagen worden fei, 
aber da fie ihrer Sache nicht ficher 
war, nicht gewagt, die Polizei zu be- 
nachrichtigen. 

Regan gibt angeblich zu, Donners⸗ 
tag Abend ſeine Frau im Verlaufe 
eines Streites geohrfeigt zu haben, be— 
hauptet aber, daß ſie an den Folgen 
dieſer Prügel unmöglich geſtorben fein 
könnte. 

Frau Regan, die mit 16 Jahren ge—⸗ 
heiratet hatte, hinterläßt drei Kinder. 
Ihr Mann iſt Aufſeher der Abliefe— 
rungsfuhrleute der MeBride ce 
Cream Company. 


Empfindlich geſtraft. 

„Dr.“ Leo de Laurence, der Gründer 
des „Erkenne dich felbft“-Kultes, wur: 
de geſtern vom Stadtrichter Newcomer 
um 8200 und die Koſten geſtraft. Der 
Richter deutete aber an, daß er die 
Strafe erheblich herabſetzen würde, 
falls de Laurence ſich dazu verſtehen 
würde, ſeinen 18 aus allen Teilen des 
Landes ſtammenden, aus Männern 
und Frauen beſtehenden Anhängern die 
Mittel zur Heimfahrt zu geben. Der 
Angeklagte verſprach, das zu tun. Sei— 
ne Anhänger ſind ſtraffrei entlaſſen 
worden. 


Häftlinge beteuern 


Als Dieb entlarvt. 

Der 16jährige Elmer Edvahl fon 
feit mehrern Monaten die BomwenHoc- 
ſchule geſchwänzt und ſeine ſich derart 
verſchafflen Mußeſtunden darauf ver- 
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Händler mit alten Schulbüe 
verſchleudern. 
Ein vom Schulvorſteher & 
Barfer mit der Ermittlung des 
beauftragter Zögling, der © 
Koronersgehilfen D. R. Yone 
wirkte gejtern jeine Verhaftung. 
Elmer joll ein Geftänbniß & 
haben. „ch wollte,” jagte er 
lich, „al3 Lebemann gelten und 
Iprechend auftreten. Dazu’ war 
nötig. Nachdem der erfte Schet 
abfhüffiger Bahn getan mar, 
mir’3, wie mit dem Zigaretten 
Sch konnte e3 nicht mehr aufgeben. 
Schwor auf die Plandette 
Frau Ella Cramford, Nr. 62408 
Jujtine Straße, die am 12. Nobembe 
wie berichtet, ihre neunjährige & och 
in der Badewanne erträntte und Dam 
einen Selbftmorbverfuch machte, wur 
bon ber Koronersjury, bie geftern beit 
üblichen Inqueft abhielt, ohme Yula 
fung von Bürgfchaft den Große he 
renen überwiefen. Sie gab an, bei 
einer Wahrfagerin eine Plandjette ges 
fauft, diefe nach Anmweifung ' gebam 
habt und fo erfahren zu haben, 
fie zu tun und zu laffen habe. 
Die Frau wird nah dem 
tionshoipital geihafft und dort 
ihren Geifteszuftand Hin beobadikei 
werben. — 


Deten 


Unfall oder Derbreen® 
Schmwerverlegt wurbe geftern Aben 
der Zirfusmann Charles Stanley ai 
203 Angeles auf den Geleifen be 
Rod Ysland Bahn an der 51. Straße 
auf einem ‚Haufen Schwellen boden 
aufgefunden. Anfänglich glaubte me 
er fei niedergefchoffen morben. Sı 
Eountyhofpital, mo er Aufnahme fan 
ftellte e3 fich jedoch heraus, baf er 50 
einem Zuge gefallen ober hinunterg 
ftoßen worden jei. Die Unt jun 
ift im Gange. Am Aufkommen 
Mannes wird gezmeifelt. Bi 
Dor einen höheren Richter, E 
Der verfrüppelte achtzeh jähri 
Franf Cravens, Hammond, der Dow 
nerätag, mie berichtet, feine & ef 
ter erfhoß und fich dann in jelbit 
mörberifcher Abficht eine Kugel m 
Bruft jagte, hat geftern Nachmittag dei 
erfehnten Tod gefunden. - Kurz bei 
jeinem Ableben mies er den’ Poltzene 
hauptmann George Hanlon aus Dem 
Zimmer, verabjchiedete fich bon feine 
Braut Birdie Münch, geſtand 
dah er die Tat bereue, freie fi m 
verfchied. Seinen Vater hatte 
eines Wortes gemürbigt. a7 7 


Derhungert? ® 


Im Bett entfeelt aufgefunden mueng 
geitern am Spätnachmittag Frau u 
(ia Miller, Nr. 208 N. Halfted SE 
Un der Bruft der Toten lag ihr jeu 
Monate altes Söhnchen James, Dal 
ftändiq entfräftet und dem Iode nal 
Frau Meiß, eine intime Freundin} 
Verftorbenen, befürchtet, daß biefe be 
hungert fei. Sie habe, jeit nor Die 
Monaten ihr Mann fie verlieh, & 
Not gelitten. 

Der Kinder wegen, 

An feiner Wohnung, Nr. 1902 
mour Xne., fnallte gejtern Abend 2 
holas Gerando einen gewifjen Bew 
Nardo, wohnhaft Nr. 1918 ©. Elaz 
Straße, nieber. Der Verwund 
ringt mit dem Tode. Gerando, ber 
verhaftet wurde, behauptet, Narbe 
babe häufig jeine, Gerandbos, Ki 
geichlagen. 


‚LE 
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Hat gelohnt, 


Geldfchranfiprenger erbeuteten em 
früher Morgenftunde $810. 

Heute zu früher Morgenjiume 
drangen zwei Einbrecher durch 
von ihnen geſprengtes Hinterfenſ 
in die von Savero Pilaffi um 
Ariftice Bingo betriebene, mit, Damp 
Ihiffagentur verbundene Privatbank 
Iprengten mit Nitrogigzerin 7 
Geldſchrank, eigneten ſich den 
bon 83800 in Baar, und n u 
Werte von $10 an, und ſuchten ai 
Weite. Die im Kaffenbehälter Tiegem: 
den Ched3 und Bonds haben fie nic 
berührt. Die unfanft aus Den 
Schlafe gejchredten Bemohner deu 7 
Stod3 der Haufes fahen die Ylüc 
linge und benachrichtigten die Pole 
Als diefe eintraf, waren bie au 
jellen über alie Berge. Die Hüp 
fanden am zertriimmerten- Geldfd 
einen zerfegten und verjengten J 
zieher, den die ungebetenen < 
mahrfceinlih um. ben 
dämpfen, um den Geldfchranf 
den hatien. 


* Die 17jährige Anna Contoy, } 
9808 Commercial Ave, nahm ge 
angeblich nad) einem Streit mit 
Schaf, Gift. Die Aerzte haben 
geringe Hoffnung, jie am Leben 
ten zu fünnen. 


—— — — — 
Das Wetter. 


J 


Chicago und Umgegend: te 
morgen tlar; borausfichtlide ıdeitte: 
während der Nadt in der Näbe 
runf:es; norbmweitlide, morgen 
8 r —F N 


‚Binde. 

Ylinois: Heute Abend und morgen 
gen Adend fälter. a 
Indiana: Heute Abend und morgen 
gen Abend im Norden des Gebietes füllen 
Niedermichigan: Im Norden Des 
eute Wbend Schneetreiben, im Süben” 
alf oder Regen; morgen wabrfc * 
aber im Diten und im Norden des 


ter. ©. 
Wisfonfin: Hente Abend. und mo 
den. Öftlihen und Tüdlich ; 


en 
In Chi dd 
bon aeftern Abend bi3 Deut: 
Ydends 6 Uhr 51 Grad lach 
aaa 6 Ur 41 Grad “ 
Grad, * 
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Sen Ai? 


ng dom U. Geijel. 
Bo:tfegung., 
Bood, wir mollen zum 
Gehen," beitelte Percy jept; 
‚Ende des Weges dort.“ 
a va ufrieven. Bevor fie 
DaB Bogelhaus erreihten, kam 


tgina ihnen entgegen und | Nad; glüdlicher Weberwindung ver= | heit beim Schopfe faßte! 


——— 
ten äußere 
einen Vorteil verhießen. 

Es war indes weit ſchwerer, als 
Klara es ſich vorgeſtellt hatte, ſich mit 
der gefüllten Taſſe in der einen und 
mit einem Teller in der anderen Hand 
einen Weg durch die Menge zu bahnen. 


Y ns RE 
ttt 


übt — nun je, old Verfußßlaninden 
N, zu dienen! Di Wort flang ja allers 


dings nicht jhön, aber mas mürbe ed 
fehlteßlich diefem robuften jungen Mens 
fchen jehaben, wenn fie ihre Macht an 


‚ ihm erprobte? Daran fterben würde er 


fierlich nicht, und mie follte fie je im- 
ftande fein, Ihaderays Xheorien zu 
erproben, menn fie nicht die Gelegen- 
Ueberbied 


„Schnell, Ella und | jhiedener HFührlicteiten hatte ba3 | mürbe fie ja mit biefem jungen Men- 


mmt mit mir! Wlice und 
wollen eine Bootfahrt auf 
m See machen und euch mit> 
fie warten nur noch auf euch. 
5 Mood, Ihre Begleitung ift 


; Mademoijelle Dupies bes ' 


at bie Kinder!“ 

Göften Augenblid ftand Klara 
e Kinder inmitten einer ihr 
fremden Menjhenmenge auf 
Zerzaffe, bie einen herrlichen 
BE auf die umliegenden Berge ges 
Brie. Ullerdings hatte das junge 
Bbiben e3 befrembiid, gefunden, daß 
Benzgina fi die Mühe genom- 
hatte, die Sinber perfünlich zu 
we erfuhr fie, daß Charlotte 
bie Töchterchen einer Her⸗ 
fie waren, mas natürlich bie 

Babe völlig erHlärlih machte. 
ic, mun werde ich genau fo tun, 


& 
x 


8 06 ih nölig Herrin meiner Zeit 
te,“ murmelte Klara luftig vor fich 
iR. Während der nächten halben 
Humbe Jah fie Dann bequem in einem 
feel zurlidgelehnt auf ber Zerraffe, 


te fi au der jhönen Auafıcht 

ieh den Menfchenftrom der Güfte, 

en mande fie erftaunt und 

eautfe anftarrten, unbefümmert 

ER borüberziehen. Nach ıhrer Ge⸗ 

hnhei tete fie die meiften mit 

m Glofien, die von guter Bes 

alhtung zeugten und oft den Nagel 
m Ropf tr 


eich Koftbare Koiletien fich Hier 
Hammengefunden haben! lnb mie 
eni en verſtehen es, dieſe 
acher richtig zu tragen und zur Gel⸗ 
fa au bringen!... Ueber ein Drittel 
€ Bäfte hat rotes Haar; nun, dafür 
ib mir eben in Schottland. Ach, 
e alte. Dame bort drüben ift gewiß 
ne igjährige. Ob's wohl ein 
iiſt in ſolchem Alter noch 
jaztenfeit mitzumachen? Hm, fie 
m vermutlich nur hierher, um alle 
fberen vor Meib beriten zu jehen, 
en ihre Zoilette ift mehr als koftbar 
ab babei äukerit geihmadnoll. Wie 
Mu fie aber nur Vergnügen daran 
üben, eine jo herrliche eberboa um 
em bürren gels zu fhlingen.... nein, 
en ich haupt jo alt merben 
Hirte, Bleibe ich; Hübfch daheim... . Ob 
te en mohl Schaderay gelejen 
ben? Kaum, fonft wiißten fie, daß 
> mit ben Herren hier machen fönnen, 
ba fie wollen! Ob ich's mohL fünnte, 
:o4 meinem im DVergleid zu den ans 
eren Toiletten faft jhäbigen ſchwar⸗ 
Die meiften Damen feben 
nicht eben Tiebenoll an, einzelne 
ade gerabezu mitleidig, und doc 
eh 3 in allen meiblichen Eigen- 
baften und Talenten mit ihnen auf, 
Ben ich Ahnen nicht’ vielleicht fogar 
jerlegen bin.“ 


mablich ebbte der Menichenftrom 
alb waren bie Terraffen völlig 
gabe, und nun bemerfte Klara aud) 
E Urfade diefer Veränderung: die 
een ber Speijejäle waren meit ge- 
inet, und die Gäfte Bielten Zaflen 
fer in den Händen, mährend 


ie auf den großen Tafeln in über- 


er Bulle aufgeftellten auserlejenen 
Beiien von allen Seiten in Angriff 
Kommen wurben. Slara bemerfie, 
bie für bie ” amen forgten, 
imeit bie Diener nicht taten. Da 
f indes nicht den Anjchein Hatte, als 
Eiegenb jemand, Herr oder Diener, 
‚pl en würde, beihloß das 

g ann, welches plötzlich Hun⸗ 
pürte, ſeine Verpflegung felbſt 

Hand zu nehmen. 


Di toftbarenKunitihäge, melde 

ı pon herrlichen alten Gemäl- 
£ bie Mänbe der Speifefäle zierten, 
jan fie bebauern, fie nicht zu anberer 
mit Muße betradten zu können; 
Bau mar Drumcajtie ein wahres 
Kaitmujeum, mad Klara, die nicht 
Blank in Wien gelebt hatte, wohl zu 
Einen mwuhle. An einem fleinen 
Ziiche , trant fie mit Be 
Ben ben Zee, ben ein Diener ihr an« 
pien hatte, t mar ihre Kaffe 
5 und einige feine Sandwichs ſo⸗ 
BL wie ein Stüd Zorte, die fte an 
 Zafe ‚eroberte, ftillten raj ihren 
ae infolge der großen Denfchen- 
Be in den Sälen ziemlih warm 
Baunftig war, erhob ih Klara, um 
Aber ins Freie au gehen. Da jah jie 

ı de8 Saalfenjter eine alte ges 
ie Dame in verhältnigmäßig 
Kleidung unter - einem 


ben unb ziemlid) troftios auf | 


tiien Tafeln bliden. Kurz ent- 
it eebat fi Klara von einem 
m m Er — 
u herumg n Diener. eine 
eb Duftenben-Trankd, auf eis 
en Zeller legte fie einige 
&, und mit diefen Schägen 


s "begab fie fi zu der Einfamen 
er Hals - Weisfeit. 


Me Mebiziniärant ift gut aufge 

e Blaide Zoufiline, da Sie nit 

Kem Moment e8 gebraudit wird, 
Buell ih entwicdelndben Fall bon 
i furiren, Laufen Gie niit uns 

, jeil weher Hals muz alß eine 


Coup oder Dip 
ziren Sie. ben wunden 
line, das einzige erfin« 


el, eiunehme: ‚aah bieger 


Fi Paste Beni Kr 
- * J ein dade 


junge Mädchen endlich die Stufen, | 


die vom Speiſeſaal in den Part führ- 

ten, erreicht. Hier aber trat ſie auf 
den Saum ihres Kleides und geriet 
ins Stolpern, ſo daß die Taſſe un⸗ 
| fehlbar gefallen fein mwürbe, menn 
nit im lebten Wugenblid eine hel- 
fende Hand zur Stelle gemwefen fein 
würde. 

Es war ein nicht gerade großer, 
aber doch ſtattlicher junger Mann in 
einem eleganten Radfahreranzug, der 
| Klara zu Hilfe fam. SHaftig nad) ber 

bedenklich ſchwankenden Taſſe grei⸗ 
fend, hielt er dieſe feſt und ſagte ge— 
mütlich: 

„Halt, nicht ſo ſchnell! So geht's 
nicht. Wohin wollen Sie denn mit 
ber Taſſe und dem Propiantteller?“ 

„sh möchte eine Hungrige fpeifen,” 
entgegnete Klara lachend, den uner- 
warteten Helfer erfreut anblidend, mo« 
bei fie fand, daß er nett und angenehm 
ausſah. 

„Hm, wo befindet ſich dieſe Hung⸗ 
rige, wenn ich fragen darf?“ gab der 
junge Herr luſtig zurück 

„Dort unter der Zeder, jene alte 
Dame mit dem Lilahut.“ 

„Und Sie glauben wirklich, Sie 
würben Zafle und Teller ohne anderen 
Beiſtand glücklich dorthin bringen?“ 

„sch geſtatte Ihnen, —— 
zu leiſten,“ verſetzte Klara lächelnd. 

„Mit Vergnügen, es entſpricht 
durchaus meiner Abſicht, mich in dieſer 
Weiſe nützlich zu machen. Ich würde 
mich eher in Stücke ſchlagen laſſen, als 
dieſe Taſſe wieder herzugeben, bevor ich 
ſie Ihrer ... Tante oder wahrſcheinlich 
Großmutter überliefert habe.“ 

„O, es iſt weder meine Tante, noch 
meine Großmutter, ich kenne ſie über— 
haupt gar nicht, aber fie ſah ſo ver— 
lafien aus und fo, ala od fie fi nad 
einer Taffe Tee jehne. Wenn man 
felöft Zee getrunfen bat, ift man aud 
mitleibig gegen andere geftimmt, un, 
fo befchloß ib, für die Dame zu for- 
gen.” 

„Ka, wenn der Tee wirklich noch 
der Verlaffenen zugute kommen fol, 
müffen wir fehr langfam und behut- 
fam geben; biefe flahen Schalen find 
nicht auf ſolche Liebeswerke eingerich⸗ 
tet,“ meinte Klaras Ritter mit hei— 
terem Lachen. 

Schritt für Schritt gingen beide 
vorſichtig die Stufen vollends hinab. 
Der junge Herr balancirte bie: volle 
Taſſe mit vielem Gefäid in einer 
Hand, während Klara die Sandwichs 
trug. Beide unterhielten fich babei 
lebhaft; ed mar gar nicht fo, als ob fie 
einander zum erftenmal begegnet 
wären. Zumal Klara fonnte die 
Vermutung faum unterbrüden, baß 
fte ihren jungen Ritter ſchon gefehen 
haben müffe; fogar jeine Stimme 
Hang ihr nicht fremd. Er war durch⸗ 
aus nicht ſchön und auch noch recht 
jung, aber angenehm und unterhal⸗ 
tend. Daß es ihm nicht eingefallen 
war, ſich vorzuſtellen, erhöhte für das 
junge Mädchen den Reiz des „Aben⸗ 
teuers“, wie ſie das Zuſammentreffen 
ſcherzend bezeichnete; offenbar beſaß er 
noch nicht allzuviel geſellſchaftliche Ge⸗ 
wandtheit. 

Die alte Dame in dem lilafarbigen 
Hut war geradezu überwältigt von der 
Liebenswůrdigleit der jungen Leute. 
Sie ſtammelte einige Dankesworte und 
ſah aus, als wenn ſie am liebſten in 
ein Mauſeloch ſchlüpfen würde. Klara 
gab ihrem Gefährten einen Wink, und 
beide zogen ſich mit einigen höflichen 
Abſchiedsworten zurück. Leider hatte 
die Dame nur ein einziges Sandwich 
angenommen, und ſo ſah Klara ſich 
genötigt, den faſt noch ganz gefüllten 
Teller wieder mitzunehmen, was ihr 
ziemlich läſtig erſchien. 

Was machen wir jetzt mit unſerem 
überflüſſigen Proviant?“ meinie ſie 
fragend. 

„O, wir ſtellen den Teller einfach 
hier ins Gebüſch,“ ſchlug der Jüngling 
bor. 

Aber dagegen empörte fih Klaras 
Gemiflenhaftigkeit. „Nein,“ erklärte 
fie entichieben, „bad märe unzedt. 
Vielleicht könnten wir die Vögel bamit 
füttern, irgendwo hier im Park if ein 
Bogelhaus.“ 

„sn der Tat, das ift ein guter Ges 
danke. Ach mei den Weg zum Bogel- 
haus,“ nidte ber junge Herr erfreit, 
„bier Iimf3 müflen wie einbiegen.” 

Das Vogelbaus mar bald erreicht, 
und luftig lachend jchoben bie beiden 
jungen Leute die belegten Brotichnit- 
ten durch die Gitterftäbe. 

„Hoffentlich mwirb den Bögeln bie 
reihe Mahlzeit nicht fhaben?" äu⸗ 
Berte Klara jherzenb, al& fie mahr- 
nahın, daß einige Wellenpapageien fid 
 gierig auf bie unverhoffte Beute ftürz« 


ten. 

* 7 —* je imlich ge⸗ 
wi “ po junge s 
„Anfänglich machten Sie mir gar ei- 
nen folden Ginbrud.“ 2 ; 

„So, daß tut mir leib; ic} Halte mi 
entjehieben für gemiffenhaft,“ behartte 
das junge Mädchen. 

„O, ich wollte damit nichts Nach⸗ 
teiliges andeuten, eher das Gegenteil, 
rief der Jüngling eifrig. „Sarf ich 
Ahnen jagen, mas ich dachte, als ich 
Sie zuerſt erblickte 

„Ach nein, lieber nicht,“ wehrte 
Klarg ab, indem ſie ſich wieder den 
Vögeln zumanbte, 


fen fpäter nie wieber zufammentrtef- 
fen; folglich wagte fie eigentlich nicht 
bad Geringfte. Weg mit den albernen 
Bebenten!  — — 

Als Klara das Sehte Stüdchen Brot 
ind Vogelhauß geworfen hatte und fich 
ihrem Gefährten zumandte, glänzten 
ihre fhönen braunen Augen bor Un— 
ternehmungsluft, und e3 mar, ala ob 
in jedem Stirnlödchen ein fleines 
QIeufelchen fähe. 

„Sp,“ begann fie Iuftig, Die lebten 
Krümden von dem Zeller fehüttend, 
„Die Dame im Lilahut, die Begel und 
— nicht zu vergeffen meine Wentgfeit 
— find gefättigt, num fragt fidh’& 
aber, mie eö mit Xhnen fteht? Falls 
Sie hungrig fein follten, entlaffe ic) 
Sie jelbftverftändlich fofort in Gna= 
ben, Sie brauden e3 nur zu Jagen!” 

Ihr Lächeln hätte auch einen älteren 
Mann jofort iq Felleln geiälagen, 
geſchweige denn — Süngling von 
faum neunzehn Kahren. Mein, er 
wollte nicht in Gnaden entlaflen fein, 
obgleich, er wirklich Hunger und Durft 
berjpürte; hatte er doch eine Radfahrt 
bon einigen zwanzig Meilen Hinter fich, 
abgefehen dapen, ba er infolge eines 
Mißperftändniffes auch um fein zimei: 
tes Grübftüd gelommen mar. 

0 jagte der junge Held denn mit 
Zobesperadhtung: „Nein, ich bin burdh- 
aus nicht Bungrig, folglich Iiegt für 
Sie feine Veranlaffung vor, mid zu 
entlaffen.” 

„Hm, wa8 gebenfen Sie denn jet 
zu beginnen?“ 

„Das richtet ich ganz danach), mas 
Sie zu tun gebenten!“ 

„Ra, das dürfte und faum meiter- 
bringen; ich werde hier auf diefer Banf 
figen bleiben und die Nögel beobadj- 
ten,“ 

„Hätten Sie etwas bagegen, wenn 
ih ebenfall3 bier Plag nähme und 
Xhrem Beifpiel folgte?“ 

„Sewif nicht, aber bitte, nehmeh 
Sie mir zubor den Teller ab; er wird 
mir auf die Dauer doc läftig.“ 

„Nichts leichter ala das!“ rief der 
Süngling eifrig, indem er die Türe 
des Vogelhaufes dffnete und den Zeller 
ind Innere jchob. „Hier mwirb ber 
Teller gefunden werben, und alles iit 
in Ordnung.” 

„D, da Sie do die Türe geöffnet 
baben, fönnten Sie vielleicht einige ber 
reigenben grünen ebern erreichen, bie 
bort auf dem Boden liegen? Seien 
Sie aber ja vorfichtig, damit die Vögel 
Sie nicht in die Hand piden.... Da, 
nun ift’3 Schon geichehen. Wie wütend 
bie Vögel find! OD, Ihre Hand blutet, 
mie leid tut mir dad! E3 mar fo jehr 
freundlich von Ahnen, meinen Wunfch 
— erfüllen... Sieh’ da, ein ganzer 

trauß grüner und roter Febern! ch 
werbe jte meiner fleinen... Freundin 
fchenten, fie [hmwärmt für dergleichen!“ 

Klara hatte auf dem Buntte geftan- 
den, von ihrer Kleinen „Schülerin“ zu 
Iprechen, ven Ausbrud aber noch recht- 
zeitig dur das Wort „Freundin“ er> 
fett. Weshalb follte fie dem Herrn 
lagen, dat fie Gouvernante war? 

Das Gefiht des Yünglingd murbe 
merklich länger. „D, ich dachte, die 
Federn feien für Sie felbft,“ bemerkte 
er dann bverftimmt, mährend er bie 
blutenden Finger mit feinem Zafchen: 
tuch abwiſchte. 

„Die kleine Freundin, für welche die 


Federn beſtimmt ſind, iſt ſehr reizend,“ 


verſicherte Klara lächelnd. 

Dem Yüngling lag’3 auf der Zunge, 
zu entgegnen: Gemwiß nicht jo reizend 
wie Sie felbft! Do fühlte er fi 
noch nicht ficher genug, um feiner Meis 
nung in Worten Ausbrud zu geben. 

Während er jegt neben Slara, bie 
mit den ebern fpielte, auf der Banf 
128, fchien e3 ihm, ala habe er nod) nies 
mald ein fo liebreizenbes meibliches 
Mefen gefehen mie das, melches ein 
günftiger Zufall ihm fo unverhofft zur 
Unterhaltung befcheert hatte. Zudem 
Ichmeichelte es dem Yüngling, daß bie 
junge Dame ihn ohne Weiteres für voll 
nahm, und mit der natürlichen Dank: 
barfeit der Yugend befchloß er, fie da- 
für fofort mit feiner Verefrung zu bes 
or Klaras fluge, braune Augen 

eobachteten verſtohlen den wechſein⸗ 
den Ausdruck in den Geſichtszügen 
ihres Gefährten, und was fie ba ent» 
beifte, übertraf ihre fühnften Ertbar- 
tungen in fajt beängftigender Meife. 
Sie fing an, Furcht bor ihrer eigenen 
Macht zu empfinden, und während fie 
die Federn gebanfenloz in den Händen 
drehte, begann j.e lebhaft zu plaudern 
— ba3 Schweigen bebrüdte fie. 


(Förtfegung folgt.) 


Onthält feine Opi 
Mamma ſagt ⸗ Be 
„Es itaut 4 
für Kinder.“ 
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FOLEYS 
Er 


ftem Streit 

Der praftifhe Arzt Doktor 
Beitmüller behauptete nämlich, da 
ber Haus» und Hofhund Leo, ven 
Marthe Veitmüller noch als Marthe 
Schmidt auf dem heimatlichen Guie 
unter tauſend Sorgen und i 
toßgezogen, eine weiße Schwanzipige 
ejige, während feine ihm feit fecha 
Monaten angetraute Ehefrau auf eine 
pechſchwarze ſchwor. 

Leo ſelbſt konnte leider zur Ent⸗ 
ſcheidung nicht herangezogen werden, 
denn jein Wohnort lag reichlich fünf: 
zig Meilen von jenem bes jungen Paa» 
ze3 entfernt. So mebelten alſo die 
weiße und die ſchwarze Spitze durch— 
einander, bis Frau Marthe in Tränen 
ausbrach. 

Dies war eigentlich ſtets das Ende 
aller Meinungsverſchiedenheiten. Dok⸗ 
tor Veitmüller pflegte dann den Hut 
zu nehmen und zu einem Patienten zu 
gehen, den in Wahrheit die Honoratio⸗ 
renſtube des „Grünen Schwan“ por= 
ſtellte. Heute aber blieb er, räuſperte 
ſich und fragte, um vieles ruhiger: 
„Ja, Marthe, was ſoll denn nun 
eigentlich aus der Geſchichte werden?“ 

— Marthe verftand ihn nicht ſo— 

e 


gleich. 

Als fie e8 aber endlich tat, floffen 
ihre Xränen noch reilicher, und fie 
ftieß bumpf berbor: 

„SH fühle nur, daß ich "die nicht 
fehr lange mehr ertragen fann.“ 

Er nidte. 

„Du haft mir auß der Seele geipros 
hen. Mein Gott, wir paffen eben nicht 
zufammen. Wie fann man das or 
Eingebung ber Ehe auch willen.“ 

„3a, aber moher jollen wir mohl 
einen Scheidungdgrund nehmen? . . .“ 

Das mar gewöhnlich erft der Beginn 
der Yortjegung bes Gejpräches, nadj= 
dem Dr. Veitmüller von feinem Däm- 
merf&hoppen zurüdgelehrt war. Sie 
erichrafen beide, daß fie heute ber» 
frübt damit begannen ... . aber nun 
e3 einmal gejchehen war, gab e3 feine 
Umkehr. 

„Es iſt entſetzlich,“ ſtöhnte der junge 
Ehemann. 

„Ich habe ſechs Pfund während der 
letzten zwei Monate abgenommen,“ 
klagte Frau Marthe. 

eiter kamen ſie indes auch heute 
nicht. 

Nach einer geraumen Weile erhob 
ſich Doktor Veitmüller, murmelte et— 
was und lief bald darauf mit haſtigen 
Schritten die Treppe hinunter... um 
fich zu entgiften 

Sn dem kleinen Städtchen hatte e3 
ſich längſt herumgeſprochen, daß die 
Veitmüllerſche Ehe eine ſtürmiſche war. 
Die wenigen, die die junge Frau noch 
bon der Mädchenzeit her kannien, 
fagtn: * 

„Sie mar die einzige Tochter, und 
man tanzte eben gewaltig nad ihrer 
Pfeife.“ 

Das Gros der anderen aber, das 
Georg Veitmüller ſeit zwölf Jahren 
täglich ungezählte Male die engen 
Gaſſen und Gäßchen entlang in die 
verſchiedenſten Häuſer ſchlüpfen ſah, 
meinte mit tiefſtem Mitgefühl: 

„Er war zu lange Junggefelle — — 
ed fonnte ja nicht ander? kommen.“ 

milden diefen und jenen ftand ber 
Amtsrichter Ridert, der ein Jugend⸗ 
freund bes jungen Ehemanne3 mar. 
Er trat auch heute, ald Georg Veitmül- 
ler, immer noch) fehr erhigt und heif, 
zu feinem Stammtifh fam, geheim- 
nißboll auf ihn zu und 30g ihn in eine 
entlegene Nifche, in ber der „Ober“ bie 
beijette gejchafften Weinneigen aufzu- 
bewahren pflegte. 

„Veitmüller, ih muß Dir eine Ent- 
büllung machen.” 

Der andere fah mit vorläufig noch 
fehr gleichgiltigem Geficht zu dem Rie- 
fen empor. Das aber änderte fich 
bat. _ 

„Du tannft dich darauf verlaffen, »3 
tft, mie ich dir fage. Du haft ed mir 
ja damals jelbit erzählt, vaß e3 bir 
bekannt geweſen ....“ 

„Ich erinnere mich jetzt abſolut an 
nichts mehr.“ 

„Dann ftrenge dich gefälligft ein me- 
nig an. Du mußteft ganz genau, baf 
ber, ber euch ftandesamtlich aufammen- 
aab, feine amtliche Beftaltung als 


Standeäbeamter no nicht Hatte.” 


„sa, freilich, das habe ich nicht ver⸗ 
geffen.“ 

„Run alio; er mar damals mie bu 
und ich dabon überzeugt, baß fie ficher- 
li am nähften Tage eintreffen mwür« 
be, Na, und bie Sache war dann eben 
gut... . Nun ift fie aber nicht gefom- 
men.“ 

„Was Heikt das?" 

„Der gefällige Herr Bat inzmifchen 
feine damald von dem alten Standes- 
beamten gefaufte Scholle wieder ver- 
äußert unb niemald eine Beitalluno 
erhalten, jo ba er in ber Tat nicht be» 
techttgt war, eine derartige Handlung 
vorzunehmen.“ 

„Das heißt: eigentlich bin ich — — 
in wir nlın gar nicht — — reditmäs 

ig zufammengegeben —" 

„Das weiß ich noch nit. Uber 
ic möchte di auf unangenehme Fol- 
gen aufmerffam machen. it eure Ehe- 
ſchließung in das Heiratsregiſter ein⸗ 
gan, ift alles gut und fhön. Sonft 
aber —" 

Doktor Beitimüllerd Augen murben 
fhredhaft groß. 

„Das it aber dad gar nicht mög- 

Verlaß dich darauf — erfunbige 
bi. — Und wenn bu millft, laß alles 
Thleunigft nachholen.” 

„Wenn ich aber e8 num nicht tue.” 

„Und die Unaditfamteit ber 


und 
golbene Zeiähtfinn find auf bie Spipe: 


getrieben? . ... Ya nun, mein Befter, 

dahın war eure Ehe nihtig.” — — 
Heute lam Doktor Veitmüller 

früher als ſonſt Er trat ſo leiſe 


— ————————— 
—— 


und ſich elend fühlen? Ihr wollt doch ſicherlich nicht mit Kopfweh, Kreuzſchmerzen, Mat⸗ 
tigkeit, Nervoſität und dem allgemeinen Gefühl des Unbehagens behaftet fein, monon Frauen 
fo oft heimgefucht werden. Man Tann viel befferes tun. 


Zaujende und Abertaufende non jegt ftärferen und gfüdlicheren rauen erinnern ſich 
an Beehamd Pillen und der Hilfe, die fie darin 


gefunden, mit Dankbarkeit. 


zu 


ben 


Eure Berbaungsorgane 


Menn Ahr gefünder 
werden wünſcht — verſucht 


ein paar Doſen von dieſem un— 
erreichten Heilmittel. 


Ihr werdet ſtaunen über den Un— 


terſchied in Eu⸗ 
rem Befinden, 
Eurem Humor 
und Eurem 
Ausſehen. 


werden gekräftigt, 


Eure Leber angeregt und Eure Eingeweide wer— 


den reguliri. 


Wenn dieſe Organe in guter Ordnung und 

die Unreinigkeiten aus Eurem Körper ausge— 

| TGieben find, gehen Eure gejammten törperlichen 
Hunkttionen notürlih und ohne Schmerzen vor fid, 


she werdet reineres, reicheres Blut, Elarere Augen, jhönere Hautfarbe 
Haben. hr mwerbet erfahren, mas ‚es Heißt, freundlich zu fein und 
twa3 ba3 für Eud) und Eure Umgebung bedeutet — nachdem Ahr bie 
färfende Wirfung der wertvollen und zuperläffigen Beechams Pil— 
Ien empfinbet. Ahr merbet erfahren, was für treue Freunde e3 find, 


welche 


Die Frauen geſunder machen 


Anweiſungen von ſpez. Wert für Damen ſind in jeder Schachtel. 


Ein ſonderbares Gefühl durchſtröm⸗ 
te ihn. 

Was verheimlichte ſie ihm da? War 
es etwa ein Brief ... der Brief eines 
anderen — — eines Glücklicheren? 
Dieſer Gedanke machte ihn faſt ra⸗ 
end. 

„Sofort zeigſt du mir das Ver— 
ſteckte,“ forderte er erregt. 

Sie fah ihn zornig mit gerechter 
Empörung an. 

„Es Falk mir nicht ein. 
mich nicht in jo unerhörter 
bir fnechten.“ 

Da mwurbe er plöglich Bla und er» 
nüchtert. Etma3, daß er einen Augen 
blict ganz veroefien Hatte, fiel ihm ein, 
und er jagte e8 ihr. 

Sie hörte ihm mit gejenttem Kopfe 
rubig zu, biß er zu Ende gelommen 
war. DaB hatte fich lange nicht er- 
eignet. Sie mußte auch noch jegt feine 
Ermibderung. . . Ihre Kehle war mie 
zugeſchnürt. 

„Könnteſt du nicht um Aufklärung 
telegraphiren?“ fragte ſie endlich. „Du 
kannſt doch jetzt nicht einen vollen Tag 
oder gar ihrer zwei aus der Praxis 
heraus?“ 

Ja, das könnte er eigentlich. 

Er wollte ſich zuvor noch einmal mit 
dem Amisrichter beſprechen und danach 
ſofort das Nötige veranlaſſen. 

Der nächſte Tag verlief ſonderbar 
ruhig. 

Das Ehepaar Veitmüller zankte ſich 
nicht. Sie hockte ſtumm am Kaffee— 
tiſch, und er drehte unſchlüſſig das 
friſche kräftige Schwarzbrot in der 
Hand herum, anſtatt es zum Munde 
zu führen. 

„Marthe.“ 

„sa, Georg.” 

„Höre mal ruhig zu. Wirft du zu 
beinem Vater dehen, menn —“ 

„Nein, lieber nah Berlin! Meine 
liebfte Benfionsfreundin jtudirt daMe- 
bizin. Die hat ein großes Zimmer 
und mürbe mich ficherlich aufnehmen.“ 

a Berlin laffe ich Dich auf feinen 


Er Hatte gänzlich vergeffen, daß fie 
dann ja völlig frei in ihren. Entfehlüf- 


fen war. 

„Du follteft doch lieber auf’8 Land 
geben,” jchlug er vor. „Du fiehft [hmal 
aus.“ 


Sie fann nad). 

„Weißt du,“ begann jie plöglich, 
„ich Habe mich neulich doc geirri... . 
ber Leo Hatte eine meiße Shman- 


fpige.“ x i 

j Dieſes Zugeſtändniß übermältigte 
ihn. 
„Es iſt ja ganz gleich,“ murmelte er 


dumpf. 
Danach ſchwiegen ſie wieder. 
Draußen ſprühte ein feiner Regen 
aus hängenden, grauen Woltenfloren 
herab. Die Stunden mollten nidt ver- 


geben... 

Bor dem Spätnachmittag konnte das 
ee Telegramm laum 
ein. — . 
Es fam aber mwiber Erwarten doc 
Ion früber. ; 

Frau Maribe zitterte jo heftig, daß 
ni abwenden mußte. Auch Gen 


Iaife 
eile von 


eitmiüller war nicht ganz mohl und 


Eid zu Sinn, al3 er e8 mit fräftigem 
aufriß. 

E3 mährte Jange, ehe er die Kraft 
Ionb, feinen Ynhalt beiannt zu geben. 
Und aud dann geihad es noch fjehr 
leife und Be 

„Unfere ift wirklich nicht in’ 
ee eingetragen, Marthe. .. 

find alfo — fi 

Nun konnten jie ungehindert auds 
einanbergehen. — — “ 

Niemand jprad über bie wächſte 


Zeit. Die Fer faB mit Teich: 
gefalteten ba. Doktor Meit- 


been 1 


Bei allen Apnthelern, 108, 25c 


„Ich werde morgen in aller Frühe 
den Brief jchreiben.“ 

„Welchen Brief?“ fragte fie atemlos. 

„Run an deinen Vater. Er muß 
doch dabon erfahren.“ 


Sie wunderte fih, warum ihr Herz 


fo fchmerze. 

„Ad fo,“ meinte jie enttäufcht. 

„Kann man denn fo einfad) — aufs 
einandbergehen,” fragte fie, „ala ob 
gar nichtd gefchehen wäre?“ 

„Man fönnte Höchftens dem jegigen 
wirfliden Standesbeanten irgend 
eine Erklärung abgeben.“ 

„a, da8 müßte man wohl.” 

„Willſt du ſie Schreiben, Marthe?“ 

„Wenn du meinſt ...“ 

„Dann beſorge es lieber gleich .. 
ich habe noch ein wenig zu arbeiten.“ 

Frau Marthe ſetzte ſich an ben zier- 
lichen Schreibtiſch, um den Wanſch 
des Mannes, der ja nun ihr Gatte 
gar nicht war, zu erfüllen ... Ehe ſie 
richtig mit dem Brief begann, verſuchte 
ſie die neue Feder ... Faſt in Gedan— 
ken hatte ſie es hingemalt: 

„Ich möchte ein neues Aufgebot be— 
ſtellen.“ 

Als ſie bereits die Hälfte des neuen 
Bogens mit dieſen Wiederholungen 
gefüllt hatte, ging die Tür auf. Ihr 
Mann, der ja gar nicht ihr Mann war, 
trat über die Schwelle: 

„Darf ich ſehen, was du geſchrieben 
haſt, Marthe?“ 

Sie deckte ängſtlich die Hand dar— 
über. 

„Bitte, nein... ed find ja nur 
Dummheiten .... Schriftproden.” 

Er hatte e8 aber bereit3 gejehen — 
jubelte auf — — riß den Bogen an 
die Lippen und fagte mit leifem Froh— 
loden: 

„Denke Dir nur, ich Habe hier einen 
Brief entworfen, der in mohlgefehter 


‚Rede dasfelbe begehrt, mad deine neue 


yeber probte.. . aber ich mochte e3 Dir 
nicht zeigen.” 

„Nun, zeige ed mir jeßt.” 

Und er tat e&.... Sie legte feierlich 
die beiden Bogen zufammen. Dann 
warf fie ich mit einem leifen Schlud;- 
zen an feine Bruft ... . nicht? anderes 
aleich ihm erfehnend, ala daß tie end⸗ 
lich in aller Form und Richtigkeit „un⸗ 
frei“ mürben. 


Nur ein, „Broms Duinine”“ 


Das tft Lazative Bromo QDuinine. Geht 229 
db nterihrift von &. W, Grobe, Kurirt Erläl 
Dee I a Tao. Ertöse in 3 Tagen. 25c. 


Seine Majeltät das Kino. 


Aus Berlin wird gefhrieben: Nun 
bat der Stinofilm, biefe gefräßigfte und 
—— un. der Welt, au) 

a8 Brandenburger Tor in fi aufge= 
nommen, und zwar mit Allerhöchfter 
Genehmigung. Dieſe Allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung hat zugleich die dem ehr⸗ 
würdigen Tor entſprechende Staffage 
an nicht minder ehrwürdigen Requiſi⸗ 


da | ten, al8 da find: hiftorifche Wagen mit 


Pferden und paffende Gejhirre aus 
dem Marftall, geftelt.... Mein Herz, 
was millft du nod) mehr? — Es lebe 
der Kientopp! Nachdem er ich bereit3 
durch jhüchterne Aufnahmen aus dem 
Privatleben der Großen der Hoffähig: 
fett genähert hatte, hat er jegt fogar 
die „böchfte Weihe” erhalten. Er hat 
zwar feine Ahnen, mie der Lradel, aber 
er bat die Macht — mie der Finan 
adel das Geld. Vor noch gar nicht 
langer über alle Maßen veraditet 
als die bilfige-und ebenfo kitfchige Un- 
terhaltung des Kleinen Mannes, wirft 
das Kino jetzt tollkühn ſelbſt die Prä⸗ 
tenſionen der Hoftheater über den 
ufen. Denn die mit 
Kuliif Q 


„Der größte Berfauf irgend einer Medizin in derißelt“ 


— 
—— — 


Speziell für Montag 


den 25. November 


Fanch geſtreifter Voplin; 
regulär — 14c 
Doppelt asfalteter Flanne- 

lette, reg. 15€ 


Babn Blantets; deuti 

Appzelut.:........ - 12%c 

Blau gemijchte mollene 

NRokford Soden, reg. 23c.. 19€ 

Plüſch Gauntlet Handſchuhe fi 

Dinner: Kid-Yan ne 5 SC 
t, fi c 


1.00 mert, für 
ercerized Handichuhe für 25 c 
17e 


Damen, reg. 50c, 
Plüſch Hausſlippers für 
Damen; reg. 25c 
Amber- u 
Seife, 8 Stüde 
1 10e Büchfe Erbien.. 
1 10c Büdie Eorn.... 
1 13c Bü je Tomatoes 
ae De a Porzellan 
en s tafien; 4 ® 
25c mwert, Baar 12%c 
I Mn Bay a er 
meglichen e vu. Saar: 
Rerrüde, 59c mert 39€ 
% ah 


Pilsburns Beſt Mebl; 
2.45 


Sad, 630; 4 FapSad, 
a 
Granulirter Zuder, Bfund.....Se 9 


entfaltet, um ber „Königin Zuije“ im 
Film zur Auferftehung zu verhelfen, 
und e3 wird nicht lange dauern, dann 
fönnen die fenjationzlüfternen Beju- 
cher der verfchiebentlichen Kinos vor 
dem Abjhnurren des Bilded auf dem 
farbigen Zitel mit mohligem Kitzel 
und patriotifhem Hochgefühl lefen: die 
Requifiten ftammen aus dem u 
©. M. des Kaiferd und Königs!.... 
E3 waren ferner für dieje eine Biftos 
riihe Stunde — jedenfalld in einem 
gewiffen Sinne nicht weniger hiftorifch 
als andere Stunden — zwei Schiwa- 
deonen Kavallerie und eine Kompagnie 
Infanterie aufmarſchirt, in hiſtoriſchen 
Koſtümen, die vielleicht der Hofliefe- 
rant des Metropoltheaters geliefert 
hatte. Man weiß nicht, ob ſie auch 
ehrwürdig waren. Das alles war in 
Szene geſetzt, um einen Kitſchfilm 
aufzunehmen. Denn darüber beſteht 
doch wohl kein Zweifel, daß dieſe ſo— 
genannten hiſtoriſchen Films ebenſo 
wie die dramatiſirten Hintertreppen⸗ 
romane des Kinos der Krebsſchaden 
der „achten Großmacht“ ſind. Dazu 
muß der Marftall feine Pforten öffnen 
und Rutfen, die befler ihrem ehr» 
mürdigen Erinnerungen überlafjen 
worden wären, ins harte Tageslicht 
berauslaffen. Dazu mußte die Ro- 
ligei eine Stunde lang da Branden- 
burger Tor für den Berfehr fperren! 
Nah Yagomd Ausfprud gehört die 
Straße dem Verkehr! — pardon: dem 
Kino. Wohl gemerkt: bem Kino, men: 
es fih um patriotifche Aufnahmen 
handelt! Und das fheint überhaupt 
des Pudels Kern au fein! 


—r g— — — 


Beſſer wie Prugel. 

Das Durdprii furirt Kinder nicht 
vom Bettnäjfen. u befteht eine tonftitus 
tionelle Urfache für diefe verbriegliche Sache, 
rau M. Summerd, Bor G 1, Notre 
Dame, Jnb., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Sausmittel mit vollen Uns. 
Pag en. Da: Sin es 
ondern heute 
— Rue mie m Mehelfand bee h 





Der jchredlie janre Gefhmad, das Aufftoßen von Säure und fehled- 
ten Gafen;-- der Schmerz in der Magenhöhle, dad Sodbrennen, Nervofität, 
brennen, Webelteit, Blähungen nad) dem Efjen, das Gefühl des Weber» 


ladenſeins, 


Biliöſität und Verſtopfung. 


Schwindel und Migräne zeigen an, daß Euer Magen voll von 
aurer Galle ift — Eure Leber ift träge — Eure Eingemweibe verjtopft. 
nicht die Schuld Eures Magens — e3 ijt nicht Unverbanlichteit — e8, 


Es 


Probirt Cascarets; ſie verſüßen den Magen ſofort, entfernen die ſaure, 
underdaute und gührenbe Nahrung und Fehlehten Gafe, nehmen den Ueber» 
Fuß don Galle von Eurer Leber und führen die verftopfenden Abfallftoffe 


aus den Eingemweiden ab. Dann ift Euer Magenleiden geheilt. 


Ein Cascaret 


heute Abend bringt Euch bis morgen früh in Ordnung. 


10 Cents. 


Kein Kneifen no Mebelfeit. 


„Lascarets arbeiten während Jhr ichlaft“. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Teliefert don der 


— 


Inland, 


Schranks Schickſal. 
Milmautee, 22, Nov. Am Montag 
wird John Schrtank, welcher hier 


"Associated Press’ 


übte, nach dem Srrenafpl : 
gebracht werden. 

Einer der Sachverftändigen, Dr. 
Dewen, wollte nicht ganz pojitiv jagen, 
ob Schranfs Wahnjinn unheilbar fei, 
—_n aber eine Heilung für zmeifel 
yaft 


zu Oſhkoſh 


2-2 — ——- 


Anslanıd. 


Für iparjame Regierung Chinas. 
Peting, 23. Nov. Es wurde ein Re 
gierungsbefret erlafien, welches eir 
Rehnunasprüfungsbüro jchafft, um 
alle Ausgaben und Ginnahmen de: 
Hinefilhen - Zentralregierung, jomi: 
auch der einzelnen Provinzialregierun 
gen zu prüfen. Man will meiterhin 
einen Ausländer als Chef diejes Bü 
ros anitellen, von welhem man eriwar 
tet, daß es zur Vermeidung oder Er 
mäßigung vieler bisheriger . Regie 
rungsausgaben führen werde. 


—— — — — 
* 


Telegraphiſche NRolizen. 


Zuland. 


— Farmer Parker 
Südindiana, wurde 
Baumzweig getötet. 

Keroſin goß die fünfzehnjährige 

rau Vera Bennett in Duquoin, Ill., 

s Feuer; ſie verbrannte. 

Akeꝛ Szafchur wurde geitern im 
Buchthaufe in San Nuentin, $tal., 
wesen Gattinmordes aehänat. 

- 400 Spinner Streifen 
Warren, Maii., 
eines Aufjehers zu erzwingen. 


Chrisney, 
fallendem 


bei 
von 


in Weſt 


— George Sage, früherer Geſchäfts— 
mann in Terre Haute, Ind., tötete 
ſeine Frau und ſich mit Fleiſchermeſ— 
ſer; er war krank. 

— Bei Pleaſant Ridge, Ark. 
bon Undh 
Barnhan 
der Kopf abgeſchnitten. 


:tannten die 17jahrige Mary 


— Die öffentliche Verſteigerung der 
Bücherſammlung des 
Druckpreſſenfabrikanten Hoe in 
Dort bat $1,932,060 eraeben. 


New 


1 F I ſſr ( |  » . * 
um die Entlaſſung | proteitiren aegen jolde Nachbarſchaft. 


, 


| Yorker Heilanitalt 


— Un einem Stüd Käfe 
Alfred Anderfon, Infafje 


erſtickte 
der New 


auf Wards Island. 

— Hunderte falſche 50 Centsſtücke 
in Philadelphia in Falſchmünzerwerk— 
ſtatt beſchlagnahmt und Eheleute 
Garnier verhaftet. 


— Eulen zu ichonen, mahnt 


durhichnittlich taufend Mäufe, Ratten 


‚ ulm. im ‘Jahre vertilgt. 


ı Heute früh brad) 
wurde | 


vom Pferde aerifien und ihr | 


peritorbenen | 
| Träntflein 


Ein Feniterwaicher jtahl aus dem | 


Zimmer von Frau U. A. Lom in New | 


Hort, Schwägerin des früheren dorti- 
een Bürgermeijters, 
von $10,000 und enttam. 


— (Einen dreißiapfündigen 
mird der langjährige „Hoflieferant“ 
Horace Boje in Weſterly, R. J. auch 


Schmuck im Werte 


Puter 


dieſes Mal an den Präſidenten nach 


Waſhington 
ſenden. 

Die Leiche der 
verſchwundenen Frl. Norma Garvin, 
Tochter des. früheren Gouverneurs 
Garvin, wurde im New River, R. J. 
gefunden. Selbſtmord. 


— Kreisrichter Shirley in Spring 
field, Ill. hat in dem Prozeß von Lo— 
genmitgliedern die neue Verſicherungs— 
rate der Modern Woodmen für über 


zum 


Dantſagungstag 


Schwiegerſohn des Presbytergeiſtlichen 


anklage verhaftet worden, und zwanzig 


trieben und unnötig erklärt und deren 


Erhebung durch Einhaltsbefehl 
boten. 

— Alfred Vanderbilt, Philipp Ley— 
dig und andere Millionäre in New 
VYork haben 
Chemänner gegründet, um der allver— 
breiteten Meinung entgegenzuwirken, 
daß die ſchwerreiche Jugend auch nach 
der Hochzeit das Klubleben fortſetze. 


— James Whittaler, elf Jahre alt, 
erhielt in Boiſe, Idaho, zehn bis fünf—⸗ 
zig Jahre Zuchthaus, weil er in kind— 
lichem Zorn die Mutter erſchoſſen 
hatte. Die Staatsbeamten beraten 
nun, was ſie mit dem Knaben tun 
ſollen. 


— Auf dem Nationaltongreß der 
Stimmrechtlerinnen in Philadelphia 
herrſcht jetzt ein Streit zwiſchen dem 
Weſten und Oſten; die Damen vom 
Oſten möchten die Kontrole behalten, 
ſind aber unter Führung von Frl. Jane 
Addams aus Chicago aefchlagen wor: 
den. 


— In einer Babeanftalt in Moana 
Springs bei Reno, Nev., wurde geftern 
Eftelle Baagott aus Nein York, Mit⸗ 
glied der Renoer „Scheidungskolonie“, 
von ihrem früheren Berehrer, dem 36⸗ 
jährigen Harry Weems, . mißratenen 
Sohn eines reichen Baltimoren Rent- 
nere, erfchoffen, Der Zäter ‚beging 


ber 


Reues Feuer im Gebirge bei 


Santa Monila, Südkalifornien. Etwa | 


400 Männer und Frauen, Anfitedler, 
befämpfen es; vier Randhes zeritört. 


— Mer nicht 18 Fuß meit gerade 
gehen kann, erhält in der Herberge der 
Ber. MWohltätigkeitsgejellichaften 
Eleveland fein Nachtquartier mehr. 


Die zweite Yandfchau des Nord: 
itens fchloß in Minneapolis, die 
ächtte - joll zu Propagandazmweden 
sciter öftlich jtattfinden, mo, ift nicht 
setfannt. 

Die Little Rod Gas and Fuel 

. von Ehivago, Kapital $1, 600, 000, 
t von Baul Neuffer, Charles J.Horn, 
in 


5 — Delaware 


vorden. 

Bundesrichter Ray in Bing— 
hampton, N. Y., hat heute auf Grund 
ſeiner Erfahruͤng feſtgeſtellt, daß viele 
unverſorgte Kinder von an Schwind— 
ſucht geſtorbenen Eltern Verbrecher 


Lungenheilſtätten begründet. 


In Newport Beach, Kal., 
geſtfern 
desheer von einem Motorboot 
Bai 
zeug und 
ans Land. 
Flugtechnik. 

— Peter Meyer, 
makler 


Neue Glanzleiſtung 


und Tammanrboß Crockers 
einſtiger Teilhaber, hinterließ ſeinen 
Landſig zu Oriental Point. Wert 
+250,000, f 
Altenheim. 


Ummobner, reiche Leute, 


— Im Seller eines Wanbdelbilder- 
tbeater2 in einem Broofiyner Miets- 
hausbezirf lagen zwei Faller Gafolit. 
im Iheater Feuer 
Hilfähef Goodjon und fein 


us. 


Kamerad MceGuire rollten unter be= | 
tändiger entjeglicher Gefahr die Falz | 


jer auf die Straße und verhüteten eine | de die Treppe hinunteraetragen und 


Kataſtrophe. 
Frau Auguſt Kahler in Still— 
Minn., gab ihrem Sohne ein 
gegen Kälte mit auf 
Jagd, entdeckte ſpäter, daß ſie einen 
Mißgriff getan 
hatte. Mittels 


water, 


Dampfers und reiten— 


den Botens wurde ſchließlich der junge 
Er hatte glücklicher- 
weiſe das Gift noch nicht angerührt. 


daß er 
| au& patriotiihen Beweggründen ehe- 
: malige PBräfidenten oder deren Wittwen 
habe penfioniren wollen, und daß er | 
venn fer Vorfchlag, der | 
| in Wafbington als eine Taktlofigteit | 


Mittwoch Abend | 
Kongreß 


Mann gefunden. 


— Andrew Carnegie ſagt, 


an Ta 
ed⸗ —— ei, 


zufrie 
oder Beleidigung bezeichnet wird, den 
veranlaſſen wird, dieſe 
„Pflicht“ zu übernehmen. 

Louis D. Hall, Hilfsprofeſſor in 
der landwirtſchaftlichen Abteilung der 
Staatsuniverſität in Champaign, Ill., 


Wilder in Chicago, iſt unter Meineids— 


Studenten, 
Walter E. 


darunter ein Chicagoer, 
Blum, 


des ungeſetzlichen Stimmens in einer 


Local Optionwahl. | 
| denten für ſtimmberechtigt erklärt ha⸗ 


| ben. 
einen Klub der brapen | 


Hall foll die Stu- 


Die Freifinnigen hatten fich über 
die angeblichen Wahlbetrügereien ver 
Fanatiter mit Hilfe der Studenten be- 


| fchmert. 


Der 


26jährige 


jahr ins Irrenbaus nach Rocheſter, 
Minn., gebraͤcht worden. Geſtern 
bei Minneapolis, zurück, ſchoß 
wundete zwei Söhne des Beſitzers 
ſchwer, wurde nach längerer Belage— 
rung aus dem Stall des eigenen Va— 
ters vertrieben und im Kampf von 
einem Hilfsſheriff erſchofſen. 

— Der New Vorker Millionär 
Cortlandt Field, 74 Jahre alt und 
bettlägerig infolge Fußverrenkung, 
entdeckte heute früh, aufwachend, 
Feuer in der an ſein Schlafzimmer 
grenzenden Hauskapelle, rief durch 
den neben dem Bett ſtehenden Fern— 
ſprecher die Feuerwehr, weckte nach 
vieler Mühe die nebenan ſchlafende 


’Gattin, diefe mteder die zehn Dienit- 


boten, meld den Greis heraustrugen 
md feine —— retteten. Feuer⸗ 


| feine vier Stinder- 


für Geiftesfrante | 


| Winfelbörfenbetriebs 
| welcher einit die Spielbant in Monte 
| Carlo jprengte, in Paris. 
ı er jebt fünf Jahre 


das 


das Attentat auf Oberft Roofevelt ver: | talifornifche Aderbauamt, da jede Eule | 


| während Wahlreden 
Selbftveriwaltungsporlage 


| worden. 
%. Eramer und .Harrh Philips von | 


inforborirt | 


ftieg | 
Dberftt Mefinftryg pom Bun: | 
in der | 
auf Glenn Martins Wafferflug: | 
machte darauf eine Fahrt : 
der | 

wurde geſtern von ſtädtiſchen Detek— 
New Yorker Land⸗ 


atholiſchen Nonnen für ein 


ı verhaftet. 
| por Schred in Ohnmacht, erholten Tich 


bie | 
: a inen Fuß geſetzt. 
und ihm Gift gemiſcht 
nicht voraus. 


Hnft: | 
unter der Anklage ı bielleicht nur, wenn 


| baden, 


Yarmersjohn | 
| Henry Bolter batte mehrfahh Scheunen 


| angeftedt und war im legten Yrüh- | Pebandlumg fprict. 


* * x a Mittel fein, 
| entfloh er. fam in die Heimat, Hamei | 


| 
| 


Nachbar Matiaz Lenzens Hauf, ver: | 


lonnte. 


— In der berüchtigten Wüſte im 
Majavetal in Arizona brach geſtern 
ein Kraftwagen zuſammen, deſſen 
drei Inſaſſen eine Ueberlandkraftwa— 
— ausmaßen. Die Männer 
fanden ein ſechs Meilen entferntes 
Bergmannslager und ritten von dort 
26 Meilen weit zur Bahn. 


Ausland. 


— Kampf um Palomas, Merito, 
an der amerifanifchen Grenze, welches 
bie Aufftändifchen am Donnerstag 
eingenommen hatten. 


— Im durh Orkan heimgeluchten 
Teil von Jamaita mußte der Pöbel an 
meiterer Plünderung gehindert ier- 
ben. Der Bahnbetrieb ift wieder im 
Gange. 


— Der Familie des unlängit er- 


| mordeten fpanifchen PBremierr.iniiters 


Eanalejas ift die Fürftenwürde und 
eine Yahrespenfion von $6000 vom 
König verliehen worden. 

— 3200,000 erſchwindelte mittels 
Charles Wells, 


Dafür hat 
uchthaus erhalten. 

— Der frühere Stadtbeamte Emile 
Breguery in Sannois, Frankreich, tö— 
tete ſeine an Krebs dahinſiechende ge— 
ſähmte Gattin auf deren inſtändige oft 


wiederholte Bitten durch Schüſſe in 
! den Kopf 


und ftellte fid; Lann, der 
Polizei. 
— Der britifche Minifter des Yus- 


| wärtigen, Grey, lehnt e3 ab, Rußland 
| wegen der Beichränfungen, denen bri- 
| tifche Juden im Zarenreich ausgefeht 


in find, Vorftellungen zu machen, 


— Die gejammte Polizei in Wot- 
tingham, England, war gejtern Abend 
zum Schute von Premierminiiter 
Asquitb und Kohn NRedmond gegen 
Anichläge der 


Es blieb friedlich. 
— Bei Hoslowa Ruda wurde ein 


2erfuch gemacht, den Zaren und feine | 
Familie auf der Rüdfahrt von Spala 
nach Tſarskoe-Selo womöglich zu tö 
ı ten; 
ı unterrichtet iiber die Fahrzeit und ril: 
| Ten die Geleife auf, nachdem der Hof: 


ı ei = | zug bereits vorüber mar. 
werden, und damit die Gründung von |, 


die Verbrecher waren aber falid) 


Lokalbericht. 
Wettbude ausgehoben. 


Acht Franen verhaftet, die als Kundinnen 
abgefaßt warden. 
An der South State, nahe 45. Str., 


tives eine Wettbude ausgehoben. Die 
Kenntniß von dem Betriebe ſoll der 
Polizei durch einen entrüſteten Ehe— 
gatten vermittelt worden ſein, deſſen 


Frau zu den eifriaften Befuchern dies | 
| fer Bude aehört hat, die nur mit weib- 
| licher Kundichaft „gearbeitet“ 

fol. Es wurden dort acht Kundinnen | 
| in dem Xofal angetroffen und zufam- 


haben 


men mit dem Inhaber, Bert Evans, 


Smwei von den Damen fielen 


aber bald wieder. Eine, die qut drei- 
hundert Pfund wog, weigerte jich, mit 
den Polizeibeamten zu aehen; fie wur: 


auf den Polizeiwagen gehoben, Ulle 


| acht Arreitantinnen gaben auf der Be- 


zirtswade falihe Namen an. Gie 
wurden gegen Bürafchaft auf freien 
Daß fie fih zu der Ber: 
handlung einfinden würden, febte man 
Den Betraa der Drd- 
nungsitrafen, die ihnen auferlegt mer- 
den, wird der al3 Bürgſchaft hinter— 


| legten Summe entnommen werden. 


Schwerhärig: ? 
5 Neues Budh 


vont 


berühmten 
Sprezialiiten 


Sie haben verfchiedert- | 


ih gemeint, etwa folft: 
für Abr Gehör getan mer- 
den. Sie find nicht tab 
fondern num fhwerböria-—- 
Sie fih anf'3 Neue erfältet 
vieleicht verichletert fich Atr Gehör fo 
allmählich, daß Sie denfen, die leitte Schiwer- 
börtafei: tft dauernd. 
Wir lönnen die Zuln 


nit mır nach der Eri:b- 


ı rum der Vergangenheit beurteilen, und tauiende 


feidende Leute werden Euch faaen, 
trade wie meine Iaubbeit anfing.“ 
ftodtaub und feine Macht der 


„Das it ge 
. Sept find ie 
Erde Tann ihnen 


| helfen , 


„Eine große Mirtorität in der Sache, 
Zproule von Bolton, der dein Siadium der Taub— 
beit Jahre gewidmet, bat ein Buch meichrichen, 


| worin-er über die Uriache von Taubbeit und ihre | 
wenn Sie ftodtaub find, fo | 


bermag nicht Ihnen zu belfen, aber wenn Cie 
nur fhwerbörig find, ift Dies _nerade das Puch, 
das Cie intereifiren wird. Es ‚mag auch des 
Shnen zır zeigen, wie Zie Ihr He 
bör böllig und dauernd wiederclangen iwwinen. 


300 Eremplare jrei. 


Schreiben Sie uns nur eine Poitlarte oder ein 
Puch mit Ihrem Namen und Adreile varin und 
eriugt um eines der Pücder. Das Pırch wird 
Ihnen ter uk foſtenlos geſandt Zögern Sie 
nicht. Beachten Sie, da wenn Sie iekt ion 
iclecht Hören, iväter taub fein werden. 


Diefes Bub ift reih mit auten Zeichnungen 
iluftrirt und nicht nur tehniich torreft vom vro⸗ 
feſſonellen Standpuntt aus, fondern auch leicht 
—— Se Ip: jede fih dafür intereflirend: 

erion astelbe ailt von dem Leſeſtoff. 
Autor bat eine der Beften mebiziniichen Er 
bunger, die erbältlich —* — er ift Abitu 
der Medizin und Chtrur 
Un, I und mar reis 

Mail Naval Dienft. 


Der 
rai⸗· 
ent 
e ber lUlniverlität Dır*- 


teile —— rauen, welche wiſſen 

baih ihr Gen r — und mie cd 

—— werden lann: die wiſſen wollen, 

welches die Methoden des wanzigflen Iabr- 
bundert3 find und was fte bolibringen: Törtnen. 


Benn Sie die legten Worte über Taubheir 
wi —*7 a * N sr werben denn, 
e - nem Bu er Zaub- 

an 


Reit. (68 Toftet micht® 
Tanhheit- Soesintt — — 


2 ade — zer,! 


\ aaa m 1a Brin ern 


cht mehr ernähren 


weil 
das zur Aufhebung des rüuſſiſchbriti— 
ſchen Handelsvertrages führen würde. 


Stimmrechtlerinnen 
übe: die iriſche 
aufgeboten 


Spezialiſt 


er Arzt im britifchen 
u Buch tit —— geſchrieben für die in⸗ 


In der Nähe des Kalbvarienfried— 
hofes entgleifte geſtern Abend der 
Rauchwagen eines Zuges der North— 
weſternbahn und rollte, den Tender 
mit ſich ziehend, einen Teil der Bö— 
ſchung hinunter, bis das Obergeſtell 
ſich von den Achſen loslöſte und, ſich 
überſchlagend, den Reſt der Böſchung 
hinunterglitt. Von den ſechs Paſſa— 
gieren wurde nur einer, W. D. Burns 
aus Kenilworth, ernſtlich verletzt. Das 
Fahrperſonal hatte ihn vor dem Ein— 
treffen der Polizei heimſchaffen laſſen. 
Man mutmaßt, daß ein Schienenbruch 
den Unfall verurſacht habe. 

Glüd im Uuglüd. 


Im 9. Stod de3 Neubaues, den But- 
ler Bro3. an NR. Canal und ®. Ran- 
bolph Straße errichten Taflen, machte 
geitern Abend der Baufchmies Grover 
Neilfon, Nr. 1720 Berroyn Ube., einen 
Fehltritt, faujte in die Tiefe, fiel auf 
einen Kieshaufen und fam, abgejehen 
bon einem leichten Nervenichod, mit 
dem Pruch des kleinen Fingers davon. 

Zwei am 'Gebäuße Nr. 949 N. We- 
ſtern Ave. beſchäftigte Bauhandwerker, 
der Zimmermeiſter Abraham Fried— 
mann und der Bauſchreiner Samuel 
Waſſermann, ſtürzten geſtern ab, und 
vor Schreck fiel auch der 18jährige An— 
ſtreicher Joſeph Quick, ein Augenzeuge, 
der in' der Nähe beſchäftigt war, von 
ſeiner Leiter. Friedmann hat lebens 
gefährliche Verletzungen erlitten. Die 
beiden anderen Verunglückten werden 
vorausſichtlich geneſen. 

Qualvoller To!. 

Als geftern die 14jährige Margaret 
| Riley im Haufe der. elterlichen Woh- 

nung, Nr. 2517 Leland Ape., einen 
| Topf vom Feuer nahm, gerieten ihre 
Kleider an der Flamme des Gasherdes 
in Brand, und ehe die Flammen er- 
ſtickt werden konnten, hatte das Mäd— 
chen tötliche, ihre Mutter aber leichte 
| Brandwunden erlitten. Margaret 
ı mußte nach dem Kolumbushofpital ge- 
| ichafft werden, Dort erlöfte fie wenige 

Stunden nah ihrer Einlieferung der 
' Tod von ihren Qualen. 

Unglüdliber Zufall. 

Ench Morgan, Nr. 1756 Weit 12. 
Straße, der H68jährige Schriftleiter 
des Wilmington Adpocate, Wilming- 
| ton, ZU., befand jich geftern Abend in 


———— —— — — — — — — — —— 


| der Wirtfchaft Nr. 1758 W. 14. Str., 
ais er von Edward Eifermann dent 
‘üngeren, der im andkenzenden ?lei: 
fcherladen nad) der Scheibe Ichoß, un: 
abfichtlich niedergefnallt wurde. Nm 
St. Anthonyhofpital, wo der. Berun 
glücte Aufnahme, fand, wird fein Zu- 
| itand als äußerft bedenklich bezeichnet. 
| Die Kugel hatte die Scheibe. verfehlt 
und war duch die Wand gedrungen. 


— | 0 ———. 


Brand in einer Mietsfajerne, 


y 


Heunjäbriaer Knabe rettet mit eigener 


Sebensgefahr einen Kanarienvogel. 
Durch Ueberheizung eines Zentral⸗ 
ofens wurde heute Vormittag in einer 
Miets kaſerne an Part, nahe Oakley. 
Adenue, eine Feuersbrunſt verurſacht. 
Durch Feuer, Rauch und Waſſer 
wurde Schaden im Betrage von 837000 
verurſacht, ehe es der Feuerwehr ge— 
lang, den Brend zu löſchen. Zehn 
Familien waren zur Flucht genötigt 
worden. Ausgekommen war das 
Feuer unmittelbar unter der Woh— 
nung des Eiſenbahn-Angeſtellten 

Charles Harrington, 2264 Part pe. 
Harrington, der Nachtdienft aehabt 
hatte, laq in feitem Schlaf, als die 
Wohnung fi mit Rauch) zu füllen be- 
gann. Seine Gattin medte ihn, und 
beide,. von ihrem neunjährigen Sohne 
Daniel gefolat, eilten auf die Straße. 
Dort gedachte Daniel des Kanarien- 
vogels der Familie. Raſch entſchloſſen 
ſprang der wackere Junge zurück ins 
Haus, und es gelang ihm, auch den 

Vogel in Sicherheit zu bringen. 
Unter den Familien, welche durch 
die Feuersbrunſt Schaden erlitten ha— 
ben, befinden ji die von Samuel 
Roth, 2262 Barf Avenue, T. J. Me— 
Lain, 2262 Park Ave. A. E. — 
2264 * Ave., Garl C. Vreeland, 
Frank C. Curts und Richard Ziegler, 
143 N. Datley Avenue. 


2ofomotive entgleiit. 


Edsall erlitt 
legungen. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
| & Metern Sndianabahn in der Nähe 
| bon W. Polf Straße entgleifte Heute 
eine Zofomotive. Deren Führer James 
MeGuire enttam unverfehrt. Sein Be- 
gleiter aber, der Aljährige Franf N. 
Edjal, Nr. 5506 Union Xoe., faufte 
| unfanft auf den Bahndamm und erlitt 
| außer einem Beinbruch innerlich Ver- 
letzungen. Er wurbde.auf einer ande- 

ren Lokomotive nach der 63. Str. und 


| Sranf U. jhwere Der« 


bon dort aus in der jchon feiner har- | 
; renden Yutoambulanz der Wache zu ı 


| Englewood nad dem St. Bernhard- 
hoſpital beförbert. 


Mitten ins Herz. 2 


| Der dreijäbrigeRichard Curren von feinem 
Detter erjchoffen. 


‚Sm Keller der elterlichen Wohnung, | 


ı Nr. 5841'6©. Wabaſh Ave., ſpielte 
heute. Morgen der 15jährige William 
Eurren mit einer tleinfalibrigen 
Büchſe. Diefe entlud fich in feiner 
Hand, und die Kugel traf feinen drei 
jährigen Vetter Richard, den Sohn des 


Kontrattors John Curren, Nr. 5839 | 


©. Wabafh Ave., mitten ins Herz und 
tötete den Kleinen auf der Stelle. 

«ls Polizist John M: Wilfon in der 
Wagenremife der Zentraldetailmache 
| heute feinen Revolver prüfte, entlud 

ih infolge unglüdlichen Zufalla die 

affe, und die Kugel drang dem 44- 
jährigen Poliziften Samuel Earlin, 

Nr. 2827 DW. Monroe Str., in den 

rechten. Schentel. Der Berunglücte hat 


—— geſunden. 


——————— BL 
Den  Hilfsftaatsanmälten Smith 


"und Lomes, welche die Anklage gegen | 


| 
| 


‘die megen Ermordung ihres Sohnes 
“Arthur von den Gefhmorenen zu 25 


Jahren Zuchthaus verurteilte Frau L. 
Lindloff vertreten haben, wurde heute 
bon den Doktoren Walter ©. Haines, 


Karl U Wejener und Ralph W. Web- 


fter berichtet, daß fie in den Eingemei- 
den Arthurs große Mengen von Ba- 
rium gefunden haben. &3 ift dies ein 
neuer Beweis der Schuld der Frau, 

welche befanptlich wegen eines an- 
geblihen rrtums des Richters 
um einen neuen Prozeß nad 
fuht- und. er ging den Un 
mälten zu, furz ehe jie jich zu Richter 
Windes begaben, um gegen den Antrag 
zu fprechen. Sie legten an Hand der 
Zeugenausjagen dar, daß fein Irrtum 
begangen worden und Frau Lindloff 
nicht zu einem neuen Prozeß berechtigt 
ſei. Frau Lindloff war angeklagt, 
ihrenSohn mit einem arfenit- und ba— 
riumbaltigen Rattengift vergiftet zu 
haben, um die $3500 Lebensperjiche- 
rung zu erlangen, und die Sacper- 
ftändigen waren fernerzeit nur beauf- 
tragt worden, durch die chemiſche Ana— 
Iyje das Vordandenfein von Arſenik 
feftzuftellen, weil die Unterfuchung auf 
das andere Gift die Koften erhöht ha: | 
ben würde. Nach der Verurteilung der 
Angeklagten nahmen die Doktoren aber 
der Wiffenfchaft halber auf eigene Fto- 
fien eine folche Unterfuhung »or, mit! 
dem erwähnten Ergebniß. 

Richter Windes mies nach Beendi- | 
gung der Argumentation den Antrag | 
auf einen neuen Prozek ab, ‚gewährte, 


| den Verteidigern, George Remus und | 


i | Aufnahme im — mie 


ı ten don Kräutern und 


Achte Guerin, aber bis zum 7. De- 
zember Zeit, Berufung an das Staat3- 
obergericht, die legte Hoffnung der Un- 
aeflagten, anzumelden. 

Bon dem Miherfolg ihrer Anwälte 
unterrichtet, zeigte Frau Lindloff Na 
nicht entmutigt, fjondern jagte, „der 
Geist” habe ihr verfichert, daß fie nicht 
ins Zuchthaus fommen werde. Ihre 
Anwälte behaupten, der Richter hätte 
Ausfagen über den Tod bon fünf an- 
derenMitgliedern der Familie nicht zu= 


laſſen dürfen. 


— — — —— 


Spefulirte in Attien. 


tzgerald bediente ſich dabei eines Anderen 
als Deckſchild. 


Daß George W. Fitzgerald nach 
dem Verſchwinden der $173,000 aus 
dem Unterſchatzamt ſich als Beſitzer 
bedeutender Geldmittel gezeigt habe, 
wurde heute vor Bundesrichter Car— 
penter bezeugt. Nach den Ausſagen 
von Moſes Goldſchmitt, Mitglied der 
Maklerfirma L. Baker & Eo., hat er 
am Tage der Entdedung des Tyehlbe- 
trags zwanzig Kupferaktien zu 830 
das Stücke beſtellt und den Preis, 
3600, hinterlegt, und zwar, wie der 
Kaſſirer der Firma, J. F. Downer, 
bezeugte, in Scheinen von je $H100. 
Am 16. Februar 1907 hat Fitzgerald, 
dieſem Zeugen zufolge, - einen Ched 
über $300 und eine - aleihe Summe 
baar auf fein Konto eingezahlt. Diefes 
Konto hatte er zulammen mit einem 
Berficherungsagenten Namens Waller- 
ftein, der dann auf den Stand gerufen 
wurde. Er bezeuate, daß im Nahre 
1907 er und Fitgerald zufammen 50 
Aktien gekauft hätten. 

Die Regierung brachte ſodann Be— 
weiſe dafür vor, daß Fitzgerald dau— 
ernd in Aktien ſpekulirt, dies aber da— 
durch verheimlicht habe, daß er Wal— 
lerſtein vorſchob. 

Wallerſtein erklärte, daß an dem 
ihm ‚gezeigten Ched iiber $600, den er 
am 5. März 1907, zahlbar. an Baker 
& Eo., ausgejtellt hat, Fitzgerald etwa 
zur Hälfte beteiligt gemeien jet; und 
daß er auch noch andere jolche Cheds 
ausgeftellt hätte, deren er fich einzeln 
aber nicht mehr erinnern fonne. 


gi 


um Ende feines Wibes. 


Beftabl und verlief den Gatten und trieb 
ihn zum Selbjtmord. 


Gejtern Abend iprach der 5Ojährige 
Emil Keijon dei dem ihm befannten 
Philipp Nebel, Nr. 1422 Cleveland 
Üpe., vor, und bat um die Erlaubniß, 
im Stall übernachten zu dürfen. Seine 
yrau jaate er, jet ihm vor zwei Mo- 
naten mit feinen gefammten Erfparnif- 
fen im Betrage von $1000 durchae- 
brannt, und er iwilfe nicht, wo er fein 


ı Haupt niederleaen Tolle. 


Nebel erteilte ihm die nachgejuchte 
Erlaubniß. Als er heute Morgen den 
Stall betrat, fand er Neljon als Lei- 
he vor. Der Unglüdliche Hatte ſich 
erhängt. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 23 W. North 
Une. Dort wird auch 'der Koroner 
den üblichen Inqueft abhalten. 


The Chleago Home-Made Hair Nemeby 
No. 1 für. Haare jeder Farbe. 

Dieie3 Haarmittel iit bergeitellt aus Erxtraf- 
NRinden bderfchiedener 
Bäume, enthält feine metalliihen Subitanzen 
oder Wiedilamente und ilt Deshalb harmlos. E83 
bejeitiat Schuppen der Kopfhaut, verhindert das 
Ausfallen der Haare umd erzeugt einen neuen 
Haarwuhs in’ Iurzer Zeit. 


Salr Nemedy No. 2. Nur für graue Haare 


Diefes rein vegetabjliide Haarınittel ift, fein 
Färbe: fondern cin Erneuerungsmittel, ES be: 

tiar die Schuppen der topfbant, aibt den Haa= 
ren ibre urfprünglie Farbe wieder und erzcugt 
neuen Saarwuchs. Diefes Haarmittel ift doll» 
in..tdia barmlos, ihadet den een nicht, noch 
verdirbt e$ Leinenitoffe oder stleider Hergeftellt 
und garantirt von: 


Frau Sophie Luebke, 
2248 R. Halited Etr., Chicago, Ju 


unter dem ‘Gefes über reine Nahrungsmittel 
u. Drogen dom 30. Juni 1906. Seriennr. 34126, 
It in allen Apothefen an benannten Straßen 
haben ar North Ave, von Wells tr, bis 
eitern Ave, an Milmaufce ‚ve, bis Halited; 
Str. bis Iybiand bet &de TH 


an Hal 
E84 Belmont m 1800 Du 
en — 
—— 
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| 
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—— nen jie no a i 
we die sah“ 6 3 um 10 ' 
Camsing Abend . Anzeigen else 
e 
Nordieite 
Racine’3 Pharmach, 635 N. Afbland Abe, Ede 
Erie Str 
Nie. Ran, 1048 N. Alhland Ave, Ede Emily 
r. 
3. N. Shinnid, 954 Center Str., Ede Biffell- 
t. 
A. F Martens, 958 Center Str., Ede Sheffield 
e. 
N, Deribers, 1000. N. Elark Str., Ede Dal 
}. Samt, 2460 NR. Clart Str., Ede Arling- 
on RL 
35 * Menzies, 3113 N. Clark Str. 
Ecke Halſted Str. 
C. Rommel, 3776 N. Clark Str.. Ede Grace 
Abratzam ſon. 5125 N. Clart Sitr., nahe 
Ge Ude. 
h — 5259.N. Elark Eir., nabe Beriohn 
. Genmer, : 6158 N. Clark Str., nahe Gran» 
ville Ave. 
. A. Ban Danden, 6401 N. Clark Str, Ede 
Devon Ane 
Deering Barınac, 2401 Elybourn Ave, Ede 
Zullert on Ave. 
—— 1659 CElhbourn Place, Ecke 
x. 2 
2 Serie, 1733 N. Halited Str, Ede Wil⸗ 
w 
3 ” "Taslicie, 2000 N. Halited Cir., Ede Cen- 
Str. 
3 3 Binde, 1343 Larrabee Str., Ede Elpbourn 
Grant Degale, 1954 Larrabee Str., Ede Eugenie 
gel an, 2000 Larrabee Str, Ede Center 
Yopı & Hottinger, 2001 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee Str. € 


Herin. 8. Nauihert, 2303 Lincoln Ave,, 
rchard Str. 


— m 401 W. North Ade., 
Sohn X. NReinhoier, 458 W. North Ude, Ede 
Glebeland Abe. 
Umenhoefer & Aumaun, 301 W. North Abe,, 
Ede Larrabee Str. 
— gars, 757 ®. North Ave, Ede Hal- 
ed © 
Pioneer Drus Gs., 1320 Sedgwid Str, Ede 
Eullivan. Str. a 
Mar ae 1330 Sedgwil Str., Ede Siegel 
Zindt, 1801 Eedgwid Str., Ede Menomis 
—9* Str. 
Dr. M. Schupmann, 1765 Sheffield Ave, Ede 
Elybourn Abe. 
Kruger ——— 2925 Sheffield Ave, Ede 
ar. e pe. 
Nenmen, 1103 Webiter Ave, Ede €» 
"sinsch Abe 
Aron En 1308: Webfter Ave, Ede South- 
por 
North Stellen. Ghhrmach, 501 Wells Str., nabe 
Sltinois Str. 
mens NRobind, 521 Wells Str., Ede Indiana 
Tanan Meifner, 600 Bells, Str., Ede Obio tr. 
— Schler, 868 Bells Sir nahbe Locuſt 
—— Boiß, 1200 Wells Str., Ecke Dibviſion 
Se Mark, 1365 Well Str., Ede Ediller 
J. ©. Leniton, 2349 N. Weftern Abe., Ede Zuls 
lerton Abe. 
W. J. Anid, 2747-N. Weltern Ave, nahe Dis 


derfeh Ade, 
La te Btem. 
Frank Eiſenkoetter, 1000 Addiſon Str, Ede 
incoln Str. 
3207 N. Aſhland 


Mener Drug & Trußz Co., 
Ade.. nabe Belmont Abe 
Albert F. Sale, 3556 N. vſdland Ave., Ecke 
Abdſon Str, 
M. —— 2200 Belmont Ave. Ede Lea- 
t 
u — 2050 Belmont Ave., Ecke Vau— 
« —— 1901 Belmont Ave., Ecke Lincoln 
J Angerion 1201 Belmont Abve., Ede Ra» 
cine 9 
4. un er 1024 Belmont Ade., Ede 
Htivernien "ls 3173 Elpbourn Ade,, Ede 
Belmont Ave. 
Geo. Huber, 1000 Diverſey Blod. Ebpe Shef—⸗ 
field Ave. 
Varkwan Vharmach, 1403 Diberſeh Blod., 
Soutbvort Ave 
Warner * —* 5201 Evaniton Ave, Ede 
Fofter Abe. 
— Kogon, 1901 George Str., Ede Lincoln 
x. * Flanneru, 2800 N. Halfted Str., Ede Di- 
berfch Pod. 
Umannoeier & Anmann, 2405 %. Halfted Sir., 
Ede Rullerton ne. 
W. —* ns, 3558 N. Halfted Ctr., Ede Addt- 
Um. ‚Dee, 3608 Irbing Bart Plpd., nahe Elfton 
Giterman & Chriltianten,- 3615 Irvins Par! 
Blod. nahe Eliton Abe. 
Ron Stewart, 4650 N. Redste Wpe., - abe Ean⸗ 
vo 
A. G. Reimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
fahr: he, 
Sohn a 2 2973 Lincoln Ade., Ede South— 
be 
Emit Hofimann, 2064 Lincoln Mpe., nahe Well: 
inaton Abe. 
N. Goraers, 3175. Lincoln Mbe., Ede Belmont Ihe. 
su — 4018 Lincoln Ave., Ede Cuh⸗ 
’e 
Gansser Rharmacı, 4365 Lincoln Mb 
Monirofe Ave. k * Pe 
d a 
rence Abe. — 
= — 5158 Lincoln Aven, Ecke Fo— 
ſter 
Str. 
N. x „Line, 2925 Sheffield Ave, Ede Daldalr 
Sharks 9. Hirih, 2558 Southpor 
g. Fuflerton Abe, N U; 


Franf Aremer, 4801 Lincoln Abe., 
F. n. Shmikt, 2001 Roscoe Blbd., Ede Nobey | 
nahe 
—— 3401 Couthport Abe., 


Ede Roscoe 


nio 958 Wrigbtmood Mde,: Ede 


tt, 
ehien Abe 


Weitieite 


Karafif Bros., 2920 Armitage Ade., 
boldt Str. 

9. 6. —n, 3201 Armitage Ave., 
zie 1e 

Gentral Rarf yon 
Ede Central’ ‚Bart_? 

Emil — 1918 © 


Ede Sums 

Ede Med» | 

579 Armitage Ave, | 

S. —E Ave., nahe 10. 
o. uudotd— 3000 Belmont Ave., Ecke Albany 

Geo. F. Anid, 3058 Belmont Ade., nahe Sacra⸗ 
mento Ave. 

— vr, 1379 Blue J3land Nve,, 


€ 
Worthington Übärmacy, 825 ©. California Abe, ı 


Ede Harbard © 
a8. Hirhiield, 1846 Ganalport Abe., 
—— Str. 
2. Geiger, 1356 ©. Center Abe, 
—E doueen 1801 S. Center 
F. Grete, 1373 W. Chicago Abe, Ede Noble 
on Ballen. 1557 ®B. Ebicago Ave., nahe Alh— 
an > 
“en +3 — 1800 W. Chicago Ave, Ede 
has. Datei, 1858 @. Ede 
Lincoln Str. 
u Barter, 2100 W. Chicago Ave, Ede 
ohne Plbe, 
Genturh Bharmacn, 3500 W. Chicago Ave., Ede 
@t. Louis pe. 
John — 3759 W. Chicago Ave., Ede Ham: 
v 
Ecke Whipple 


lir 
E. Aeitom®, 3033 Eolorado Abve,, 


Chicago Ave., 


Tut einen langen Schlaf. 

Louis Madifon, der 5ljährige Se- 
fretär der Embofjed Moulding Eo., 
Nr. 1339 Elybourn Xoe., hat fich heute 
früh in feiner Wohnung, Nr.218 Elart 
Aoe., Auftin, erfhoflen. In einem 
binterlaffenen Briefe dankt er feinen 
Angehörigen und Verwandten für alle 
ihm eriwiejen Güte und bemerft zum 
Schluß, daß er einen langen, langen 
Schlaf zu tun gedenfe. Er hinterläkt 
außer der Witimwe zwei Kinder. Die 
Mittwe äußerte die Anficht, daß. er 
durch Krankheit zur Verzweiflung ge- 
trieben worden fei. 


— — —— — — 


Straffrei entlaſſen. 


Wm. von Huff aus England, der 


vor drei Tagen verhaftet wurde, nach— 


dem er im Saratogahotel fih angeb: ! 


lich ungebührlich benommen und ver- 
fucht hatte, in das Zimmer zu dringen, 
in dem Frau Emma Kraft aus Ein- 
cinnatt ermordet morben war, ift heute 
vom Stabtrihter Himes ftraffrei ent- 
laffen worden. ‚ Der Angellagte gab 
zu feiner Rechtfertigung an, betrunten 
kin unzurechnungsfähig geweſen zu 
ein. 


ne 


Ede Ecdg- | 


Ede | 


Ede Se ' 


54 
A. deraene, un Sion 
Sant Riemer 3r., 3534 
Drafe Ave. ; 
M. . Stebrandt, Tisg S 
W. 3. Barıt, 1237 Stand We... 
eincan Yeermacı, 1858 Strand. 
coln St CR 
» ©. fendrabt, 2332 Stand. 
3741 Sand 
Hamlin A 


Weſtern Ude. 

Grand Bharmacn, 

A. Ba 57 N. Lited em; 
s 2 Sfve. va 


2 Meirem, 121 N. Halfted air. 


dolvh S St 
E. «Sk, "028 & . Halfted ein... & 
A. Serritelte, 960 ®. Sarrifon 
Morgan Str. : 
Wellan a. sen, 1402 ®. Late Str. 


don Er. 
— „range, 1758 W. -Lafe. Str, 
Safe Str, Mm 


D. Slodings, 2724 ®. 
2 : ons ‘ 
. Tonneiien, 415 Late Str., Ede 
h A 2159 ®. Madifon Er, 
. W. Hartwig, 800 Milmaulee Abe, 
cago Ave. 
9. Xeluivsiy, 1053 Milwaulee R 
Noble Str. 
®- % — 1164 Milwautee | 
ivifion St 
Iver 8. Duales. 1440 Milwaufee 
Evergreen Ave. 
Lichermans Pharmach, 1860 Milm 


Ecke Upton Str 
%. Hartwig, 1050 Milwaulee 
— Abe. 

Bm. Stroesel, 2385 Milwaufee Abe, | 
lerton Ave, 
Diverfen 

| Bernhard Bebftehi, 

Court. 


inQnexten, 4001 Milwaulee Abe, 
Park Blbd. 


Nr Ave. Üharmach, 1535 W. Nord 2 


nabe Bidion € 


“t. Shnion, 2312 Milmaulee Abe, 
3428 Milwantee We, 


John Brod Shemicat 'Go., 1738 ®. North m N 


* ee — Str. on 
k ocljer, 2403 orth ie, 
Weitern Ave, } 


“sl nt gisse, 3200 W. North" Ave, ° 
ediie A 
M. hauen, 
tral Rarf 9 
E. Windolt, 3997 M. North Ave, nahe 
dina Abe. 
3. 6. ——— 4159 W. North We . 


Court. 
B. Dieteimann, 2064 Ogden Abe., 
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Seitbewerbtarif. 


d Clark ift zwar nicht Präſi⸗ 
imb nicht einmal Präfidentjchafts- 
dat geworden, aber da er Spre- 

8 Abgeorbnetenhaufes gemejen 
if ber demofratifchen National: 
tion der Aufitellung fehr nahe 
nen iit, jo dürfte er immerhin 
at fein, im Namen jeiner Partei 

Es iſt wohlbekannt, daß ber 

ge Präfident der Ber. Staaten, 

8 wenn er niemals dem Kon- 

angehört hat, auf die Gejeh- 
‚weit weniger Einfluß ausübt, 
bewährter Führer des Abgeord- 
aufes oder Senates. Deshalb 
Das, was Champ Clark foeben 
Die bevorjtehende Zollpolitit der 
raten geäußert hat, allgemeiner 
ung würdig fein. 
ir —— ſagt er, 
arten gehalten werben, wenn e& ir- 
endir | 46 iſt. Eine Partei, die 
te Zufagen nicht einlöft, verliert das 
tauen der Wähler. Nachdem ji) 
Die demofratifhe Partei für 
 Finanzzölle” erklärt hat, muß 
auch bemühen, biejes Pro- 
Sonszuführen. Sie wird aber 
allein die Bundestaffe, jondern 

Die Berbraucer zu berüdjichtigen 
db. 5. fie wird darauf achten 
, dab die Zölle auf der einen 
te dem Bunde möglichit viel eintra- 

in, auf der anderen Seite aber die 
euerzahler möglichit wenig belaften. 
ebermäßig hohe Zölle verhindern die 
fuhr und werfen jomit dem Bunde 
is ab. Gleichzeitig fegen fie die 
nehmiichen Fabritanten in ben 
fand, die Preife ihrer Erzeugniffe 
noebührlich zu erhöhen und Truits 
v ünden. Im Payne-⸗Aldrichtarif 
ib breibiertel aller Zollfäge zu hoch. 
Mn feine Stelle jollte ein „Wettbewerb- 
arif” gelegt werben, d. h., wie Champ 
Mark wörtlich jagt, „ein Zarif, der 


FTET 


El 


Rarkt fichert, folange fie zu angemef- 
nen Breifen verfaufen, ver aber aus- 
mdiihe Erzeugniife 
Bürbe, fobald die Ameritaner verfu- 
jen, bie Amerifaner zu würgen“. 
- Ganz allgemein gejprocden, ift das 
in guter Plan. Solange die Bundes- 
enierung überhaupt auf Werzehrd- 
4 angemwiefert ift, wird fie atıf ei> 
en Böktarif nicht gänzlich verzichten 
nnen. Sie könnte nun allerdings 
a dem Borbilde Englands Zölle nur 
uf wenige Gegenftände des Mafjen 
erbrauchs legen, die im eigenen Qande 
licht hervorgebracht werden, aber das 
t in den Per. Staaten beveutend 
bivieriger, al in Großbritannien, 
veil 3. ©. Tabak und Wein aud in 
item eigenen Gebiete erzeugt werden, 
nd zivar in erheblichen Mengen. Au: 
jerbem haben die meijten amerifani- 
Den Gewerbe jich an einen Zolfchug 
F lange gemöhnt, daß fie teils gänz- 
ih) zugrunde gehen, teils großen Scha- 
en nehmen würden, wenn der Bund 
hen diefen Schu auf einmal voll- 
andig entzöge. Sie fünnen und foll- 
iber feinen Schuß verlangen, ber 
nen den Wettbewerb des Auslandes 
ang feenbält, oder e3 ihnen menigjtens 
imbglicht, weit mehr, als den MWelt- 
gekipreid zu fordern. Die Erfah: 
ung lehrt, daß fie unter jolchen Um- 
ünden fi zufammentun, um den 
Imifchen Verbraucher auszuplün- 
* Sie erprefjen nicht nur über: 
tebene Serpinnite, fondern fie ftellen 
ih eine jchlechtere Waare her und 
eben fich feine Mühe, durch beffere 
ethoden die Herftellunastoften zu 
nge: er find gerade in den 
chützten 


u 


Induftrien die Ar- 

ne am niedrigften, meil diefe 

; por dem ausländijchen Wett- 

be jo ficher find, daß fie ftatt ge- 

mlter Arbeitsträfte gewöhnliche Ta- 

Öhner, oder Frauen und Kinder an- 

t fönnen. 

Wſätzlich iſt alſo der „Wett⸗ 

te durchaus zu billigen. 

h iſt es dagegen, ob ſich in je— 

Inen Falle genau wird er— 

dſſen, wie hoch der Zoll ſein 

‚ bamit der angegebene Zmed er- 

wird. Das dürfte nicht leichter 

al die „mwifjenfchaftliche” Feft- 

3. bes linterfchiebes ziwifchen den 

Snlande und den im. Auslande 

ten Arbeitslöhnen. Ein Schuß, 

Dem einen Yabrifanten vollauf 

f, mag von dem anderen als 

us ungenügend erachtet werben. 

borauszufehen, daß die De- 

auf großen Widerſtand 

werben, wenn fie fih an die 

Heraniwagen einen Zolltarif 

erfen, der den von Champ 

ichneten Anforderungen 

fol. Schließlich merden 

auf die „abjolute Geredhtig- 
tzichten müfjen. 

en wird e3 auch die beitburd- 

reform nicht recht machen 

Benn die Demofraten einen 

ich“ por fich hätten, fönnten 

8 erreichen, was fie fich 

1 haben, aber da fie mit 

elten Webelftänden aufzu- 

en, werben ihre Gedanken 

hen häufig in Wiberftreit 

bem follten fie e3 fertig 

de einen meit bejferen 


>EU 


als es jeit fünfzig 


hereinlaffen | 


und ben Ansprüchen des Pu⸗ 
blitums, forie den ntereffen der Sn- 
duftrie durchaus zu entfprechen fehien. 
Einige ihrer Beitimmungen maren 
zwar von gewiffer Seite bis zuleßt 
heftig befämpft worden, die Annahme 
der Drdinanz erfolgte aber fchließlich 
mit der überwältigenden Mehrheit von 
58 gegen nur 8 Stimmen, und man 
hielt es damal3 für gewiß, daß fie die 
Unterfhrift de3 Mahyors erhalten 
werde. 

Darin ſah man ſich getäuſcht. Die 
Ordinanz fand nicht in allen Teilen 
den Beifall des Mahors. Dies und 
jenes ſchien ihm nicht klar genug. Im 
Beſonderen beanſtandete er die Para— 
graphen, melde der Gefundheitäbe- 
börde die Dberaufficht über das Kühl- 
jpeichergefhäft gaben, als zu unbe- 
ftimmt, und er fand es für gut, die 
Ordinanz an den Stadtrat zurüd- 
gehen zu lafjen, mit gemiffen Zuſatz— 
empfehlungen, deren Annahme fie bei- 
fer maden follte. So fam die Orbdi- 
nanz vor den Ausfhuß des Stadtrat 
für Gefeggebung, und der hat geitern 
feine Arbeit beendet und wirb die Or- 
dinanz in der neuen Faffung am Mon: 
tag dem Stadtrat zur Annahme em= 


| pfeblen. 


Aus den vorliegenden Turzen Berich- 
ten über die gejtrige Situng des 
Ausichuffes, die (jomweit) über das 
Schickſal der Ordinanz entſchied, ift 
leider nicht erſichtlich, in welcher Weiſe 
die Vorlage verbeſſert wurde, was ja 
wohl in verſchiedener Hinſicht geſche— 
hen ſein wird, da die Empfehlungen 
des Mayors doch ſelbſtverſtändlich nur 
auf Verbeſſerungen hinauslaufen 
tonnten und der Ausſchuß ſie nicht un— 
berückſichtigt laſſen durfte. Die Be— 
richterſtattung ſcheint da recht küm— 
merliche Arbeit geliefert zu haben, 


man wird ſie indeſſen wegen der offen⸗ 


| 


| 
| 


en Ameritanern den amerifanifcyen | mutlichen Verbeſſerungen, welche 


ſichtlichen Unterlaſſungsſünde nicht 
allzu ſcharf tadeln dürfen, denn nach— 
dem die Vorlage — die einſtige, nach 
langjährigem Mühen ausgearbeitete 
Ordinanz — in der Weiſe „verbö— 
ſert“ worden war, wie's ihr geſchah, 
lohnte es wirklich die Mühe nicht, 
noch etwas über die etwaigen Verbeſſe— 
rungen zu ſagen, die ſie erfahren haben 
mag. Nachdem man ihr das Herz 
herausgeſchnitten hatte, ſozuſagen, 
blieb ſich's völlig gleich, ob oder nicht 
man etwas tat, ihr die Hände zu ſtär— 
ken — ſie würde doch ohne Leben und 
Wert bleiben! 

Es wird durchaus verſtändlich, 
daß die Berichterjtattung über die ber- 
bie 
Ordinanz erfuhr, mit Stillfehweigen 
hinmwegaing, wenn man erfährt, daß 
der Ausihuß aus der Ordinanz die 
Beitimmung ftrich, melche verlangte, 
daß alle Kühlfpeichermaare mit dem 
Datum der Einlieferung und dem der 
Herausnahme abzuftempeln fei. Denn 
eben dieje Beitimmung mar der Kern, 
um bei dem obigen Bilde zu bleiben, 
das Herz, die Seele der urfprünglichen 
Drdinanz! Sie gab der alten Orbi- 
nanz den hohen Wert für die Bürger: 
Ihaft und die Kühlfpeicherinduftrie, 
am legten Ende den guten Geſchäfts— 
ruf von ganz Chicago. 

Die Ordinang wurde auch fonft 
noch verſchlechtert. Daß den Geſund— 
heitsbehörden das Recht gegeben 
wurde, die für gewiſſe Lebensmittel⸗ 
arten erlaubte Lagerzeit nach Gut— 
dünken um neunzig Tage zu verlän— 
gern, mag noch angehen, obgleich es 
eine ſtarke Verſuchung enthält und 
leicht zu Mißbrauch führen mag und 
daher gefährlich erſcheint. Daß die 
Lagerungsfriſt für Fiſche von ſechs 
auf zehn Monate verlängert wurde, 
hingegen, ift unzmeifelhaft ‘ eine Ver» 
Ichlechterung, die allein jchon bie neue 
Vorlage unannehmbar machen follte. 
Aber alles das ift ganz und gar ne= 
benfählich im Vergleihe zur Gtrei- 
hung des Abftempelungsparagrapben, 
denn dadurch merden alle anderen gu= 
ten Beitimmungen fo gut mie wertlos, 
weil jo ihre Umgehung ermöglicht 
wird. 

Durch die Ahjtempelung aller Kühl: 
fpeihermaare mit dem Datum der 
Einlieferung und dem der Heraud- 
nahme follte nicht nur dem Publitum 
gezeigt oder die Möglichkeit gegeben 
werben, feitzuftellen, wie alt bie be— 
treffende Waare fei, e3 ſollte dadurch 
auch eine zuberläffige Kontrolle mög» 
ih gemaht und der Möglichkeit, 
Nahrungsmittel, die biß zur Grenze 
der erlaubten Frift in einem Kühl- 
fpeicher aelagert hätten und demzu- 
folge herausgenommen werden müß- 
ten, in einen andern einzuliefern und 
weiter lagern zu laffen, und da3 Ma- 
növer fortzufehen nach Belieben, oder 
fo lange irgendioie Ausficht märg, daf 
e8 fich bezahlen fünnte. Daß das not= 
wendig ift zum Schufe de Publi- 
fum3, darüber fann fein Zmeifel herr- 
fhen, und haß es auf feine andere 
MWeife erreicht werben Tann, ala durd) 
die Abftempelung, fcheint auch gewiß. 

Die Handlungsmeife des Ausfchuf- 
fes ift nicht beftimmend. Der Stabt- 
tat felbft wird das Iehte Wort zu ſpre⸗ 
chen haben, und e3 ift gewiß, daß, 
wenn die Bill por ihn fommt, der 
Berfuch gemacht werden mird, die Ab- 
ftempelungsbeitimmung tmieber einzu- 
fügen. Hoffentlich wird fih’3 dann 
zeigen, da die Mehrheit bes Stabi- 
rat3 nicht fo unter dem Einfluffe 
furzfichtiger Gefchäftsintereffen fteht, 
wie offenfihtih die Mehrheit feines 
Gefetaebungdausfchuffee und niel- 
leicht noch andere, die’3 beffer milfen 
folten. Wenn nicht, dann mag man 
die Bill oder Ordinanz ebentotooßl 
qleich in den Popierforb werden, als 
Schale ohne Kern. F 


Prügelitrafe für Mädhenhändler, 
In allen zinilifirten Ländern -hat 


man in ben legten Jahren den Kampf 


un Soßen Mä 
I ia? enter 


rer * — * 


en me Maf eip 
Seite aus, eine „ber 
Sauptfächlichten europäifchen Häfen 
eingerichtet, um in verdächtigen Fäl— 
len junge Mädchen, die einem furdt- 
baren Lofe verfallen fein fönnten, 
rechtzeitig bor dem Betreten über: 
feeifcher Dampfer zu warnen, man 
hat durch weitaehendfte Auftlärung in 
der Deffentlichteit das fehamlofe Ge: 
bahren der Häntler in lebender Men: 
ſchenwaare an den Pranger geftellt, 
um dadurch; meltunerfahrenen Mäd- 
chen die Gefahren zu fehildern, in die 
fie fich begeben, wenn fie fi) zu ver— 
trauenstol durch Verſprechungen 
glänzender Stellungen von Seiten ge: 
tiffenlofer Schurfen, die fie mit 
näher fennen, zur Auswanderung in 
ferne Länder verloden laffen, mo fie 
dann, infolge ihrer mangelnden 
Sprah- und Landienntniffe faft aus- 
nahmslos völlig verlaffen und verlo- 
ren find, — aber all’ diefe gewiß gut- 
gemeinten und aud zweckmäßigen 
Mapnahmen haben in der Prarts 
nicht viel gefruchtet: Der Mädchen: 
handel jteht heute, darüber Tann kein 


i * 
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Zweifel obwalten, mehr denn je zuvor 


in Blüte, und Hunderte von hoff— 
nungsvollen jungen Menſchenleben 
fallen alljährlich dieſen Schandbuben 
zum Opfer, ohne daß dieſem Men— 
ſchenhandel irgend welcher energiſcher 
Einhalt geboten werden könnte. Die 
meiften Abmwehrmaßnahmen fjcheitern 
an der allzu großen Vertrauenzfelig- 
feit der Mädchen felbft und am ihrer 
Unfähigkeit, den Lodrufen einer ihnen 
erfprochenen alänzenden Zutunft zu 
miderftehen. 


In England ift die allgemeine Er=- 
bitterung gegen die Mädchenhändler fo 
groß geworden, daß fich das britifche 
Parlament jüngjthin zum Erlaß eines 
äußerft draftifchen Gefeges gegen den 
Mädchenhandel veranlaßt gejehen hat. 
Man ift von dem Grundfaße ausge: 
gangen, daß der Zmed die Mittel hei- 
lige, und ift wieder auf die Einfüh- 
rung der Prügelftrafe verfallen, um 
durch Die Abfchredungstheorie eine 
Verminderung derartiger Verbrechen 
zu erzielen, da alle anderen Mittel 
auch in England verfagt zu haben 
icheinen. Wirb eine der elenden Srea- 
turen, die diefen Shmakhpollen Handel 
betreiben, zum erjten Male diefes Ber- 
brecheng überführt, jo fünnen die 
Richter diefen Burfchen zu Beitichen- 
bieben verurteilen; nach der zmeiten 
Ueberführung , eines Mädchenhändlers 
muß die Prügelftrafe vom Richter 
über ihn verhängt werden. Alle Ge: 
fängnißftrafen, fo fagt die Begrün- 
dung des neuen englifchen Gefetes, 
haben bisher nicht vermocht, den Mäbd-. 
henhandel zu unterbrüden, und jo 
muß man auf ein vor etwa fünfzig 
Jahren gegebenes Beijpiel zurüdgrei- 
fen und es, jo barbarifch dies aud) er= 
fcheinen mag, mit der neunfchwänzigen 
Kate verfuchen. Bor ungefähr fünf: 
zig Jahren, ala auch in England die 
Prügelftrafe längft abgefchafft worden 
war, nahmen in London die Garot 
teure überhand. Sie üpberfielen ihre 
Opfer in den Straßen der englifchen 
Hauptitadt, fchnürten ihnen die Keb- 
len zufammen und raubten fie dann 
in der Bemwußtlofigfeit gemütlich aus, 
mobei fie ihnen oft nicht einmal das 
Hemd am Leibe ließen. Es mußte 
damals eine Abhilfe gefunden werben, 
da fich felbft die chwerften Gefängniß- 
ftrafen, die über abgefahßte Straßen: 
räuber verhängt wurden, als vergeblich 
und zmwedlos erwiefen. Auch in biefem 
Falle griff man in England zur Peit- 
fche, und dies übte eine fat augen- 
blidlihe Wirkung zum Beiferen aus. 
Nachdem ein paar diefer Burjchen 
ausgepeitſcht worden maren, hörte 
diefe yorm des Verbrechens plöglicd) 
faft ganz auf, — die Abjchredung3- 
theorie hatte beffer gewirkt, ala alle 
perhängten Gefängnißitrafen, denn vor 
den Teßteren fürchten fich derartige 
Verbrecher weit weniger, al3 vor bem 
förperlihen Schmerz, der mit der 
Prügelftrafe verbunden ift. 

Diefer Rüdgriff zur Prügelftrafe 
in England könnte zwar auf der_einen 
Seite ald ein böfer Rüdfall in die 
Barbarei erfcheinen, aber auf der an- 
deren Seite haben wir fein Recht, den 
Engländern daraus in fittliher Ent» 
rüftung einen Vorwurf zu machen, 
denn auch bei und befteht in einigen 
Einzelftaaten, fo 3. B. in Delamare 
und einigen füdlichen Staaten, immer 
noch die Prügelftrafe und mirb bei 
weit geringeren und nichtigeren Ver- 
gehen angemandt, ald der Mädchen 
handel e3 tft. Allerdings ift das Ge: 
jeg nur ein halbes, wenn nicht au 
gleichzeitig ein fcharfes Ueberwa— 
chungsſyſtem der enalifchen Hafen- 
ftäbte eingeführt würde. E3 ift feft- 
ſtehende Tatſache, daß gerade die 
Ueberwachung der engliſchen Häfen in 
dieſer Hinſicht außerordentlich viel zu 
wünſchen übrig läßt, und daß gerade 
ſie die Hauptausfuhrhäfen Europas 
für Menſchenwaare ſind. Energiſche 
Abwehrmaßnahmen gegen den Mäd— 
chenhandel ſind durchaus am Platze, 
und ſo wird man in dieſem beſonderen 
Falle vielleicht ſeine moraliſchen Be— 
denken gegen die Wiederaufnahme der 
Prügelſtrafe in den Hintergrund ſtel— 
len können, wenn tatſächlich der gute 
Zweck erreicht wird, den das engliſche 
Parlament mit dem Erlaß dieſes Ge— 
ſetzes im Auge hatte. 
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Die zweiſprachige Verwaltung in 
Süda frika. 


Artitel 137 der Verfaffung des füd- 
afrifanifhen Bundes beftimmt: „Alle 
Attenftüde, Drudfahen und Proto- 
tolle des Parlaments find in beiden 
Spraden — holländifh (dutch) und 
englifd — aufzufegen, und alle Ge- 
—— * ff ee Re 

reife, Die von e⸗ 
bes Bundes 
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—* dem Wort und dem Sinn dieſes 
28* gerecht u wer⸗ 
den. Aus ſt durchaus ge⸗ 
nau und ſyſtematiſch. Im Parlamenis⸗ 
getriebe wie in der öffentlichen Der- 
maltung ift alles: Vorlagen, Gejeßes- 
terte, Kommiffionsberichte, Yagesorb- 
nund, fodann die Belanntmachungen 
der Zollz, Poft: und Eifenbahnbehör- 
den, die Rursbiicher, die Telegramm: 
formulare, die Auffchriften in und auf 
den Staatögebäuden ausnahmalos 
zweilpradig, ganz mie in Belgien. 
Somit fonnte General Herkog, der 
Vorkämpfer des Zweiſprachentums, die 
— des nie Sn eine 
nationale Errungen preiſen. 

Aber As Se feine zwei Seiten, 
und auch hier will man Nadhteiie an 
der neuen Einrichtung erfennen. Go 
Iohreibt ein „unbeteiligter Beobachter“ 
zu biefer Frage vom 12..-Oftober aus 
Kapftadt: „Zunächft haben die parla- 
mentarifhen Drudfahen und das 
Staat3blatt infolge der Doppelſpra⸗ 
Gigfeit einen gewaltigen Umfang an- 
genommen, und der Steuerzahler muß 
die in die Hunderttauſende geſchwolle⸗ 
nen Mehrkoſten tragen. Das wäre 
aber noch das mindeſte. Viel ſchwerer 
wiegt, daß es manchmal auch bei dem 
beſten Willen ſchwer hält, eine voll— 
wertige und ſinngerechte Uebertragung 
einzelner Ausdrüde zu finden, was be- 
fonders bei Gefegesterten fehr nachtei- 
fig ift. Db das auf die innere Unzu= 
länglichfeit der holländischen Sprache 
oder auf den Mangel an Fachleuten 
zurüdzuführen ift, jei dahingeftellt. 

Die Voltsftem, das Organ des 
Premierminifter8 Louis VBotha, be> 
zeichnet den holländifhen Wortlaut 
eines Berichtes über die Schwindſucht 
bei den Bergleuten als ein fprachliches 
Unding. Daß das hier gebräuchliche 
Holändiich, die Burenfprache, tatjäch- 
ih unzulänglich ift, bezmeifelt fein 
Kenner, und die Minifter des Bundes 
werben fich beim Anhören gemilfer 
Redner im Parlament auch davon 
überzeugt haben. 38 ift daher feine 
Seltenheit, daß burifche Politiker fich 
ins Englifche flüchten, und mit Aus- 
nahme Bothas tun dies für ihre Par- 
lamentsreben beharrlich die fämtlichen 
Minifter des burifchen Kabinetts. Wei- 
ter wirkt der Umftand ftörend, daß die 
Buren unter fich nicht einig find, mwel- 
ches Holländifch man wählen fol, die 
Scäriftfprache aus Europa, wie auf 
der Kanzel obfr dem Lehrftuhl, oder 
die verfümmerte Landesmundart, die 
fogenannte „Zaal*. Diefe Uneinigteit 
fommt natürlich dem Englifchen zugut, 
E3 ift auch aufgefallen, daß kürzlich 
bei dem Befuch eines niederländifchen 
Kriegsfchiffes, der Zeven Propinzien, 
in Kapſtadt die Matrofen fich nicht mit 
den „Sprachbrüdern“ verftändigen 
fonnten; „Iaal* und Schriftfprace, 
oder vielmehr das in Holland gefpro- 
hene Dietfch, gehen zu meit auseinan- 
der. Die „Zaal“ ift aber nicht nur-in 
einem gelegentlichen Verkehr mit den 
Holländern aus Europa, fondern auch 
im Lande ein Hinderniß für die rich- 
tige Erlernung der Sprache, die nun 
einmal die zweite amtliche Sprache fit, 
und die man daher auch gut und rid;- 
tig lernen foll. So läßt ſich kaum be- 
haupten, daß die Sprachenregelung 
einen „großen nationalen Yortichritt” 
bedeute. Es fommt zu den erwähnten 
Uebelftänden einer, der wohl nur vor: 
übergehend ift, den man aber auch er- 
wähnen muß. 3 find bie vielen auf- 
fälligen, oft finnmwidrigen Ueberjegun- 
gen bon englifchen Auffchriften; man- 
he find derart ausgefallen, daß fie 
das Gelächter der Buren felbft heraus: 
fordern. 

Die gejchilderten Webelftände find 
fo ziemlich diefelben, die fich bei der 
MWiedereinfegung der nieberländifchen 
Sprade in Belgien geltend machten. 
Aud dort mar bie nieberbeutfche 
Sprache infolge einer jahrhunderte- 
langen Bernacdjläffigung oder Unter: 
drüdung durch Habsburger, Franzofen 
und Wallonen fo tigf gefunfen, wenn 
man jo jagen darf, daß man an ihrer 
Herftellung als Mundart für gebildete 
Leute zweifeln fonntee Es ift aber 
anders gefommen, und bie wirklich ge- 
bildeten Flamen fönnen fich heute ganz 
wohl mit den Holländern mejfen. E3 
ift freilich nicht 67 ob die Entiwid- 
lung in Güdafrifa die gleiche fein 
wird, da die Buren, wie oft beobachtet 
wird, fulturell fchon Europa viel mei- 
ter entfremdet find als ein Stamm, 
der mitten in unferen Kulturftrömun- 
gen trieb. Man wird indeffen noch 
eine weitere Frift abwarten müffen, 
ehe man jagen kann, ob das Englifche 
mit feiner werbenden Kraft in Siid- 


afrika endgiltig liegen wird. 


Die Opfer des Flugweſens. 


Seit dem Jahr 1908, in dem die 
erſten erfolgreichen Flüge ausgeführt 
wurden, bis zum 1. Oktober d. J. ſind 
etwas über 200 Menſchen dieſem 
Sport zum Opfer gefallen. Das erſte 
war der amerikaniſche Leutnant Self⸗ 
ridge, der als —— bon Orville 
Wright am 17. September 1908 den 
Todesſturz tat. Nach einer im „Cos⸗ 
mos —— Liſte hat 
Frantreich entſprechend ſeiner lebhaf— 
ten Betätigung im Flugweſen die mei— 
ſten Verluſte zu beklagen gehabt, näm⸗ 
lich 57 Tote, von denen 26 dem Mi- 
litärſtand angehörten. Auf dieſe Zahl 
entfielen 5 Paſſagiere, oder, wie es 
ſetzt heißen ſoll, Fluggäſte bzw. Mit⸗ 
flieger, außerdem 2 weibliche Führer, 
Daß Deutſchland in dieſer Aufzählung 
an zweiter Stelle ſteht, beweiſt, welche 
Verbreitung das ugweſen dor 
gewonnen hat. Die Zahl der tötlichen 
Unglücksfälle betrug in Deuſchland 42, 
davon 14 Offiziere. In Amerika ſind 
nur 30 Todesfälle zu beklagen gewe⸗ 
ſen, in England 22. Dann folgen 
Italien mit 16, Oeſterreich, Schweiz 
und Rumänien mit 3 derartigen Un— 
fällen. Selbft fo ferne Lä— wie 
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trachten, aber ed muß in Rüdficht ge- 
3ogen werden, daß auch die Summe 
der Flugleiftungen außerordentlich ges 
ftiegen ıft. So famen in Tyranfreich 
auf 120 Militärflieger bei einer Lei- 


ftung von 300,000 Kilometern in dem | 


legten Halbjahr 1911 9 Todesfälle, 
alfo je einer auf 33,000 Kilometer und 
je einer auf 13 Flugführer. Ym eriten 
Halbjahr 1912 dagegen war die Zahl 
auf 250 und ihre Leiftung auf 650,- 
000 Kilometer gemachfen, während die 
Zahl der Todesfälle die gleiche blieb, 
fo daß nur je ein Opfer auf 72,000 
Kilometer und auf 28 Führer entfiel, 
Es ift aljo bereit3 eine erhebliche Ver— 
befferung zu verzeichnen. 


Berwundet! 
Sofia, 3. Nov. 

MWie ein Sturmmwind waren die le» 
ten Reiterfcharen über das veröbete 
Schlachtfeld gefauft, und mit dem in 
der Ferne verhallenden Dröhnen der 
Pferbehufe fam wieder die Ruhe, nur 
da durch ein leifes, fchmerzliches Wim- 
mern, dort durd) ein dumpfes Aufftöh- 
nen eineg Schmwergetroffenen unterbro= 
hen. Sie fchojjen ja jchlecht, die Tür- 
fen, mie allgemein behauptet murbe. 
Aber ed waren ihrer halt doch zu viele, 
und da mußte mancher der todesmuti- 
gen bulgariichen Kämpfer jein junges 
Leben lafjen. 

Mitko, ein junger, jtämmiger Baus 
ernburfche au3 der Umgebung von Tir- 
nowo, war, bon dem feurigen linge- 
ftüm feiner Kameraden mitgeriffen, in 
den erjten Reihen gegen die feindliche 
Stllung vorwärtägeftürmt. Vor den 
Bajonetten, da ergriff fie jtet3 eine 
heillofe Angit; folange nur geichoffen 
wurde, da hielten Jich die Türfen 
tapfer; imenn aber auf bulgarifcher 
Seite einmal dad Kommando: „Na 
nofeh!” erjchallte, da war ed aus; da 
halfen feine Zurufe der Offiziere, e3 
mar jevesmal, ala ob ihnen das Ent: 
fegen in die Glieder gefahren mwäre. 
Viele warfen fogar ihre Gemehre weg 
und liefen befinnungslo3 davon. Dann 
ging eö um fo lujtiger hinter ihnen her. 
Mar zufällig eine Kavallerieabteilung 
zur Stelle, jo konnte feiner entlom= 
men; wer ji) dann noc) reiten wollte, 
mußte ji auf Gnade und Ungnade 
ergeben. 

Plöglih war e3 Mitko, als hätte er 
einen leifen Stich im Anöchel verfpürt. 
E3 mird mohl nichts fein, nur frifch 
vorwärts! Uber jchon nach wenigen 
Sekunden 309g es ihn wie Blei zu 
Boden. Dhne daß er recht gewußt 
hätte, wie ihm gefchah, lag er hinge- 
ftredt da und fah und hörte noch von 
meiten die Kameraden mit lautem 
Hurra in die feindliche Stellung ein- 
brechen; ein furzes Handgemenge mit 
dem Bajonett, und dann war alles 
hinter der Anhöhe verfchtvunden. Was 
dann meiter gefchehen war, davon war 
ihm nur eine nebelhafte Erinnerung 
geblieben. Er mußte wohl eisige Stun: 
den befinnungslos gelegen fein. Als 
er dann die Augen aufſchlug, ſah er 
einige Schritte entfernt eine Gejtalt 
fich halb aufrichten — wie war es Doc) 
— und plößlic ein aellendes Lachen 
ausftoßen. Der Arme hatte wohl vor 
Entjegen den Berftand verloren. Wie 
Mitto jpäter erfuhr, war in der näd)- 
ften Nähe jenes Soldaten, eines Unter: 
offizier3 aus Yfchtiman, eine Granate 
geplagt, merfmwürbigerweife ohne ihn 
zu verlegen; der Nervenchof über den 
entjeglihen Knall hatte ihn um den 
Verftand gebradit. 

Dann waren unter furchtbarem Ge- 
töfe mehrere Eskadronen Kavallerie 
aus dem Walde drüben herangefauft, 
zum Glüd einige Schritte an ihm vor= 
über, fonft wäre er von den Pferbe- 
hufen zerftampft worden. Die ber: 
Ihmanden bald hinter dem Hügel, 
ſchwenkten aber plötzlich nach rechts 
ein; ſie waren wohl in ein heftiges 
Artilleriefeuer hineingeraten. Nicht 
lange darauf ſchritten mehrere Batail— 
lone über ihn hinweg, alle in ſtram— 
mer, mutiger Haltung; auch ſie hatten 
die Anhöhe kaum erreicht, als einige 
Schrapnells über ihnen platzten. Man 
konnte von weitem ganz deutlich wahr— 
nehmen, wie einzelne Leute ſtürzten, 
vielmehr plötzlich umſanken, wie vom 
Blitz gefällt. Auch einen Offizier, der 
mit gezogenem Säbel ſeine Abteilung 
angeführt hatte. 

Auf einmal war es Mitko, als hätte 
jemand aus der Nähe feinen Namen 
gerufen. Als er rajch Hinfah, konnte 
er im erjten Moment das bärtige Ge- 
ficht nicht erfennen, miemwohl es ihm 
befannt vorfam. „Ich bin’s, Waffil, 
ber Korporal von der fünften Kompas 
nie!" Freudige Erfennungsfzene. Der 
hatte einen GStreiffhuß am Tinten 
DOberjchentel und war vom Blutverluft 
ganz erichöpft. Dann gab ein Wort 
dad andere, man verjtändigte ich, 
einer fchleppte ji), mühlam vorwärts— 
friechend, an den anderen heran, und 
dann Frochen fie, einander ftühend, 
beide gegen das nahe Gebüfch, das 
ihnen einigen Schu gewähren follte. 
Dort endlich angelangt, jchöpften bie 
beiden Atem und ftredten fich todmübde 
bin, um ein wenig auszuruben. Doc 
nicht für lange. Auf einmal fuhren 
IK in die Höhe. Das bi3 dahin aus.der 

erne vernehmbare gleichmäßige Knat- 
tern der Gewehre wurde plößlich von 
dröhnendem SKanonendonner übertönt, 
ber den Boden erzittern machte, Wenn 
man fich noch ein wenig höher aufrich- 
tete, hatte man freien Ausblid auf da3 
borliegende Gelände und fonnte ganz 
beutlich den Kampf verfolgen, der da 
drüben mogte. Rechts rüdmwärts im 
Tal lag Lüle-Burgas, um das noch 
geftern erbittert gejtritten worden war; 
drüben, über Achmeb-Bei, über die 
Höhen, 309g ich die lange Front ber 
Zürfen, mit dem rechten Flügel an 
den Wald gelehnt. Bon dem höchiten 
Bergrüden aus jhoß ihre Artillerie 
auf die Bulgaren, deren Schwarm 
linten mit unglaublicher Gejhmwindig- 
feit vorwärtsrüdten, troß des heftigen 
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192 Ceiten im format 34x22 Em. ent 
fhichte Maifer Wilhelm 1 and Teiner — Yet kan 
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kurzen, abgebrochenen Sähen ſeinem 
verwundeten Gefährten das ſchauerlich 


„u. 


‚großartige Schaufpiel, das fich drüben | 


vor den Augen der beiden entrollte, zu | 
erklären: „Da, jene haben unferen Iin- | 
fen Flügel umfaffen wollen, aber die ; 
unferigen find ihnen zuborgefommen. | 
Dort! Uinfere Kavallerie... . Tiehft | 
du? ... jetzt faßt fie fie i 
Flanke! Und jetzt ... ein Handge— 
menge ... die Artillerie, wie brav ſie 
ihre Arbeit verrichtet, wie ſie Lücken in 
ihre Reiben jchießt!.... . Brano! .. . | 
Seht... . jet menden fie um, und jebt 
... bura.... jet laufen fie wie die 
Hafen! Hurra! Hoch unjere tapferen 
Kameraden!“ Ganz ermattet jant der 
Unteroffizier wieder auf den Boden; 
meinend vor Freude umfaßten-fich die 
beiden, die unter fo fonderbaren Um- 
ftänden Zeugen ded8 großartigen 
Schaufpiels geworben waren. Ob fie 
e3 wohl ahnten ‚daß fie der Entjchei- 
dungsſchlacht zugefehen hatten, die viel- 
leicht das Ende des Türfenregimes in 
Europa bedeutet? 


Als die beiden Vermwundeten ein 
paar Stunden [päter von einer Sani— 
tätspatrouille aufgelefen und ins Feld— 
Ipital getragen wurden, mar überall 
heller Yubel und Begeifterung. Es 
fehlte nicht viel, fo hätten die Cani- 
tätsfoldaten bei ihrem traurigen Ge- 
Ihäft das „Schumi Marita” mitge- 
Jungen, defjen taufendftimmiges Echo 
aus den Tälern heraufflang: 


„Es brauft dit Marita, gerötet von 
Blut... .“ 


Meflern 
Beftattungs- 
Dienſt. 


Weſtern Beſtat— 
tungsdienſt bedeutet voll⸗ 
ſtändiger und tadelloſer 
Dienſt in allem, was die 
Worte befagen. Bedeutet : 
die forrefte Führung je= 
des Begräbnii-Details. 


Die Weftern Ga: 
fet und Undertafing Go». 
ift eine Organijation in 
jeder Hinficht vollitändig. 
Begräbnik - Ausftattın- 
gen der beitenAlrt werden 
in unferer eigenen Fabrif 
gemacht und. Direft von 
und an unsere Kunden 
verfauft. Uniere Beitat- 
tungs - Direktoren jind 
Männer jeder Konfeilion 
Mitglieder jeden Ordens. 
Es ift eine umfaifende 
Organifation—diejer di- 
refte Verkehr mit dem 
Bublifum — die uns e8 
ermöglidıt, die allerbeite 
Dnalität und Dienft zu 
den geringiten Koften zu 

= liefern. 


„Weftern Dienit“ 
teht zu jeder Zeit zur 
Verfügung, ob Ahr in 
Chicago oder den Por- 
ftädten wohnt. 


WESTERN Gast, & CO, 


= Bentral Schanräume und fe 
vellen Michigan Blvd., & 
Randolyh Str. vn 


Telephon Gentral 368 
Sweisitelien in der aa 
Stadt BEER , 


Tadelloſer Motor-Ambulanz- 
Dientt. 


Denis Amerik. Brieflleffer. 


Lollftändige Anleitung zur Adfaffung aller 
borfommenden Briefe und Auffätze. Deuticher 
u, englifher Text gegenüberitebend. Su 4 50 
720 Seiten in Halbleder gebunden... ® > 


A. KROCH & CO,, 


59 Dit Monroe Strafe. 
8Zwiſchen Wabaſb und Michiaan UAbvenus. 


Todesanzetge. 


Freunden und Belgannten die draurige Vach—⸗ 
richt, daß unfer innigftgeliebter Vater und Groß- 
ater 


Aaiper Guggenberger 
im Alter don 76 Jahren und 6 Monaten am 
Donnerstag, den 21. November, Vormittags 10 
Uhr 30, nad furaem Leiden fanft im Herrn cet= 
fhlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 24. Nodember, Nadhm. 2 Uhr, vom 
TIrauerdaufe, 1934 School Eir., nah dem ©, 
Yutas-sriedbhof. Um, ftille Teilnahme buten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
George und Wartin Guggenberger, 
Eöhne. 
Greszenzia Guggenberger, Krau Mar- 
guerite Hahn, Frau Varia Xiß ud 
Frau Anna Bipdman, Töchter, 
nebft Entellindern. 


Zodesanzeige. 
egerverein Tomn of LZale. 
Allen Beamten und Stantes 
ig,  raden die traurige Nachricht, 

Mrd dab unjer Kamerad 

4A. Stadzewsiy 
am Freitag, den 22. Nobents 
ber, geitorben ift. Weerdis 
gung findet fiatt am Montag, 
: den 25. Nodember, um 9 Ube 
’ i Bormittags, bom trauer» 
Faufe, 5001 Loomis Str. Spezialverfanmlung 
am Caiistag, den 23. November, um 8 Uhr 
in der Bereinöhalle. 


Emil Neinelt, PBräfident. 
Louis Wohlfeld, Selretär. 


Todesanzerge. 

Zeugen und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
‘ Sohn Yojeph Buck 
Donnerstag Nachmittag, den 21. Nobember, ge 
ftorben ift. Die Beerdigimg findet ftatt Sonntag 
Nahmittag um 1 Uhr dom ——3 — 2407 
Ballou Sir. nach Waldheim. Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
de 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Kacırict, daß unfere geliebte Gattin und 


Mutter 
Dorette Seelig 

geitorben ift. Beerdigung am Eonntag, 
den 24. November, um 1 Uhr Nadım,, 
von Trauerhaufe, 2332 ©. Canal Etr., 
nah dem Graceland-Friedhof. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Konrad Seelig, Gatte. 

E. 9. Seelig und Fran M. Auerbad, 

— Kinder, 

ria 


enge 
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Zur Grinnerung 
an 
Alderman Herman 3. Banler 


Su liedevoller Erinnerung an unferen 
aeltebten Gatten und Vater, der 
einem Jahre, am 25. November 1911, 
geſtorben iſt. 

Hochamt wird zelebrirt in der St. Mi⸗ 
chaelstirche, Llebeland Ave. und Eugene 
Str., um 9 Uhr Borm., Montag, den 25. 
Nodember 1912, . 

Bon feiner ihn licbenden Gattin 
u Sohn und von feiner Fa— 
mitte. 


‚Hiermit zuc Nahricdt, dab meine geliebte Gat: 
tin und unfere liebe Mutter 

KRatharine Willert gebor. Enen 
am Freitag, den 22. Nobember 1912, Morgen! 
> Uhr 30 geitorben ift. Die Beerdigung finder 
ftatt am Montag, den 25. Nobember, um 11 
Uhr Morgend, dom Trauerhaufe, 3132 N, 
Cpaulding Mve., nah dem oreft Home-Frieds 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft Willert, Gatte. 
2pdia und Mervin Willert, 

i 


Kind 


fafon er. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unser geliebter Gatte und Vater 
Wilhelm 2Zuebs 
im Alter von 78 Jahren entfchlafen tft. Die Ba 
erdigung findet Be am Dienstag, den 26. No: 
bember, um 2 Uhr Nadım., vom Trauerbaufe, - 
1214 Sc, tr, nah dem Graceland- Friedhof. 
Um ftilles Vetleid bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Wilhelmina Luebs gebor. Below, Gattin 
Wilhelm F. Luebs, Sermann J. Lnebs 
Awina Luebs, Frau Bertha Schoch 
Kinder. fafoms 


Todedanzetge 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı 
riet, dab unfere geliebte Mutter 

Frau Mary Trader 
im Alter bon 54 Jahren gefforben ift. Beerdi» 
gung don der Wohnung bon Frau Charles ll» 
tid, 5000 Xaflin Etr., Sonntag Mittag um 12 
Uhr nah Waldheim. Die trauernden Hinterblie» 


benen: 
Ghriitopher, Frederid, Gharled, Her - 
mann Realel, Frau Chrifiine Tar, 
Frau Marn Gailel, GCatherine Wis 


frfa rid, Frau Margaret Seele, Kinder. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 

rıdt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Theodor Hoppe 
(Bater der verjtorb. Fred und Paul) geitorhbent 
if, Die Veerdigung findet ftatd am Sonntag, 
den 24. um 12:30 Nahm., dom 
Trauerbaufe, 1654 ©. Lardndale Ade., mit Ruts 
fhen nah dem Waldheim-fsriedhof. Um ftilles 
nt: 


Nodember, 


Beileid bitte i 
Thereia Hoppe gebor. Grumit, Gattin, 

Lonis, Edward, Frant Hoppe, Fran 

Lillian Ariel, Kinder. bofrig 


Todeßanzelge, 
Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab unfere dielgeliehte Mutter h£ 
Iufia Linfe gebor. Siegert =. 
im Alter von 82 Jahren am 239 Nobemdcr 
fanft entichlafen tft. Die Beerdigung ‚indet ftatt 
am Sonntag, den 24. Nobember, uk. 1 Uhr 30 
Nahm., vom Zrauerbaufe, 445 Siegel Etr., nad 
dem Rofebill-sriedhof. Um ftille Teilnahme bit» 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Kouife, Yriedrih und Henrh, 
Kinder, nebit Verwandten. fie 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Louis Simon 
im Alter von 83 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Sonntag, den 24. November, um 1 
Nadım., vom TIrauerbaufe, 953_ Willow Etr., 
nach dem NRofebill-Friedhof. Die 


Gattin: 
Anna Simon geb. Hofmann, Gattin, 
nebit Berwanbdten. 


trauernde 


fria 


Todesanzelge. 


Freunden und PVelannten die traurige Nacı» 
richt, daß mein geliebter Gate und lieber Vater 
Yohn Weber Sr. 

im Alter von 75 Jahren und 8 Monaten amt 
21. Nobember_ geftorben ift. Beerdigung bom 
Iranerbaufe, 7351 Murpbh Ude, Rogers Bart, 
Sonntag, den 24. November, um 12:30 Nachm., 
nach der Ct. Henru:Kiche, von dort nad dem 
St. Beterdsgricdhof, Niled Eenter, JI. Um-ftille 

Teilnahme bitten: . 
Maria Weber, Gattin, nebit Kindern 
und Verwandten. 


Todesanseige 
Freunden und Belannten die traurige Rach—⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Anna Feiereiſen gebor. Weber 
am 21. November geſtorben iſt. Beerdigung vom 
Trauerhaufe, 6438 Ridge Ave. Beerdigungds 


nzeige ſpäter. 
he Zohn Weiereifen, Gatte. 


Sodbe3anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unsere liche Mutter . 
Margarethe Dovenmühle 
im Alter von 75 Jahren entichlafen _ift. ‚Beer« 
digung am Conntag, den 24. Nobember 1912, 
um 1:30 Nadm., privat, vom Trauerhauſe, 616 
Arlington Place, per Automobil nad Concor- 
dia, Pitte leine Blumen. 
Ana M. Meier, 9. E. Dovenmühle, 
frfafon Kinder. 


Bur Erinnerung 
an den Todestag unferer geliebten und 
undergebliden Mutter 
Wilhelmine Musfeitart gebor. Lenle. 


Sieben Qabre fand nun berfloffen 
Seit jener fhweren Schredensnact, 
Wo du, geliebte Mutter, 

Nom Tode wurd’it binmweggerafft. 
Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Auft alle Tränen wieder mad, 
Die wir geweint aus tiefltem Herzen 
Dir , allerliedfte Mutter, nad. 
Kein Wort don deinen Xippen, 

Kein Plid aus deinem Au 

Hat uns nicht mehr beglüdet, 

Huf einmal war e3 aus. 

So rube fanft in Gotted Namen, 

Du liebe, gute Mutter du, 

Das Cvpridmwort muß und alle tröften, 
- Mas Gott tut, das ift mohlgetan. 
Auhbe in Frieden. 


Gemwidmet don deiner bi nie bergeffenden 


Tochter 
Emma Wunſch. 
Harry und Wiullie, Großzlinder. 


Sur Erinnerung 
an unferen einzigen geliebten und unbergeß« 
lihen Sohn und Bruder 
Willlam PB. Weber 
welder morgen, am 24. Nobember 1909, bon 
uns fchied. 


Bon deinem dich Fiebenden Vater, Wintter 

und Schwelern. 
Sodhamt wird zelebrird am Montag, gun 23. 
November, um 8 Uhr ——— in der Si. 
Georgslirche, 30. Str. und Wentworth Ave. 


Waldheim. 





. = me. . 
a i „Das 
Bi — "folgenden Zage: Neul 


D. A. u. V. 
Tue Recht und ſcheue Riemund 


bält am Sonntag, den 24. Nevember, die 


Agilalions-Berfammlung 


ob in ®. Fabiih’ Halle, Ede Jrving Bart Bp. 
und Milmwaulee Ave. Kandidaten, deutfh oder 
englif, von 18—55 Jahren, werden frei mui: 
genommen. Nah der Beriammlung Weufik+ und 
Zanzs, ebemalls guter Lund. 

Das Komwite 


Folgende Nummern haben bei der Ver- 
Yoojung auf der Geiftig-gemütlihen Un- 
terhaltung der 


Plattd.Gilden d. Nordwestseite 


am 3. November im Echöyuhofens Halle 
gewonnen: Ar. 7244 ein Beneftal; Nr. 
11802 ein Safetn- Rasor -und Nr. 6856 
einen Star Schinfen. 

— — — — 


7,38. Stiftungs feſt 
a verbunden mit Konzert u. Ball, 
beranftaltet vom 


SEN Deutschen Krieger-Verein 


. >. von Chicago 

Sorntan, den 24. November, in Mondurfs Halle, 
North Ude. und Halited Str. Anfang 4 Uhr. 
Zidets im Norverfauf 25c, ann der Kaffe 50c 
die Berfon. n009,23 


4. Stiftungs - Fest 


mit Runzert und Ball, beranftaltet vom 


Beutfher Militär Gefangverein 
Sonntag, den 24. November 1912, in Tonh 
Junst Halte, 734 Rortb Ave, Ede Burling 

tr. Anfang 4 lihr Nachmittags. Zidet3 25c 
im Borberlauf, an der Ralie 35c. 


Großes Heröflfelt und Ball 


beranitaltet bom 


Gemischten Chor Eintracht, 


Camdtag, den 30. November 1912, in paul: 
Bing8 Halle, Spaulding und North Ave, Zteetd 
25 @ Berion. Anfang 8 Uhr. 


Großes Schanturnen. 


beranitaltet dom 


Turnverein Lincoln 


in feiner Halle, Diverfch PIpd. nahe Sheffield 
Mpve., Sonntag, 24. November 1912, Abd. 71% 
Uhr, Eintritt 25c @ Berfon. Kinder 10c. 


26. großes Konzert und Ball 


beranitaltet vom 


m Sonntag, den 1. Dezember 1912, in_der 
Fincotn Turnhalle, Diverien Blvd. und Sheffield 
de. Anfang. 7:30 Uhr. Tidets im Borberfauf 
D5c. An der Ralfe 3öc. n0b23,30 


Achtung! 1 
Große Anitationsverfammlung 


veranitaltet bon jüämmtlihen Logen der 


2* ” 
Ritter und Damen von Amerika 
verbunden mit Konzert, Ball und humsriftiichen 
Borträgen, am 24. Nov. 1912, Nachmittags 3 
Uhr, in .der Nortbweitern Halle, 2401-2405 
North Ade., Ede Weitern Abe. Standidaten bei- 
berlet Geihlehts im Alter don 18 bis 50 Jah: 
ren werden frei aufgenommen. Gharle3 Miller, 
Agitationd-Sefretär, 1321 Wolfram Etr. — 

nb16,2 


— 


Agitations -Berſammlung 


im 
Spiritualiſten-Tempel 
1949 Wabanſia Avenue, nahe Robeyn Str., am 
Sonntan, den 24. November, Agnds 7% Ubr, 
 föwie eine fpiritualiltiihe Kinwstaufe. Gute 
Mufifvorträge ımd geiitige Botihaften." Jeder: 

mann ift willlommen. Eintritt 15c. 


w 
BI Interefiant und Ichrreih: 


Dr. Lindlahrs populäre Vorträge 
über 
Natürliche Lebensmweife ınd Natürliche 
Heilmethoden 
Beben Sonttag Nam. 3—5 hr Nahm. inder 
SCHILLER HALLE, 
64 Weſt Randolph Str. 
Eintritt frei. Für freie Naturfur-Literatur 


fire man Dr. Lindlahrd Sanitarium, 
lan* Bipd. 


adreis 
525 Afh» 
{ev28.fa* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Zohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT ns Rennıtıas 


Sountag Nachmittag 
Otto Seiferts Orchester. 


dildoſae 


prizt. SXemgen's Palmgart 
Christ. Siemsen’s Palmgarten 
814-818 W. North Ave. 

Jeden Abend von 8—12 u. Conntagd bon 2:30 
an: Grohe: Konzert, ausgeführt bon einer erit- 
Lcffigen Künftlgeerupve. Eintritt frei. 

GHrift. Siemjen, Eigentümer. 

Borenzeine: Dienstag, den 26. d. M.: 
Geflügelverloniung, Mittwoch, den 27. d, M.: 
Tauz. Donnerstag (Danlfagungstag): Ertra- 
Ratinee, um 2% Uhr Nadın. 2.08. 


Kaiser Garten 
NR. Woßlick, Eigent. 
Ecke Addiſon und Halſted Str. 


Sutterlute's Tyroler-Sänger 


Gebirgsiodher und Zitherſpieler 
Samstag und Sonntag Abend, den 23. und 24. 
November. Eintritt frei! Anfang 8 Uhr Yldende, 


TIROLER HEIMAT 


729 ®. North Avenue. 

Täglih und Sonntag Nachmittag Konzert. 
Auftreten cines eritllaifigen neu engeitellten 
Tiroferjänger-Triv, Solo-Fänger und Gimbal- 
ipieler, und emte denticre 5_ Mann ftarle Tanz- 
mufit. Jeden Donnerstag, Samstag und Sonn 
‘ag Tanz-Unterhaltung. fafo 


WURZ’N SEPPS- 


Beftaurant und Tamilienrefort. 


715 North Avenue 
u Konzert SE u 
den Abend und Sonntag Nachmittag: 
Diniit, Gefang und Schuplattitanz. — Wurst 
Sepps ausgezeichnete füddeutihe Küche offen 
bi3 1 Uhr Nachts. 


Fritz Jahnsmueller, 
1598 EIlybourn Avenme. 


Tanz 


Ieden PBonnerstag, Camdtag und Sonntag: 
Knfang am Dantfagungstag um 4 Uhr. Eriter 
tafie Piano- und Biolinfvieler und fomifche 
torträge. Jedermann freundlichit eingeladen. 


lılCafe Germania li! 
North Avennue, Ecke Hudſon. 


BE Kouzert_und Tanz icden Donnerötag, 
amsdtag ımb Eonniag. Auftreten der Mieneer 
uettiſten Putz. fria 


Michael Zimay 
BD Fe BT 


643 North Anc., Ede Toon Str, 


bormals Ebegärtner 
jeden Samstag ımd Sonıttag. 


FONZERT 
Mr Teint TE 
| Vacuum Process Kaffe 


Die Müllfrone. 


Ihre Löjung mit allerlei Schwierig 
feiten verbunden. 


Kühlipeihervorlage abgeändert. 


Don dem Datumftempel auf Kühlfpeicher: 
waaren foll abgefehen werden. — Der: 
ftärfung der Polizeimaht in Ausficht 
geftellt. — Die Schulverwaltung. 


Fünf Stunden lang war geftern 
Nachmittag der Finanzausſchuß des 
Stabtrat3 wegen der Müllfrage in Be: | 
tatung, aber zu einer Enticheidung ift | 
er noch nicht aelangt. Wie fchon be: | 
richtet, liegen dem Ausjchuß verjchie- 
dene Angebote auf die Befeitigung der 
Abfälle vor. Die Chicago Reduction 
Eo., welche die Beleitigung jebt be— 
jorat, hat fein Ungebot eingereicht, da 
die Bedingung geftellt worden. ift, Die 
Berbrennungsanlage müffe außerhalb 
der Stabtgrenzen eingerichtet werben. 
MWie Capt. Henry Allen, der jtäbtifche 
Sadperftändige, berechnet hat, würden 
unter den berichiedenen Angeboten Die 
Koften ver Müllbefeitigung für bie 
Stadt während der 5jährigen Dauer 
des abzufchliegenden Kontrakts ſich 
auf bezw. $478,102;, $732,676 oder 
$787,060 jtellen. Nah Ablauf der 
Kontraftfrift würde dann allerdings 
die betreffende Verbrennungsanlage in 
den Befit der Stadt übergehen. Aber 
die Annahme eines jeden der Angebote 
würde für die Stadt eine jofortige 
Ausgabe pon etwa $300,000 bedingen 
— für Dodbauten, Rangirgeleife uf. 
— und ihre Finanzlage mat der 
Stadt zur Zeit eine derartige Ausgabe 
unmöglich. &3 it deshalb jehr wahr: 
Icheinlih, daß man alle eingelaufenen 
Angebote von der Hand meifen und fi 
bon neuem mit der Chicago Rebuction 
&o. wird veritändigen müffen. Diele 
ift willens, die Verbrenmung der Ab- 
falle für $47,500 das Yahr zu bejor- 
gen; aber die Stadt muß die Abfälle 
nach der Anlage der Gejellichaff jchaf- 
fen laffen. 


Die Jlinois Rendering Eo. will der 


—— — — — — — — — 


Stadt für die Ueberlaſſung der Ab— 


fälle jährlich 320,000 zahlen und nach 

Ablauf von fünf Jahren ihre Anlage 
der Stadt überlaſſen zu einem durch | 
Abſchätzung feitzuftellenden Breife. 

Der Korporationsanmwalt fol um ein 

Gutachten darüber angegangen iver- 

den, ob auf das Angebot diefer Gefell- 

Ihaft hin, in welchem gewiffe Vorbe- 
halte gemacht werden, fich mit ihr ein 

rechtöperbindliches Abtommen würde 

treffen laſſen. 


Die Kühlfpeidyervorlaae. 


Der Stadtratsausfhuß für Redhts- 
fragen hat geitern au dem Entwurf 
für eine Orbinanz zur Regelung der 
Kühlfpeicherbetriebe die Beitimmung 
geitrichen, dag Waaren, die in Kühl: 
jpeichern gemefen find, nur mit dem 
eingeitempelten Datum ihrer Einliefe- | 
rung auf den Markt jollen gebradt | 
werden dürfen. Ald. Waltomiat be= | 
fämpfte diefe Streihung und wird | 
borausfichtlieh im Stadtrat felbit ver- 
fuchen, jie rüdgängig zu machen. Der | 
Ausfhup wird die Vorlage in der ab: | 
geänderten Form zur Annahme em: | 
pfehlen. Sie jegt die Zeitdauer, für | 
melde Waaren in Kühlfpeichern ein- | 
gelagert werden dürfen, auf zehn Mo- 
nate feit, ermächtigt aber das Gefund- 
Beitsamt, diefe Frift um 90 Tage zu 
verlängern, jofern der Zuftand der be- 
treffenden Waare Jolches rechtfertigt. 


Deritärfung der Polizei. 


Eine Verjtärtung der Polizeimadt | 
um etwa 1000 Mann verfpricht man | 
fih von dem Reorganifationsplane, | 
ber nächitens dem Stadtrat vorgelegt | 
werden wird. Und dieje Verftärtung | 
foll mit feinerlei Koften verknüpft fein, 
fondern einfach daburch bewirkt mer: | 
den, daß alle Mitglieder der Polizei- | 
mannfcaft, die jegt zu Berrichtungen | 
abfommandirt find, die mit dem eigent- 
lihen Sicherheit3bienft nichts zu tun 
haben, in Reih und Glied zurüdbefohs 
len werden. 


Neue Techniſche Hochſchule. 


Der Schulrat geht mit der Abſicht 
um, das Gebäude der Englewood Hoch— 
ſchule durch einen Neubau zu erfetzen 
und die Schule in eine YXechnifche” 
Hochſchule nach dem Muſter der Crane 
und der Lane Schule umzuwandeln. 
Gegenwärtig befindet die Englewood 
Hochſchule ſich an 63. Straße und | 
Stewart Apenue. E3 wird nun be- 
fürmwortet, den Neubau meiter mwejtlich, | 
etwa in der Gegend der Aibland Mpe., 
aufzuführen. Begründet wird dieſes 
Geſuch mit einem Hinweis darauf, daß 
in dem weiter ſüdlich gelegenen Bezirt 
Etagenwohnungen (,„Flats“) vorwie— 
gen, in denen die Kinderzucht nicht ſehr 
im Schwung iſt. Weiter weſtlich finde 
man Familienhäuſer und entſprechen—⸗ 
den Kinderreichtum. 

Außer der angebeuteten IImmwand:« 
lung der Englemood Hodfchule plant 
der Schulrat eine Ummandlung aud 
für die der Hochjchule unmittelbar be- 
nachbarte Lewis Champlin Elementar- 
Thule. Dieje fol zu einer Hartbfer- 
tigfeitsjchule gemacht werden. 


Sonntag Radhmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, 


Zubeldor, 


‘n der von Baftor Harrispille be- 
dienten englifhen lutheriſchen St. 
Baulsgemeinde an Hirfh Blod. und 
Mafhtenatm Ave. wird morgen Abend 
73 Uhr ein aus 24 Stimmen beftehen- 
der Männerchor, der fi den Namen 


J * Ir 


„Jubelhor“ beigelegt hat, fingen. 


Fi . . . 
' eingeheimft, die 
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Morgen wird die Neue landwirfktſchaftliche Aus— 
flellung, die bedeutendite Ausitellnng, die jeit der Chicagoer ? 
Weltausftellung hier ftattgefunden, den Deutfch: Ameritanern 


gehören. 


Es ift ein Ereignis, das nicht überfchäßt werden fann. IS 
Deutfche Sitten, deutjche Traditionen, deutiche Stärke, deutfches 
!Dejen wurzeln alle in dem Sandhunger, der dieje große Aus: # 
jtellung von Amerifas unvergleichlichen Bilfsquellen möglich 5 


machte. Wir haben eine Ernte von zehn Milliarden Dollars SE 
größe, die je einem Dolfe befcheert wurde — in ihrer großen F 


Mannigfaltigfeit ift fie in diefer Ausitellung vertreten. Staatlich angeftellte | 
Sachleute werden die Befucher darüber aufklären, wie diefe Wunder möglich wur: 
den, und wie auch Sie an diefem Segen teilnehmen fönnen. 

Ein echtdeutiches Mufitprogramm und deutiche Anfprachen find vorgejehen. Es wird ein großartiges Ereignis fein, 


das jeven Chicagoer Bürger interefjieren follten. Als Dentiher müfjen Sie den Deutihen Tag diejer Ausft 


Cine hödft interceffante Beranftaltung. 


Nonatelang iit emfig daran gearbeitet worden, diefen Tag 
au einem überwältigenden Erfolg zu machen, 
Tag der neuen „Land Show“ wird jeden Befucher eine Umter- 
haltung umd zugleich eine Belehrung bieten, wie jie den Publi- 
fun nur febr jelten geboten werden fünnen. 

Mein das mufifaliiche Programın iit den Eintrittspreis 
allbefannten PBereinigten Männerihöre 
einer der 
Amerifa, ijt für diefen Deutichen Tag getvonnen worden. Noch 
lange „werden die Vejucher an den Gejang diefes Chores mit 
Herr Karl Formes, mit einer der 
reinften Baßitimmen, die e3 gegenwärtig gibt, wird am Nad)- 
mittag und am Abend jeine Lieder zum Beiten geben. 

Der berühmte rufjiihe Kapellmeiiter Thaviu und feine Ha- 
pellc Eonzertieren. Die getvaltigen Räume des Colijeum werden 


veihiich wert. Die 
‘über 500 Ctimmen), 


Vergnügen zurüddenten. 


Der Deutice 


beiten Gefangvereine in 


b. 


bon den Melodien mwiderhallen. die jeder Deutichen und jedem 


Muſikfreund in der Welt jo teuer find. un 
Herr Emil Hoediter wird am Nahmittag und Richter Michael 


Ihre Anſprachen merden je- 
den intereilteren, ob fremd- oder hier geböten, der von der all- 


de3 Landes 


Girien am Abend jprecden. 


gemeinen Wohifahrt 
Teil jucht. 


jeinen ihm gebührenden 


„Burſchen ⸗Abſchled“ 

Bereinigte Mannerchöre. Prof. Othomar Geraſch, Dirigent. 
„Immer oder Nimmer”, Walzer 
„SonningBlicder‘ 
Jubel · Duverture 


„Sinbat Mater" — Inflammactus 


„Waldmorgen“ 


Nachmittags-Programm. 


Zannhänfer Maria, 


Orcheſter. 


Orcheſter. 
Bereinigte Männerchöre. 
Orcheſter. 
Kornettſolo von Thaviu. 


Orcheſter. 


Deutſche Vollslieder, Auswahl 


a. Brolog — Iwagliaceil 


Bahiels: Karl Formes. 


Vereinigte Männerhöre, 


„Einzug ber Götter in Walhntia" — Rheingoid 


ODrcheſter. 


Vereinigte Mannerchöre. 
— Abendprogramm. — 


Hohenzellern ⸗·Marſch 
„Die blaue Donau“ 
Vrolog — IPagliaceci 


Baßfſolo: Karl Formes. 


„Taunhäuſer⸗Duverture, 


„De — — Shumann 


— Xh ⏑ Ehrgott 


„Der Schlachtenruf“ — Rienzi 
Wugner Arie aus „Macbeth“ 


Baß; ⸗Solo: 
Je er 


Zßiehrer a) Geyatina aus 


b) ‚Die beiden Grenadiere“ 
Bai-Selo: 
Banner 


Roiiini 
Seoncavallo au Lcr 
vorfügren. 


Magner , a 
find ebenjalls auögeitellt. 


BWeidhorn 
Strauh 


Leuncavalia 


Dreiter. 


ellung mitfeiern. 


...... 


Karl Yormes. 


Karl Formes. 


——e— Herbert 
Orcheſt er. 


Ind. Kriegstänze. — Cowboykapelle. — Wandelbilder. 
Mitten im Coliſeum hat ſich ein echtes Indianerdorf nie⸗ 
dergelafien, in dem eine Yande von Schwarzfuß » Indianern 
NRegnierungsreiervation nabe 
Fark die Striegstänge ihres Stammes und andere Zeremonien 
Zie werden audy die alten Gelänge der Piegans 
zum Vortrag Erinoen, die dann ben einem Mitglied des Etam: 
mes in? Engliiche überjegt werden. 


dem Glacter National 


Indianiſche Sandarbeiten 


. Son der Niverjidetand in Montana iit die berühmte Cow— 
boy⸗NHapelle mit ihrem „Cowboy-Caruſo“, Bill Pruitt da. 
werden die Muſik des Weſtens wieder 


Sie 
gehen, wie es eben nur 


die Fürnen, die im meiten Weiten großz geworden. 

Eine Serie von über 100 Wandilöildern, wie fie hier no 
nie gejiehben wurden. wird fehr interefferen. 
den Sortrag eines Sachverjtändigen begleitet, und der Zufchauer 


Alles mird don 


marjt eine Reife durch dieRunder des „Glacier National Bark*, 
de3 „HellowitoneBart“ und durch andere großartige Land» 


frhafien Amerikas, 


Die „ısrüchte des Landes“ frei verteilt. 


Jeder Befucher der „New Land Show“ nimmt koitenlos an der großen Werteriung der Produkte 


den tweggegeben werden. 


Kommt unter allen Imitänden! 


Aa. 


DRBTREDER! 


Staatdanwaltihaft angeflagt. 


€. W. Barnes vom Sünfzehneransfhuf 
bezichtigt fie in Schreiben an Wayınan. 

Anklagen, dab die Staatsanwalt» 
fchaft in dem Berfahren gegen Lout? 
Weiß, den Befiter einer angeblichen 
Lafterhöhle im Leveebezirk, jich gro- 
ber Nachläftigteit fchuldig gemadi 
babe, wurden aejtern von Clifford %. 
Barnes, dem Vorfigenden des Boll: 
ziehungsausid;uffes des Fünfzehner— 
ausfchuffes, in einem Schreiben an 
Staatsanwalt John E. W. Wayman 
erhoben. Weif; mar wegen Beherber- 
gung eine minderjährigen Mädchens 
für unſittliche Zwecke in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden. Eine der Kla— 
gen gegen ihn lautete dahin, daß er für 
die Verwahrloſung des Mädchens 
verantwortlich zu machen ſei. Der 
Schreiber macht den Staatsan—⸗ 
walt auf das Beweismaterial gegen 
Weiß aufmerkſam und erklärt, daß der 
Angeklagte, trodem er eines Verbre— 
chens hätte überführt werden können, 
das mit Zuchthaus beſtraft wird, nur 
wegen eines geringfügigen Vergehens 
prozeſſirt worden ſei. Man habe ihn 
mit einer leichten Strafe davonkom— 
men laſſen. Staatsanwalt Wayman 
erklärie, Hilfsſtaatsanwalt Claude F. 
Smith und Cacl Waldron, der An— 
walt des Fünfzehnerausſchuſſes, hät⸗ 
ten das Verfahren gegen Weiß gelei— 
tet. Nach dem Bericht Smiths ſei das 
Beweismaterial gegen den Angeklag— 
ten nicht genügend geweſen. Sie ſeien 
froh geweſen, daß Weiß ſich des ge— 
geringfügigen Vergehens ſchuldig be— 
fannt Babe. Lena 

TEE? 

* Erira Pale Biliener und „Bai- 
tiih“, reine Mal ı ) — 
Seipp Brewing Co 


—— 


> | fter einer Gejeljchaft, 
war, um bem. © 


, 
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Präfident 
James Keeley, 


General Manager. 
Chicago Tribune. 
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Turnverein Helvetia. 


Sein dreitägiaer Bazar hat gefteru mit 
fhönem Erfolg begonnen. 


In feiner Halle, 1910 XLarrabee | 
Str., eröffnete geftern Abend der | 
Turnverein Helvetia feinen Bazar, der | 
heute und morgen fortgefegt wird. Ge= | 
Ihmadoolle Einfachheit zeichnet die | 
Ausfhmüdkung aus, und in den Ber | 
faufsftänden find die Auslagen fo ver: 
führerifch angeordnet, daß die Kauf: 
luft der Befucher, die fich ſchon geitern 
recht zahlreich eingefunden hatten, ftarf 
angeregt wird. Belonder3 die von ber 
Damentlaffe feilgebotenen Handarbei- 
ten wurden jehr bewundert. Zur Un- 
terhaltung aibt es u. a. ein Heirat3amt 
und eine Scheibung3mühle. Nicht me» 
nig Reiz erhält der Anblid des Gan> 
zen durch die Schweizer Zracht der 
Qurnerinnen. Für heute Abend werben 
fomifche und Gefangdporträge, turne- 
riihe Vorführungen und. dergleichen 
in Ausficht geitelt.e. Morgen mird 
Thon um 3 Uhr Nachmittags angefan- 
gen. Der Bazar ftebt unter der Lei- 
tung der Turner 3. Lingg, Vorfiten- 
ber; Y. Marthaler, Getretär; 3%. Schel- 
lenberg, Schagmeifter; Chas. Meffert, 
U. Gonnemann, E. D. Appelt, E. Fri- 
der, Carl Müller, Ernft Sprang, Eric 
Neeie, F. Marr und Franz Hedinger. 


— — —— — — 


Bankerotterklärungen. 


Die Bewegung für eine vernünftige 
Feier des 4. Juli und anderer Feier— 
tage bat, wie man annimmt, den Ban- 
ferott der Newton & Duffield Fire 
wort? Co., 45 ©. Dearborn Str., her: 


beigeführt. 
Franklin W. Umſted, Schatzmei⸗ 
die . gegründet 
txuſt das 


— 


Sekretär 
Bm. 9 Field, 
Bufineg Manager. 
Chicago Tribune, 


dem Gerichtöreferenten ©. E. Eaftman 
eine freiwillige Banterotterflärung ein. 
Er will Verbindlichteiten in der Höhe 
bon zwei Millionen 108 werben, die er 
bei dem Verfuh, die unabhändigen 
Stahlfabrifanten zu vereinigen, einge- 
gangen ift. Die Verhandlung ift auf 
den 9. Dezember im Gerichtshof Bun 
desrichter Landis’ angefeßt. 


HKordfeite Turuhallefonzert, 


Al Soliften im morgigen Turn 
ballefonzert werden fich der Baritonift 
Henry Santrey, TebSnybers beliebtes 
Gejangsquartett und die Herren Aug. 
Minharbt, Flöte, und %. L. Vogelge— 
fang, Walbhorn, hören laffen. Das 
Ballmannſche Orcheſter wird u. a. den 
„Ochswalzer“ aus Richard Strauß' 
„Roſenkavalier“, Balletmuſik von Ru— 
binftein- und Wuber® „Mafaniello”- 
Duverturs fpielen. Nachitehend das 
Programm: 


Balletmufit aus „Der Dämon“.......MRubinitein 
Dubertüre zu „Mafaniello“ Auber 
Ohbsmalzer „Der ofenfabalier”.... Ri. Strauß 


Lieder:— 
„Us ih Dich verlor“........Jrbing Berlin 
„Komm’ zurüd” — — 
Herr Henry Santrey. 
Szenen aus „Lobengrin” Baaner 
Ständen, Duett für Flöte und Waldhorn. „Titl 
Herren A. BWinhardt u. I. ©. Bogelgefang. 
Oupdertüre zu „Wilhelm Zeil*............Nofiini 
Lieder :— n 
„Benn der Mitternadtzug”.... 
„Ragtime-Soldat” „zur rssernen 
Ted Snyderd Quartett. 
Brewexmarſch 
Mandolinenſtändchen 
zeer Gynt⸗Suite ......................Grieg 
otosnuſtangz .........··· 
Kinderparade .......... 


......Berlin 
..... Berlin 


Ballmann 
Deiormes 


een nen seen HEERANIT 
neh. Bial-Ballmann 


— Clinton Geßner, Hotelbefiger in 
Meit Clarkäfield, D., und unläftgjt 
Sheriffätandidat, ift- Heute unter 
Meineidsantlage in der Unterfuhung 
megen ZTeerens und 8 ber 19- 
jährigen Minnie verhaftet 


e“ Sans i Vert der verſchiedenen Landesgegenden teil. 
Es iſt Satzung der Ausſtellung, daß nie mand ſie mit leeren Händen verlaſſen ſoll. 
Konmt fo früh mie möglich und bringt die ganze Familie mit!l 


Gintritt:e Erwahiene, 5005 Kinder, 25c. 


"THE UNITE 


\ 


| 


l 


| 
| 
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Schatmeiiter 
% €. 9. Bradlen, 


Auditor und Controller. 
Chicago Tribune. 


Diele Ausitellung Steht unter neuer Berwaltunn. 


IR 
2 —* 


Verdächtiger Brand. 


Bat $2000 Schaden und hochgradige Auf⸗ 
regung verurſacht. | 


Durch eine mit Feuer verbundene | 
Erplofion wurde heute früh das o- 
feph Bernftein gehörende, von dem | 
Schneider 3%. ©. Kier als Werkſtätte 
benutzte einſtöckige BackſteingebäudeNr. 
3319 W. North Ave. zerſtört. Wenige 
Minuten zuvor war ein Poliziſt an 
dem Gebäude vorbeigegangen und 
hatte nichts Verdächtiges bemerkt. 
Durch die Gewalt der Exploſion 
wurde das Schaufenſter des Leichen— 
beſtatters M. Pelikan, Nr. 3317 W. 
North Ave., zertrümmert. Pelikan 
und Angehörige, ſowie Dr. Leoner 
und Gattin, die Bewohner des Hauſes, 
liefen halbnackt auf die Straße. An— 
dere Nachbarn wurden unſanft aus 
dem Schlafe geſchreckt. 


Feuerwehrmarſchall Heany iſt der 
Anſicht, daß Brandſtiftung vorliege. 
Die Exploſion ſei allem Anſchein nach 
durch Gaſolin verurſacht worden. Der 
Brandinſpektor hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. Der Schaden beläuft ſich 
auf etwa $2000. 

Teuer, das heute im Sellerraume des 
MWohnhaufes von George PB. Engelhard 
in Evanfton, 1521 Hinman Xoe., aus- 
fam, richtete Schaden im Betrage von 
$800 an, ehe e3 der Tyeuermwehr gelang, 
den Flammen Einhalt zu tun. 

Mit leichter Mühe von der fyeuer- 
wehr gelöjcht wurde ein Feuer, das 
heute vor Tagedanbruh in dem 
Schantlotale . des Zöhn M. Murphy, 
3410 N. Clarf Str, ausgebrochen 
war. Ymmerbin beläuft der verurfad- 
te Schaben fi) auf Atma $1000. 


‚Lejet die „Sonntagpoft“ 


| Unterh 
| 


Waggonladurg auf Waggonladung foll mit vollen Hän- 
Hür jeden tft etwas Anterejiantes da, für Ieden etwas Belchrendes! 


Ton 10 vorm. bis 11 abends täglich und Sountags im Evlijeum. Ein Eintrittsneld berechtigt zum Beiuh von allem. 


—— Eine Korporation —— 


Achte große 
altung und Ball 
beranitaltet bom : 


Pretoria G. U. Verein 


in der 12. Str. Turnhalle, 2431 Welt 1% 
Samstag, den 7. Dezember 1912. Anfang 
8 Uhr Abends. Tidet3 25c @ Berfon. 


Wm. Brauns & 
£utherifhie Buchhandlung. 


121 N. Wabafh Avenue — Vierter 7 
— n0016,17.28.26,30 


Reimerd Brondial Elirir heilt Bram. 
Hitis, Altyma, Katarıh, dhiramt- 
ihen Suiten und Erfrantum 


der Luftrahre. Sollte in Zei» 
nem Haushalt fehlen. Be- ‚* 


fted Ehusmittel gegen an 6 
Zungenentzündung Bier ei 5 
fudht. Nehmt © res. — 7 
nur Rei» — 
un por 
© flafche 10c. Deutf 
beantwortet. Neimers 2 atorien, 
zel. 5274 Zincoh 


und Schwind⸗ 
mers en, wenn ni 
Flafchen 50c, mit 2 
00 t 
2783 Linceln Abe. 


— Bei Alerandria, La. krachte 
ein Perfonenzug der Sübpazifik 
in zwei Frachtzuglofomotinen; | 
Zugbeamte wurden getötet. Die $ 
borjchriften waren mihßachtet } 0 


— Epistopalbiihof 9 J— 
mann ift heute, 71 Jahre alt, % 
ladelphia geftorben. Ri 
weigerte er jtet3 Gehalt, jonberm gi 
obendrein aus feinen Mitteln weich 
für Kirchenbauten und Heid ſſie 


— Während eines Feuers in 
redgeichen Laden in Walfh’s Spu 
Poplar, Mo., erplodirie heu 
mit, zerriß den Arbeiter © 
und betmunbete fünf an 
her; einem wurde die 
anderen ein Arm abger 


e\ 


Dr 





1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Montag-Bargains! 


Angzüge. 
ide Snaben- 
A mittlere 
Dune Far⸗ 
alle Facons 
Größen für 
Boten von 2% 
bis —J Sabre 
en 75; 


1.79 


ebergieher. 
Auſfian Ueberzie⸗ 
für Knaben; 

rer Cheviot, 
in blau, braun ır. 


Alter vd. 
$% bis 10 Nahre 
ler $8 


Wolle. 
Beite Cualität 
deutſche Strick⸗ 
wolle ſpegiell 
dieſ. Verkauf der 
Strang zu 


220 


Schuhe. 
Schuhe für Kna— 
ben — aus Bor 
Calf und mattem 
Kalbleder herge— 
ſtellt — Blucher- 

Facons — Grö— 
ßen bis zu Dis; 
wert 1.50 — das 
Paar für 


1.00 


Schuhe. 
Warm gefütterte 
Beaver -» Schuhe 
f. Danıen — mit 
niedrigem Abſatz; 
ſpeziell für den 
Samdtag = Ber: 
fauf das Paar of- 
ferirt gum Preiſe 
bon nur 


1.19 


Schuhe. 
Schuhe für Aim- 
der im Ric 
Kid mit Patentle- 
der Tips; Spring 
Abiäke Grö⸗ 
Ben bis zu 8— 
wert 89.c — ſpve⸗ 
ziell das Paar 
für nur 


4960 


Hauskleider. 


nelette Haus 
eider u. Wrab⸗ 
pers für Damen; 
owie auch ſchwere 
elour Kimonos; 
wert bis zu 81. 50 
—jpeziell flir die- 
fen Verkauf zu 


für 


Wollene Muſter⸗ 
Ementer Coat3 f. 


u. Kna⸗ 

—— Far⸗ 

—— ——— 

Be 3300; Mon. 

ür nur 1.79 
1.48 


 Mebergieher. 
# Meberzie- 


rn — 
a 
59€ 


Garbinen-Stüde. 
lange 


Stüd Not- 
tm 
— wert bis 
50c —- ipeziell f. 
diefen Per u 

Stüd offe- 


rirt für mur 


19€ 


1 Nouleaux. 

Leinene Fenſter⸗ 
leaur. in 
. —— — 


ut. Spring⸗ 

Role verſehen; 
wert bis 2550— 

—— für dieſen 

erlauf jedes of⸗ 


ferirt für nur 
15€ 


Gorbinen-Serim. 
@ine Partie bon 
farbinem Gardt- 
nen Scrim — in 


PBanama Dre 
Chirts für Da- 
men ſchwarz 
und blau — ein 
regulärer $8.00- 
Wert — Speziell 
für den Sam?» 
tag =» Verkauf zu 


1.38 


Coatbs. 
Winter Coats 
für Mädchen — 
aus Ich wer em 
Novelin gemacht; 
ſehr hübſch beſetzt; 
Alter 12 bis zu 
Kabren—mert 

98 — fpegiell 
nur 


— 


Dreſſing Sacques. 
Flannelette Dreſ—⸗ 
ſing Sacques für 
Damen — in gu— 
ten Muſtern vor⸗ 
rätig — wert bis 
25 — Speziell 
bei diefem Rer- 
fauf offerirt fiir 

— von 1 


nut 
bis 5 Yard3 lang 15€ 


et 58 206, — 
giell für den Garn. 


Stag = Ver- | Sihfiiches u.@er- 
tauf zu nur mantoion Garn— 


ac |3,....6%6C 


Strang. 


Gambric. 


Eine Partie von 
feinen Cambric- 
und Muslin-Re- 
ftern — mert bis 
zu 121%c aufm., 
ipeziell für den 
Verkauf am Mon— 
tag die Yard für 


—2 


Ticking. 
1800 Yards von 
feinem Feather⸗ 
Ticking — in al— 
len den verſchie⸗ 
denen Streifen — 
wert bis zu 256; 
ſpegiell für diefen 
Verkauf die Yard 
für nur 


18€ 


Flanell. 


Sehr ſchwerer 
Outing Flanell 
in hellen und in 
dunklen Farben 
borrätig e⸗ 
ſtreift und karrirt 
— tert 10c — 
ipeziell die Yard 
fiir mr 


6%c 


Flanell. 
3,000 Yard3 von 
gebleihtem Sha= 
fer Flanell — 03 


if die reguläre 9c 
Qualität — fpe- 
ziel für Montag 
die Mard verfauft 
für nur 


Be! 


Bettücher. 


Extra feine Oua— 
lität voll gebleich— 
te Bettücher — 


die reguläre 59c 
Sorte — ſpegiell 
für den Verkauf 
am Montag mar⸗ 
kirt zu nur 


330e 


Flenneletes 

1,800 Yards ſehr 
fei iner leider- 
Flanelette — in 
allen neuen Mu— 
ſtern vorhanden; 
regulär 20c mert; 
fpeziel für den 
Verfauf am Mon- 
tag die Yard nur 


15€ 


venwvegen. 
Eine Partie von 
ſehr feinen wei⸗ 
ßen Honey Comb 
Bettdecken — in 
voller Größe 
wert bis $1.19; 
ſpeziell für Mon 
tag offerirt jede 
für nur 


8390 


— 


Eine Vartie bon 
ſchwerem baum— 
wollenem fließge⸗ 
füttertem Unter⸗ 
zeug für Män— 
ner — Unterhem⸗ 
den und -Hoſen; 
in allen Größen; 
ſpeziell für 


35c 


Unterröde. 
®lannelette = Uns 
terröde f. Damen, 
roße Sorte — 
reite Flounce — 
50 wert, zu 


29 


Unterzeng. 
Union Euit3 für 
Damen und Atms 
der — gerippt u. 
fließgefüttert 
wert bi3 zu Böc; 
fpeziell' für Den 
Verfauf am Mon= 
tag zum ®Breife 
von nur 


39€ 


Unterzeug. 
Geripptes und 
einfaches fliehge- 
füttertes Unter- 
zeug für Snaben 
und Mädchen — 
in allen Größen; 
Werte bi? zu 35c 
— Speziell, Auß- 
wahl nur 


17€ 


Antersgeng. 


Wollene® Mufter- 
Unterzeup für 
Männer und Da- 
men — wert bis 
$1.25 — fpegiell 
bet Diefem Ver- 
fauf die Auswahl 
für nur 


69€ 


Strümpfe. 
Schwere baum- 
mwollene gemiichte 
Soden für Män- 
ner — „Rodforb 
Facon“ — die ge—⸗ 
wöhnl. 10e Sorte 
— ſpeziell für 
Montag das Paar 
für nur 

be 

Strümpfe. 
Wollene Strüm— 
pfe für Damen 
-| und Finder — 
Muifter bon den 
25 und 3dc Sors 
ten — ſpegiell das 
Paar für Montag 
offerirt zum 
Preiſe von 

ww 
15€ 

Strümpfe. 
Schwarze, baum: 
. wollene Strümpfe 

für Knaben und 
Mädchen — erſter 
Qualität Waaren 
— wert bis 156; 
ſpeziell für dieſen 


Verkauf das Paar 
für nur 


dc 


Muslin. 
3000 Nd3. ungebl. 
Muslin, volle Nd. 
— | breit,reg. IQual. 
fpea., Montag, M. 


5e 


 Ropftrachten. 
Partie v. Kinder— 
Kopftraditen, alfe 
modernen Facons 
wert bi3 81.50; 
zu 48c und 


39 


BASEMENT), Auswahl, 


Spezieller Berkauf vou Waſchſeife 


5 Stiüde für 


L®. Meil Seife — Stift Borar Seife — Smifts Naphtha⸗ 


Seife — Stwifts Tleine Wolle-Seife 


Swifts Pride Laundrn Seife — 5 Stüde für nur 


det Swift Pride 
Waſ Kung für 1 % 


feine verzierte Halbporzellan 
ae — prachtvolle Gold⸗Eni⸗ 
mürfe — 100 Stüde-Set, wert $18, 
Hr 98 — 46 EStüde- 


Lokalbericht. 


Rabattzahlungen. 


Unklage wider verfhiedene Eifenbahn- 
gefellichaften erhoben. 


- MWie jchon feit geraumer Zeit in | 
Ausfiht geitellt, hat die Bundes 
grandjury geitern Unklagen erhoben | 
gegen verjchiedene Eifenbahnaefellichaf- 
ten, melde der D’Gara Coal Co. 
Stachtrabatte gewährt haben jollen, 
was unter der Eltinsafte vom Jahre 
1903 befanntlich jtreng verboten ift. 
Die Anklagen richten fich gegen die 


I 
| 
I 
| 
| 
’ 
| 
| 


| 


Rate Shore and Michigan Southern | 


©o., gegen die Cleveland, Cincinnati, 
Chicago and St. Louis Railway Co., 
und gegen die. Chicago, Indiana and 
Southern Railroad Co. 
Felichaften ftehen in einem Abhängig- 
Heitöverbältnii zu der Nem York Een- 


Beite ichwarze jtählerne „Self afting“ | 
Doppelte Roaiter3 —- mert 
25c, für nur 


10x 15-3811. Drip oder Roafting Pfan⸗ 
nen — aus beſtem weichen Eiſen ge— 
macht — mert 1dc — 

für nur 


Gara, den Präfidenten der D’Gara 
Eo., :rhoben worden ift. Dieje wirt 
erft am Montag einberichtet werden. 
Die D’Gara Eo. betreibt Kohlen- 
bergiwerfe in der Nähe von Harris: 
burg, U. Die Frachtfendungen, auf 
| melche Rabatte gemährt worden jein 
jollen, find über Linien der Chicage, 
Indiana and Southern Railway En. 
und der E., E., €. & St. 2. Railway 
Co. von Harriabyrg nad Danpille ge: 
gangen. Zu behörblicher Kenniniß ge- 
langten die gemachten Zahlungen ge= 
legentlich einer Verhandlung vor ber | 
Bundesperfehrätommilfion, und dar= 
auf ift dann von Kommiffär ‘$ames 
©. Harları das ftrafrehtliche Vorgehen 
veranlaßt morben. Als Hauptzeugen 


| wurden in diefer Sadje von der Grand- 


Alle drei Ge: | 


teal Railroad Eo., und deren Präfi= 


dent, W. E. Bromn, fol an der D’- 
Sara Eoal Eo. finanziell beteiligt fein, 
"pber doch geivejen jein. Die gezahlten 

follen fi im ganzen auf etwa 
60,000 belaufen haben. Beſonders 


De Sale Eipre bon $10,000, welchen 
— Shore and Michigan Sou— 
een ©o. der D’Gara Eoal Eo. an: 


b am 27. November 1909 gezahlt | | 


fo vor noch nicht ganz drei Jab- | Warren jtattfinden. 
da3 vor länger als drei Jahren | im Familienfreife 


1, ift unter dem Gefeh verjährt. | 


Heißt, daß in diefer Verbindung 


— gegen TUR D'- 


jury W. U. Brewerton, Sefretär ber 
D’Gara Eo., und George M. Glagier, 
Aubiteur ber Late Shore und Midi- 
gan Southern Railway Eo., bernom- 
men. 


[nt 


R Jerſonalnachrichten. 
4r++++ 


m Haus der Eltern der Braut, 

42 26 incenne3 Apve., wird heute Abend 
die Trauung bor Fl. Eitelle Rüdheim, 
| Tochter des Herrn Louis Nüdheim und 
feiner Gattin, mit Frederid Parſons 
Ein Hodzeitzmahl 

ird der eier folgen. , 
—* einer Hochzeitsreiſe nach dem Oſten 
ſich da3 neubermählte Baar am 16. 
Januar in Miltwaufee, Wis, nieder» 


| 


Panne wird nicht in ben Ranıpf am 


bad Spredheramt eingreifen. 
2. 9. Shermans Nahfolger. 


sted 7. Kern von Belleville oder Thomas 
O’Connor von Peoria wird jedenfalls 
zum Dorfigenden der ftaatlihen Wohl: 
tätigfeitsbehörde eruannt werden. 


Gouverneur Dunne mird fich nicht 
in den Kampf um da8Sprecheramt mi- 
chen. Er machte feine Haltung geftern 
nad einem Bejuch klar, den ihm Tho- 
mas N. Gorman von Beoria, Kandi 
dat für das Sprecheramt, abſtattete. 
Gorman ließ ihn wiſſen, daß er bereit 
ſei, zugunſten eines jeden Kandidaten 
zurückzutreten, der der neuen Staats— 
verwaltung genehmer ſein würde. Nach 
der Unterredung erklärte der neue 
Gouverneur, er werde ſich in die Spre— 
cherwahl nicht einmiſchen. Er Hoffe, 
der Spredher merde ein Dann fein, 
dejfen Vergangenheit weder der Partei 
noch ihm ſelbſt jchade. Die allgemeine 
Anſicht geht dahin, daß die Anhänger 
Gormans fidh auf die Seite John 2. 
MeLaughlins fchlagen togrden, hinter 
dem Roger E. Sullivan und fein An- 
bang ftehen. Die Faltion Sullivan 
bat noch zwei andere Kandidaten im 
Feld, Charles A. Karch von Belleville 
und John M. Rapp von Fairfield. In 
politifhen Kreifen bezmeifelt man 
nicht, daß Sullivan den demofratifchen 
Kaufus fontroltrt. 

‚sn Springfield traten geftern Nadh- 
richten aus der Staat3hauptitabt zu: 
folge acht vdemofratifche Mitglieder 
des Unterhaufes zufanımen und be: 
Ihloffen, gegen die Kandidatur eines 
jeden Demofraten zu ftimmen, der für 
William Lorimer geftimmt hat oder 
zu den Elementen gehört, welche Lori- 
mer unterftügen. Der Veichluß rich- 
tet fi gegen die Kandidaturen bon 
Sohn %. MeLauahlin, Thomas Gor- 
man, Lee D’Neil Bromne und Martin 

Dillon. Sie erklärten fich ferner 
dafiir, daß die Ausſchüſſe nicht vom 
Sprecher, ſondern von einem Organi— 
ſationsausſchuß ernannt werden ſoll— 
ten. Die acht proteſtirenden Demokra— 
ten ſind John Huſton, 32. Bezirk, Ed— 
ward F. Poorman, 34. Bezirk, James 
M. Bell, 45. Bezirk, W. A. Hubbard, 
33. Bezirk, Sohn Richarbfon, 40. Be: 
zirk, John Coleman, 10. Bezirt, MW. 
E. Finley, 48. Bezirf, und W. M. 
Groves, 30. Bezirk, 


Ernennunaen zur Wohltätigkeitsbehör)e, 


Lawrence Y. Sherman, der Vorfiter 
ber jtaatlichen WBerwaltungsbehörde, 
melder die ftaatlichen Wohltätigteits- 
anftalten unterftellt find, beabfichtigt, 
feine Stellung noch vor dem Auzfchei- 
den Gouverneur Deneens aus dem Amt 
niederzulegen. Das maht e3 nötig, 
daß der neue Gouverneur den Poften 
jofort nad) feinem Amtsantritt befeßt. 
Zwei Kandidaten kommen in erfter 
Linie in Betraht, Mayor Fred 3. 
Bm von Belleville und Thomas O⸗ 
| Connor bon Peoria. Beide find der 
| Ernennung zu Mitgliedern der Be- 
hörde ficher. Kern hat die befferen 
Aussichten, den Poften des Vorfigen- 
den zu erlangen. D’Connox gehört der 
Behörde gegenwärtig ala Vertreter der 
Minderheitspartei an. Er mar früher 
Mayor von Peoria. Zum dritten be: 
mokratiſchen Mitglied der Behörde, die 
aus fünf Mitgliedern, drei Demofra- 
ten und zwei Vertretern der Minder: 
heitäpartei, bejteht, dürfte der frühere 
Geſundheitstommiſſär von Chicago 
Dr. Charles J. Whalen, der Haus— 
arzt der Familie Dunne, ernannt wer— 
den, der jedenfalls die Stelle des Ir— 
renarztes der Behörde übernehmen 
wird, die jetzt Dr. Frank P. Norbury 
inne hat. Die republikaniſche ſtaatliche 
Parteileitung unterſtützt Frank D. 
Whipp, den Fislalagenten der Behörde, 
der ſich um einen der beiden Poſten 
bewirbt, welche der Minderheitspartei 
zuſtehen. Um den Poſten des Fiskal— 
agenten der rg bewirbt fi) au 
der Demokrat 2. J. Coffey, Mitglied 
des Countyrats von Eoof County, den 
die Faltion Hearft-Harrifon unter 
fügt. Welche Partei die beiden Min- 
derheitspojten erhalten wird, fteht noch 
nicht feit. Der neue Gouberneur bat 
erklärt, daß er alle Barteien berüdfich- 
tigen merbe. 

Bon den gegenwärtigen Mitaliedern 
der Behörde bewirbt fich der Demokrat 
Benjamin R. Burroughs von Ed— 
wardsville nicht um eine nochmalige 
Ernennung. 

Countyſchatzmeiſter William L. O'⸗ 
Connell, der Kampagneleiter und po— 
litiſche Berater Gouverneur Dunnes, 
wird zum Mitglied des militärifchen 
Stab3 des StaatSoberhauptes ernannt 
werden, was das Recht, eine glänzende 
Uniform zu tragen, und den Titel 
„Körnel” mit fih bringt. Diejelbe 


Die zartefte Hant wird verjdhönen 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es lt weich und ſammtartig an 
* alt nerabe F emente, melde 
find, um bie Haut gründlich R- 
seta, m BER zu erieichen und 
gb 


Ale Groceries und Apothelen. 


OD nor 

i ort, ne Bople bon LaSalle, 
Thomas €. Little und €. F. Brennan 
bon Chicago erhalten. 


ame * 


„Schneewittchen.““ 


Nach langen, großen Vorbereitungen heute 
die Aufführung. 


Eine letzte und durchaus befriedi— 
gend verlaufene Probe zu „Schnee⸗ 
wittchen“ wurde geſtern abgehalten, 
und heute Abend wird nun im Audito— 
riumtheater die Aufführung ſelbſt un— 
ter der Leitung der Damen Lowden, 
Herzog und Sharp und von Herrn 
W. Boeppler vor ſich gehen. So bereit- 
willig, wie die 130 Mitwirkenden dem 
Rufe des Frauenvereins des Deutſchen 
Altenheims gefolgt ſind, um ſich in 
den Dienſt der guten Sache zu ſtellen, 
ſo zahlreich iſt, nach dem Vorverkauf 
der Eintrittskarten zu urteilen, der 
Einladung zum Beſuch des Märchen— 
ſingſpiels entſprochen worden, ſo daß 
ohne Zweifel vor einem vollen Haufe 
geipielt werden wird. E3 find an ber 
Kaffe noch gute Site zu 50c bis zu 
$2 zu haben. 

„Schneewittchen“, zugleich ein gro- 
Bes Ausftattungsftüd mit Pantomime, 
wird in ber nacdhjitehenden Rollenbe- 
fegung aufgeführt: 


Schneewittchen 
Die Konigin 
Eine Stimme, der 


Frl. Ella Holinger 
Frau MAlwina Ernft-Tempel 

getit de8 Zauberfpiegelä.. 
5rl. Clara PBruekmann 

Ein Prinz, in der Verbannung lebend 
Hexr Arthur C, Kraft 
Karl, ein Förfter.. der Ds Schwideratb 
Der Sungerferl err Maurice Letab 
Königin der Waldfeen.. . Ingeborg Wiener 
Tas Feenfind Viola Burfhardt 
Die Waldfeen: 


Florence Mat, Sarah Linegar, Margaret 
Bedienberg, Bernice Rrodnow, Arlene Trade 
now, Arline Hegel, Helen Rommell, Helen Cal» 
tiel, Irene Bod, Theodoſia Bilter, Nancy Los 
reng, “either Fintelftein, Hildegard Stein, Ger: 
trude Stretlow, Marie Hcgi, Margaret Schick, 
Elizabeth Schirmer, reichen Bender, 
Traubd,  Dorothh Vennett, Louife Frantz 
Schäfer, Louife King. (Chaveronnes: 
Chas. Bender, Frau A. Schirmer.) 

Dryaden, der Schreden der Jügersleute: 

Elia Clauffenius, Alſreda Schuchardt, Amanda 
Rodenhaufen, Emily Zellmeher, Albertine dei⸗ 
tih, Elfie Kab, Alma Städter, Lillian Berlid, 
—— Harniſch. (Chaperonne: Frau Dr. Har- 
ni 

Die ſieben Zwerge: 

William Saltiel, Willibald bon Wyſow, Hana 
W. Quher, Herbert Shmig, Emerfon ban Tat- 
ten, Otto Melbrandt, Howard Staub. (Chape- 
tonne: rl. %. Temes.) 

ägersleute, Mannen des Prinzen: 

ie Herren Frig Liſtemann, uftab 2. Hof- 
manıt, Hans Tedrahn, Harry Parchmann, Sito 
Mägdefefſel, Konrad Reumann. Kurt Flader, 
Raul Kier, Ferdinand Sitt, Charled Schneider, 
Edmund Schüttler, Hermann Kluth. Konrad 
Röſchlein, Wm Laihlin, Mathias Agnes, Everett 
Mann. Gunab Hate, Howard Roenmbfen, Erneſt 
Reinten, Henry — Frederick E. Dettmer. 

Junge Mädchen mit Plumen, Freimdinnen der 
Prinzeifin (Gruppe): 

Nelda Kemper, Norma Schlotibauer, 
Koehn, Helen Kochn, Charlotte Bunte, 
Gerding, Melanie Gallauer, Louiie Yunder, Dt» 
tilia Mi iffer, Margaret Leimbadh, Elfa Bigler, 
Irma Shulg, Hilda Schulg, Anna Schulg, Lila 
Sarder, Ida Schapver, Htlda Schavper, Frans 
a18la Glauffenius, Leonie Weber. (Chaperonnes: 
Frau U. Cave, Frau 9. Eilermann, 

Junge Mädchen mit Früchten (Gruppe): 
Elfa Leimbad, Irma Rroefdell, Daifb Rofen, 
Gertrude Heubod, Melba Pellenbera, Edra 
Mai, Leonore Baufch, Florence Bauſch Bibiarr 
Freiman, Alara Kaemdfer, Kouife bon Walters 
haufen, Amanda Heberlein, Louiſe Gehm. Ma 
tion Daw, Laura Dreher, Lillie Oroff, Effie 
Webde, Karoline Abeffer, Franzisfa Menaden, 
Hildegard Neimer, Xillie von Alh, Mildred 
Raufb. Frieda Mende. (Chaperonne: Frau B. 
M, Mai. 

unge Mädchen mit KAuden (Gruppe): 

Kofephine Kols, Agnes Manı, Marguerite 
Miller, Mildred Bleidt, Niola Perdan, Adeline 
*ilmett, Lillian zn (Ehaperonmesr Frl. E 
Sürgens, Frau AS. aid 

Kleine Mädchen mit Genen Stunpe): Jos 

Bılira Hebel, 


Banna Segel, Louife Bedlenberg, 

Lirrabeth Nelfon, incia Miller, Angneline- Gert 
ner, Irmgaro Martin, Helen Biefcer, Gertrude 
Vieſer, Dorothy Bauſch Gerda Henning⸗ Doro— 
ihn Huttmann, Carline Rohn, Lail Hood, Liſette 
Spiel, Dorothh Kifter, Klara Zeffner. Entd 
Groß, Elizabeth Teib, Elaine Zoerlaut, Toro: 
thy Glanz, Germaine Reighardt, (Chaperonnes: 
Frau Henry Huttmann, Frau A. Vieſer, Frau 
C. Klaas.) 

Gruppe der Zigeunerinnen: 

Frl. Margaretb Ortieifen, Königin; yıl. Anna 
Wteboldt, Frl. Marie Sied, Frl. Charlotte Det: 
lefſen. Frl Winifred Prown, Frl. Marie Wios 
ner, tl. ‚Erna Seht, FU. Klara Miller. (Cha: 
peronnes: Frau Dr. Hchm, Frl. M. Kiekling.) 

Kobolde: 

Karl Holinger, Herbert Martin, Harold Nord— 
bera, Rudolph Schultz, Mannel Wodila, Richard 
Rehnolds, Raul Detleffen, Banl Holinger, ls 
mer stöbler, Sarold XYutd, Arthur Lauterbach, 
Walter Dovheide, Frantk Fleck. 
Frau Dr. J. Holinger.) 


Etta 
Solida 
Frau 


Herma 
Eda 


(Chaperonne: 


Deutſches Theater. 


„Der Stabstrompeter“ heute und morgen 
Abend. — „qünf Frankfurter.“ 


Heute Abend wird im Deutſchen 
Theater Mannſtädts Geſangspoſſe 
„Der Stabstrompeter“ in der nach— 
ſtehenden Beſetzung gegeben: 


Auguſt Mampe 

Eva, feine Frau 
Sordhen, feine © 
Ymaelia, ſein Mündel 
Moritz Werner, 
Valesca 


Willy Diedrich 
Emilie Schoenfeld 


U euife Börtger 
Stabstrompeter. .Ulrih Haupt 
Fernbach, eine junge Wittme.. 


Wuppe Robert — 
Fon Boromsin Theo. Ehriftmanıt 
Yon 28 immer, Dberapı vellationdgerigtsfreig- 
Sofe Danıer 
Frau OR FE ea tee W anna Adamsti 
ehmann, Pifefferküchler Felix Marx 
— KBonbonfabritani Carl Diederihs 
Frau Lebmann 
Fran schulge. 
Antonius 
Laura, Kommermäbdien 
Ein Dienitmädchen......r 0.0... Claire ——— 
Ein Schuiteriuinge Luife Hartmann 
Gäſfte, Mitglied er des — vbereins. 
Regie: Willy Diedrich. 
Dirigent: Napellmeiiter E. v. Wegern. 


Der „Stabstrompeter“ wird auch 
morgen Abend gegeben, als Nachmit— 
tagsvorſtellung iſt „Das verwunſchene 
Schloß“ angeſetzt. 

Der Spielplan der*näditen Woche 
lautet: Montag, Dienstag, Mittmocd) 
und Donnerstag, jomie Sonntag, den 
1. Dezember, Nachmittags: „Die fünf 
Frankfurter”, Luftfpiel in 3 Akten von 
C. Rößler; Dankſagungstag, Nachmit— 
tags, „Die Fledermaus“ 
Samötag, fowie Sonntag Abend, den 
1. Dez., „Frühlinggluft“, große Ope- 
rette in 3 Akten von Yofeph Strauß. 

Yn Vorbereitung ijt „Der lujtige 
Balkankrieg”, Operettenrevue in bier 
Bildern. 


..Emilie don Sageniannı 
Gregor Bareg 


a er 
avaliere,. 


Von Sopbichd, 


L 


Sommernacht mit funkelnden Ster— 
nen. Ueber der breiten, den Bergen 
auftrebenben Straße liegt eine ruhe- 
polle Lichtmelle, es ijt eine Stunde für 
felige Eintehr und Sammlung. Aber 
die drei, bie da johlend im Wäglein an- 
gefahren fommen und vor dem fleinen 
Reltaurant an der Ede halten, mifien 
nichts babon. Tür fie hat das Leben 
nur eine, fich ftet3 wiederholende, auf: 
und niederjteigende Linie: Raufh — 
ge — Rauf 85 

iſt das fünfte Wirtshaus an 
Bat Abend, vor dem fie halten, vie 


Khuenberg. 


; Freitag und | 


Cinftmals jene. der ——— * 


* v vr 
den ©. 

videnden Dinw Tan. 
10. freie Stamps in jedes 
neue unb teilweife gefüllte 
Bud, das Ihr bringt. 


I Ka 


12. Strasse 


— 
> 


— — 


STORE E 


Ecke Halsted 


am — 2J m. 
November und Donnerding 
den 28. November. (Dankfa- 
gungstag) big 1 Uhr Nah» 

mittags. ı 


Spezialitäten für den Danffagungstag! 


Plüfh Coats für Damen und Mädchen, 
— diefelben find von der beiten Qualität 
Salts Sealette Plüfch hergeftellt — mit 


Smifchenfutter und warmem Satin 
ter — in munderhüb- 

fhen Farben. Wert 

922.50, zu 


Damen- und Mädchen - Coat? — 


ſchwerem Melton Cloth gemacht —ausge— 
ſtattet mit breitem echten Pelzkragen. 
Farben: marineblau und dunkelgrau, mit 


ſchwarzen Elect riie 
Seal Kragen. — 825 
Coats, zu 


Caracul Coats für Damen und Mädchen — 
Caracul Cloth 
Kragen — breite 


58.09 


Chinchilla Coats für Tamen und Mäddhen— 
Eine ertra gute Qualität, mit Siombinatton 


85. 69 
Proviſionen für das Dankſagaungstag-Dinner 
— — — —— — — — — — — — — — — 
ungewöhnlich niedrig markirt 


bon Extra » Oualität von 
gemacht — mit Sturm 
Euff3 am Nermel — mit 
ſchwerem PVenetian Futter; 
ipegiell, für 


Kragen; — ın marineblau 
und. 33 grau; 
ſpeziell für 


Fruit of the Loom 
angezeigte AA und 
Daify gebleiht. Mus 

tn, 36 Yoll breit, aus 
feinft. enbpt. Paiın- 


wolle, 1216c 
Wt., zu 734€ 
Nur Montags. 


7 Zwiebeln, ver Pe 


Epestell: Ind. 
Drangen, 
dünnſchal., 


Beſte aroße trockene 


Nofinen, 14 Pd 


Eine Quantität 5c u. 

10c Seife, fo lange 

Borrat reicht, lc Grave Fruit, 
Stil Log Cabin 


Rohrſhrub, 


Maple 
Nur Montane. 


EEE 
8:3Öll. geſchllff. 3 


Fanch Califor. 
große, dide, 


Bowl3, feiner Yufna- Epit.. 40c 


geist, $1.50 Wert 
fpeaie 
au 9 


Wi 


Bc per Büchſe nur 


Nur Montags 
Niedrigite Preiſe 


für die befannten 
New Genturh - 


— ——. 


Old Underoof Rye — 
— $1.25_Wt, 


Flaſche 9e 


JJ er at. 2 
ontags. 4% Bbt. = x 
i — 3 »bl. © 


digfy im Auto bei Sacher bor, tranf 
Champagner mit tleinen Ballerinen, 
hatte jeidene Tafchentücher mit fieben- 
zadiger Krone geftidt und galt als ein | 
echter „Gawmalier“, wie das Wiener 
Volt mit feiner weichen Mundart es | 
nennt. Dann befreundete er jich mit | 
einem iafer, der ihn zumeift aratis | 
führte und dafür mit dem Du bes \ 
leutfeligen Gates belohnt ward. Ader 
das Kleingeld Iangte nicht mehr. Die 
Ballerinen blieben aus, ter Fiater 
hatte fplendideren Anihluß gefunden, 
bei Sacher ward fein Tifch mehr für 
ihn referbirt und allerlei Gläubiger 
drohten mit der Klage. Rurz — Wien 
benahın fich Höchft undantbar gegen den 
fefchen Baron, und er manbte fich der 
Provinz zu. 

Aber auch die Provinz hatte fein: 
rechte Würdigung für feine Lebensfüh— 
rung und forderte Arbeit von ihm. 
Doch Baron Laditzky wußte nicht, was 
Arbeit ſei, und in dieſem Zwieſpalt 
war ihm der Alkohol ein noch lieberer 
Genoſfe. Nur war es nicht mehr 
Champagner, den er trank, ſondern 
ganz ſimpler Wein und ſogar Bier 
minderer Qualität. Und jeine Freund: 
ichaft ſank noch tiefer als jein Durft. 
Ein tleiner Agent, der für noble Be- 
fanntichaften ein „faible" hatte und 
fich bemühte, ariftofratifch auszufehen, 
ward fein getreuefter Begleiter, und 
Srarzl, der Zehirfutfcher gab den brit- 
ten im Bunde. 

Früher war er ein fchntuder Herr- 
Ichaftsfutfcher geweien und hatte das 
brave, Hübjche Mariele geheiratet, ber 
Komteffe Kammerzofe. Aber aud) bei 
ihm vernichtete der Leihtjinn Exiſtenz 
und Karakter, und ſein übergroßer 
Durſt ſchluchte alles Glück und alle 
Brapheit rettungslos hinunter, umd 
nichts faft blieb übrig, als fein Ein- 
pännerfuhrmerf mit dem Schimmel 


' und. feiner armen rau hilflofe Trä— 


nen. - 
Der tleine Agent und der Franzl 
waren im Begriff, das Gaſtſtübl zu 
betreten, nur Baron Laditzky ſaß im 
Wagen zuſammengekauert, unfähig, 
ſich zu erheben. 

Zu vielerlei ſchon hatte er hinter den 
durchfeuchteten Kragen gegoſſen, die 
Aeuglein blickten den zwei anderen, die 
ihn ſchmählich verließen, ſtarr nad, — 
die Beine wollten fich gegen den Boden 
Hleımmen, — e3 ging nicht. 

„Franz! — Franzi,“ lallte er hinter 
den Entfchmwindenden her. Keine Ant: 


| wort. 


Einen Augenblid blieb alles fill, 
die ruhevolle Lichtwelle des Sternen: 
himmels ftreifte den Elenden, fo dak 
er unmwillfürlich den Kopf hob zum 
ftrahlenden Firmament. Aber 
fagte ifm nicht® mehr, denn er ver- 
itand nicht mehr, was e3 ihm hätte ja- 
gen können. 2 

Nur ein armfeliges Gefühl höchfter 
Berlafienheit überfam ihn in dem 
alten, rotgepolfterten Wagen, vor ber 
gefchloffenen Zür des Wirtähaufes. 

„Franzi, Franzi! Kommft denn 
nit... . “ jammerte er mit dem fihman- 
tenden Kinderton des Trinters. 

Der Schimmel wandte den FKepf 
nach. ihm um, Tchüttelte ihm ſachte, 
ftand felbſt ſo mühſelig auf feinen 
alten, abgenutzten, mißbrauchten Bei⸗ 
nen, er, der einſt guie Tage gehabt und 
immer feine Pflicht getan hatte, hatte 
feit vielen Stunden weder Futter noch 


— Kr 


River 


Ta e ibe 


Reine Tafel Eluiier 
Var... 
Florida diimmichalige 
<tüd.. 


New Orleans Op. 
stettle Molaffes, 2. 
Spargeltt 
‚sarie 


Golden Pie Kürbis, 
Dicht 


Gold Medal 
Pilsburh oder Gold Dol- 
* Extra eney Mehl 


bei Frauen erzählte. 


Fut— 


810 für 315 Anzüge und Ueberzieher für 
Männer und junge Männer — Facons für 
Männer und junge Männer. Die Uebergieher 
ſind in ellen beliebten Modellen. 
fnöpfige, convertible und doppelfnöpfige Bor 


Einfach⸗ 


Rücken Effekte, auch Röcke mit Samtkragen; 


in allen Längen. 


Von ſchweren Cheviots, 


faney Caſſimeres oder Tweeds und ſchwarzen 


Kerſey; 
von 


in allen Längen; gute Arbeit, Aus- 


ftattung und bochmoderneffacons. Alle Grö- 
Ben; junge Männer, 14 bis 20 Sabre. — 
Hür Männer, 34 biz 44 Bruit- 


maß. Danftagungstag = Ver: 
kaufspreis 


315 f. 820 Ueberzieher n. Anzüge ſ. Männer 
und junge Männer — Die Uebergieher ſind 


in den 


chillas, 
46=, 


Ichlanfe 


Zuder- Kalamozoo Golden Siiders 
Heart Kelerh 
Bündel 


für 


ſauce. 
12c 
9 
de 
2lc 
1214c 


Ausgewählte <brup, 


Ktartoffeln, 
Pfund 


ſüße 
American 


— 5c, 
u, 


Cape God 
stronsbeeren — 
da3 Quart fit 


Sc 


— 
yon —— Tafel⸗ 


Ki. .1Be 


— 
Radieschen oder 
grüne Zwiebeln 


Bündel >e ! ſchlieblich 
» fur ® Shit und 


Erbſen, 


Meat 
gut, per 


neit vo, 


nulirten 
zucker 
be zone 


in Chicago 
Mehlſorten. 


Frengi tummel dich!“ * te, | 
nad) einer Pauje wieder aus Jem ha 
gen. Endlich ging die Tür auf und | 
zwei Sch'wantende traten heraus. Der | 
fleine Ugent jeßte jich zum Baror, der 
rranzl erfletterte nühfam. Yen Bod ! 
und arijf juchend nad Peitſche und | 
Zügel. Aber er verfehlte beides und | 
fant, jich inftinftio fejthaftenn, auf! 
dem Ruticherbod in "ih zufanımen. 

„Geb, Schimmel,” fafl!e er nod ge— 
wohnheitsmäßig nah “irer Weile, 

‘a, der Schimmel hatte fich lüngit 
in Trab gejegt, jo jchnell es eben gehen 
mollte, nad) abtftündigem Faller. Er 
fannte feinen Weq, — ben einziahen, 
ber ihm lied war — nah Haufe. Und 
va Haufe sofften fie jebt endiia) alle, 
er und die >rri da im Wegen, vb es 
ihnen recht war oder nidt. Firma! 
ermannte jih fein Herr uno rik ihn 
am Zigel, bald rechts, bald Iint3, aber 
ber Schimmel trabte weiter Den gera= 
den Mea. Ein Auto fauite aux ikm 
oorüber, e3 beirrte ihn nicht. LIapfer 
zog er die drei dumpf Gröhlenden die 
Straße dahin, unter dem leuchtenden 
Sternenhimmel, 6i3 r endlich mit zit— 
ternden Beinen ſlille ſtand vor dern 
fleinen Häuschen wert Araußen. 

Am Tore lehnte Frau Mariele, und 
als fie den Wagen Inh, hob Tie beid? 
Hände in ſtummem Eniſetzen und 
ſtreifte die drei mit einem böſen Blick 
der Verachtung. 

Langſam bog der Schimmel in den 
Hof, und ſie ſchloß das Tor dinter 
ihm mit zitternden Fingern. Niemand 
ſollte von dieſer Schmach wiſſen, hier 
im grünverwachſenen Hof mochte das 
Fuhrwerk ſtehen bleiben und die elen- 
den ?.«: ihren Rauſch ausſchlafen. Den 
Schimme! aber ichirrie fie 8 und 
fi.hrte ihn in den Stall. Da erivagie 
ihr Mann einen Augszelid lang und 
fch ikr nach mit nergialten Augen, 
öffnete mühfam die Tchmeren Lippen: 
„Weißt — weißt, Maxiele, ... es iſt 
halt nit anders, wann — wann man 
an KRavalier führt . 

Sie antwortete nidjt. Sie öffnete 
den Stall und führte das Mferd in fet- 
nen armfeligen Staub. 59 t3dmüb fie 
war, der arme Scht: met war es ſicher 
noch mehr, das ſah ſie wohl. Und ſo 
raffte ſie noch alles vorhandene Stroh 
unter ihm zuſammen, wiſchte ihm den 
verſtaubten Schweiß von den mageren 
Flanken, ſchüttete Hafer in die leere 
Krippe und ſtellte den Eimer bereit, ihn 
zu tränken. Dankbar folgten ihr ſeine 
traurigen Augen, und wie ſie ſo neben 
dem abgenühten, rechtloſen, elenden 
Pferde ſtand, da legte die unglückliche 
Frau mit einmal den Arm um ſeinen 
ruppigen Hals, lehnte ihr weinendes 
Geſicht daran und ſagte leiſe: „Schim— 
mel — du biſt a Kavalier, du ja!“ 


II. 


„Ah, — Sie ſind alſo gänzlich euro— 
pamüde geworden, Mr. George?“ ſo 
fragte die hübſche Miß Annie Dudley 
und lächelte ihn kokett neugierig an. 

„Yes, Miß Annie, ſatt an Politik 
und Menigen, an Wiſſenſchaft. Kunſt 
und Liebe — 

„Ah — auch an Liebe?“ 

„Hes — wegry of all!“ lachte der 
elegante junge Mann mit dem tadel— 
loſen Scheitei und dem glatten, blafir- 
ten Geficht, das von allzuniel Glüd 
Ich gehe „jest 
nach Afrika, Löwen zu ſchießen!“ 

„Ast das ** De —* Annie, 


— 


vertible Facon⸗ und einfachknöpfige 
Modelle. 


48- und 
Anzüge ſind von feinen 
Serges, fanch Caſſimeres u. farbigen Ramm⸗ 
garnen, 
cons; zwei⸗ 
Größen,, einſchließlich 


gungstag = 


oder Union aebad. 
Bohnen in ze 
15 HK 2. 


seine Erdbcer- oder TREE 
präferben in ſchwerem 
Büchſe nur.... 


Bud 
Zuderlorn, ren. 12 W. 
DE 


* $1.00 Einlauf oder mebt 
im Grocery- Department, aus 

Mehl, 
Milhprodufte. 


neuen Gürtel Rüden-Modellen, con- 
Ulfter- 

Bon feinen Bicunas, Kerſeys, Chin⸗ 
Friezes und Caſſimeres gemacht, in 
52gölligen Längen. — Die 
reinwoll. blauen 


in einfach» oder doppelfnöpfigen Fa- 
oder dreifnöpfige Modelle. Alle 


“- $15 


Dantja- 
Sch warze baumwoll— 
Zamenjtritmpfe, * 
Merino⸗Ferfen u 
ben, gelte GröB,, “oe 
n er 15 
Montag 5c Sorte, 


Ber Heine. 


lc 


äu. 


15c 
1912 füßes 


Te 


KGardinen⸗Swiß. 1600 
NDS. feine Oualität— 
getupft und ‚gemuft., 


Büchſe 15c Bt., 


Lan Camps oder Reputation 
Vrand neue Early 
Büchſe 
Homeſtead hand vacked Solid 
Tomaten, 
Büchfe 
Ertra fanch Limaboh- 
Succotaſh, B 


Zu—cker 


10 Bund feinfter weißer gra- 


Oc 
12c 


$2.50 Knaben » Ue 
ge er. = 3 — 
ere * 
Mel Itons, extra * 
Iert, Ver- 
faufäpreia 


— regul. 
Nur a 


bc 


Gemüfe, 


nei 


und ein fleine® aufgeregtes ti 
fam in bie Hahlölauen — Ye 
„Es wird fehr intereffant, jehr an; 
regend ſein — denten Sie nur, Tag 
für Tag in den Dſchungeln umher⸗ 
ſtreifen, immer auf der Tauer, immer 
darauf geſpannt, den Tod zu geben 
| ober zu empfangen... das fräftigt die 
Nerven wieder.” 


__ „Über fehr- gefährlich ift ſolch ein; 
Sport —“ 

„Ab, — ich Habe da3 vom „Iob em: 
pfangen“ nur fo bildlich gefagt, — 
man hat ja eine Schaar von Einheimi— 
ſchen mit, die alle Schliche und Tücken 
der Beſtien kennen, die ſie famos in die 
Enge zu treiben wiffen..... da hat man 
dann nur gewilfermaßen die lebte, 
ftolze Befriedigung, ihnen den Gar: 
aus zu machen!“ 

„sh beneide Sie, Mr. George!“ jag- 
ten die begehrlichen fchönen Lippen. 

„Sie haben ja nun aud in Eng- 
land Gelegenheit, auf ein ganz großes 
Tier Yagd zu machen — — merden 
Sie Suffragette, Mit Annie!” 

Er lachte launia, e3 klang mie ein 
gezähmtes Wiehern zwilchen den ard- 
ben, weißen Zähnen herbor. 

„D5, how naughty Hou are,“ jagte 
Mik Annie, indem fie einen fleinen, 
geichmeidigen Schauder an ihren ent- 
blößten mweißen Schultern marfirte, 
„Und wann fommen Sie wieder zu: 
rüd, Mr. George?” 

„Sobald mein Yagdergebniy glän- 
zend genug tft, um im Klub erjcheinen 
zu fönnen .... und vor ‘hnen!“ fügte 
er mit leichter Galanterie hinzu. * 

„Auf aute Beute!” lächelte Mik 
Annie und gab ihm die fchlante [port 
gefeftigte Hand mit einem bedeutiamen, 
blitenden Blid. 


Aus zwanzig Wunden biutend, 
fanf der Löwe endlich zufammen, das 
fcehmerzverzerrtie Mähnenhaupt nod 
einmal mühjam hebend aus dem’ um- 
gebenden Didiht. Die Schaar feiner 
Beiniger umgab ihn mit wildem‘jaud- 
zen. Mr. George, auf fein famojes 
Jagdgewehr geſtützt, blickte ſtolz um 
fich, wandte ſich jetzt an einen kleinen 
Herrn mit Kodak und Notizblock, deſ— 
ſen Hand beim Schreiben leicht zit- 
terte: 

„Vergeſſen Sie nicht, Mr. Jones, 
es den Blättern zu melden: fünfzehn 
Nashörner, zehn Tiger, zwanzig Ele— 
fanten, und am 7. diefeg Monats den 
dreiunddreißigften Löwen .... ich glau- 
be, man fann mit mir zufrieden ſein!“ 

Dem fleinen Journaliften zudie et- 
was über das fluge Gefidht. 

„sch werde betonen, daß Sie zur 
Ausrottung diefer Tierarten kräftigſt 
beigetragen haben!” jagte er janft. 

„Was foll da3 heifen — ma:hen Ste 
feine Wite, Yones,” rief Mr. George 
und wandte ji unmillig ab. 

Der Eleine Herr mit-dem Notizblod ' 
ftedte den Bleiftift ein und rieb jeinen 
Zmider troden, der feucht geimorben 
war. Dann fah er noch einmal, fat 
in fcheuer Ehrfurcht, zu dem fterbenden 
MWiüftentönig hinüber, 

Ein Bid unendlihen Staunens, 
unendliher Hoheit und Verachtung fiel‘ 
aus dert brecdenden Augen des WBwen 
auf die mordbefriebtaten Gefichter ber: 
fo hoch über ihm ftehenden, edlen, se 
* Menſchen. a 





Wunderseile Srücte — und we. 5 
Morgen Deutiher Tas. 
Mit einer großen Pepierjcheere zer= 
beute Morgen Geraldine 
Dunne, die elfjührige Tochter des 
tünftigen Gouvernauss bon Jllinois, 
dag weiße Band, welches die Zür des 
Koliſeums geſchloſſen Hieli, und eröff- 
weite damit bie Zandausficlung, Das 
Heine Fräulein fam in Begleitung ih- 
ver Duiter in einem roſengeſchmückten 
Kraftwagen und murde nad) dem fur- 
Eröffnungsali al Ehrengaſt 
durch die ung geführt. Gold- 
srangen aus Florida, prächtige rote 
Yepjel aus Wafhington, Pflaumen, 
Bomeranzen, Diiven und andere Pro- 
ben der beiten Terächte, weiche Nord- 
amerika beroorbringt, wurden ihr als 
Gaftgefhente in reicher Fülle zuteil. 
Ein interefjanter Zeil der Ausitel- 
lung tft der, in welddem das Ackerbau⸗ 
bepattement der Bundesregierung. die 
° Umwandlung bon Debländereien im 
Wehen und Güben in fruchtbares 
Land vor Augen führt, ein anderer ift 
die Beranjhaulichung _ der Zätigteit, | 


d Theobromin, ? 

Wirkgen ja hinreichend befannt 
| Bob, gehören zu biefen „Hirngenuß- 
mitieln.“ Gleihfall& gehört in biefe 
Öruppe der Mürzftöff der Banille, 
ber fich übrigens auch im Hafer findet, 
und bie Wirfung der Lorbeerhlätter 
— auf etwas ähnlichem zu beru⸗ 

n. 


— — 


Der Zindling von Adrianopcel. 


Auffifche Blätter erinnern aus An» 
laß des beuszjtehenden Sturmes auf 
Abricnopel an folgende Epifode aus 
dem ruffifch-türkiichen Kriege: Am 
12, Yanuar 1878 befand. fi) da Ster- 
bolmer Grenadier-Regiment nad) Ge- 
fechten bei Teliſch und Karagatſch auf 
dem Wege nach Adrianopel. In der 
Nacht durchzog das Regiment das 
Temdſchis-Tal auf der Adrianopeler 
Chauſſee. Die türkiſche Bevölterung 
war mit Kind und Kegel nach Kon— 
ſtantinopel geflohen. Der Chauſſee⸗ 
graben war mit Toten und Verwunde⸗ 
ten beſät. Beim Dorfe Kurgeſchma 
eilte der Soldat. Sajento aus Meih 
und Glied zu "einem »glimmenden 


weiche die Univerfität won linois | Koblenhaufen, um fich eine Pfeife an- 
4 zus, Beten bed Landbeus im Mittel- | zuzünden. Da hörte er ein Kind meis 


' weiten entfaltet. 

Auch Indianer, 25 Schwarzfüßler 
von der Reſervation im Glacier Na⸗ 
tionalpart, ſind auf der Ausſiellung 
zu ſehen. Sie ſtehen unter der Obhut 
eines Regierungsbeamten und ihrer 
beiden Häuptlinge „Sroße Spibe“ und 
„Weibes Kalb“. Die Nothäute und 
die fie bealeitenden KRuhjungen werben 
heute Ubend in eim Theater geführt 
werden. 

Morgen it Deutfcher Tag in der 
Ausftelung, mit Gefangsnorträgen 
der „Vereinigten Männerchöre” ımd 
de3 Baritoniften Karl Formes, fomie 
Reden der Herren Michael Girten und 
Emil Hödfter. 

Beionderer Beachtung wert find bie 
Bienenftöde, beren einer 100 Bienen 
enthält, melchen von italienifhenSad: 
berftändigen der Stachel ausgezogen 
worden ilt. Einen Wert von 85000 
baben und hoch verfichert find 20 aus 
Aufland und Defterreich eingeführte 
Bienenlöniginnen. 

Die ausgeftellten Früchte merden 
bon Zeit zu Zeit durd) frifche erſetzt 
werden. 


Wenig Wettbewerb. 


International Harve ſier Co. überragt die 
geſammte Konkurrenz. 

Als einziger Zeuge wurde heute in 
dem auf Auflöſung der „Internatio⸗ 
nal Harveſter Co.“ abzielenden Verfah⸗ 
ren Herr William Butterworth von 
Moline vernommen, der Präſident der 
belannten Firma Deere & Eo., deren 
Er von Pflügen und anderen 

tbaugeräten als eine ber größten 
bes Landes angejehen wird. Herr But⸗ 
worth gab heute an, dab Deere & 

80, mit $65, 090,000 tapitalifirt fei, 
daß fie aber nur AUttien im Gefammi- 
heirage von $45,000,000 ausßjtehen 
habe. Außer Pflügen fabrizire fie 
noch fechd oder fieben Aderbaugeräte 
anderer Urt. Im Bergleich zu ber | 
MWoarenproduftion ber „International 
Harbefier Co.” fei die von Peere & 
Eo., fointe bie der gefammien —— 
renz nur eine geringfügige zu nennen. 


— — — — 


Wie Gewürze wirken. 


Die Kochkunſt trägt der Unentbehr⸗ 
lichkeit der Gewürze Rechnung, indem 
ſie ſie verwendet, um die Speiſen 
ſchmackhafter zu machen. Dieſe grö⸗ 
Bere Schmadhaftiafeit wirft aber auf 
dem Ummege über bie Pfyche auf die 
Speichel: und Magenjefretion ein, und 
dies ift der erftc Anteil der Gewürze 
bei der Berdbauung. Außer biejem 
aber aibt e8 noch bier meitere Aufga= 
ben der Gewürze, wie Alfreb Gigon 
in Bafei, der hierüber gegenwärtig 
Unierfuhungen ausführt, in ber „Kli> 
nifch = therapentiichen Wochenſchrift“ 
audeinanberfeßt. Manche Gemürze 
beeinflufien die Abfonderuna der Ver: 
dauungsflüfligfeiten unmittelbar. 
Kochſalz und aromatiſche Gewürze — 
die die Arzneimittellehre als Stoma⸗ 
chila verordnet — regen die Abſon⸗ 
derung an. Hierher gehören der Ing— 
wer, Zimt, Gewürznelken und Pfef⸗ 
fer. In ähnlicher Weiſe wirien auf 
Magen- und Darmtätigkeit manche 
Bitterftoffe, jedoch nicht mit der Nab- 
rung aegeben, jonbern porher in ben 
Magen gebracht. 3. 3. die Biiterftoffe 
be3 Enzians, des Abfinth3 und . bed 
Hopfens. Einige Gemürze tierifcher 
Herkunft, die Würzftoffe der Yrleifch- 
brübe, des Kaviars, ber Sardellen 
und einiger Käfeforten, mirten ähn- 
lic} tie die aromatifhen unmittelbar 
fürdernd auf die Tätigkeit des Ver— 
bauungstanals. Als beinahe vollkom⸗ 
men vernadläfiigt ftellt Gigon die 
BWirfung der Gewürze auf die 
Darmficra dar; manche Gemürzitoffe 
entfalten eine antibatterielle. Wirfuna. 
Hierher gehört 3.8. das Allylienföf, 
dad in Radieschen und Rettichen 
vortommt, ferner ein ähnliches Del, 
das in-Anoblsuch, in Zwiebeln und 
berwandten. Aliiumarten vorhanden 
if. € foheint, al2 05 bie Kochtunft 
bierbon eine unbemußte Kenntnis has 
be, denn Nahrungsmittel, die pathoge- 
ne Mikroorganismen enthalten fönn- 
ten, Hummer, Schneden, Kaviar und 
einzelne Käſearten ſowie Fiſch⸗ und 
Bogelgerichte, bie Hautgout Gaben, 
pflegt man far? zu würzen. Eine 
bierte Eigenfbaft, die mande Ge: 
mürze haben, ift bie Wirkung auf den 
intermediären Stoffmechfel: fie fparen 
Eimweih.. Auf melde Weiſe dies ge: 
föhteht, meiß man nicht ficher.- Yebod) 

ein -Beifpiel gleich, worum es ſich 
handelt der Malaie und ber Japaner 


| 


nen. ‘u einem Haufen von Toten fah 
ber Goibat ein fterbenves Weib, neben 
dem ein tleine3 Kind lag. Der Soldat | 
nahm das Rind mit. E3 nannte fi 
Aiſcha. Die Soldaten nahmen fi des 
Kindes mit großer Liebe an. Sie feh- 
ten e3 in den Apotheferfarren unb be- 
teiteten ihm bort ein bequemes MNeit. 
Das Kind madte den ganzen Reft de3 
reldaunes mit und fam dann mit bem 
Regimente nad) Warjehau. Hier nahm 
beifen Chef, General PBanjutin, das 
Kind in feine Familie auf. Die Heine 
Xürfin wurde getauft und erhielt nad 
dem Regiment den Namen Maria 
Konftantinomwna Kerholmstaja. Unter 
der Proteftion der Kaiferin Maria 
Alerandromna tmurde da8 Mädchen 
1883 ind Aleranbrinifche Marien In- 
ftitut aufgenommen; es abfolbierte 
1890 bie Anftalt, fiedelte zu feiner 
Zaufmutter Generalin Panjutina 
über, deren Dann die II. Infanterie: 
bivifion fommandirte, unb heiratete 
1902 den Kornett des 23. Xajumfcher 
Dragonerregiment3 Schlemmer. Yrau 
Schlemmer nahm an allen Leiden und 
Freuden bes Regiments, das bor fur- 
zem jeinen 200. Geburtstag feierte, 
regften Anteil, tmobet der Regiment3- 


tochter die gebührenden Ehren ermwiefen 
murben. 


— Roh mehr. — Frau Müller (zu 
nen bon der Reife zurücdkesrenden 
Gatten): D, liebes Männden, ich freue 
mi außerordentlich, denn du haft mir 
bei beiner Ubreife verfproden, zum 
mindeften ein Diamantkollier mitzu= 
bringen. Haft du mir eins mitgebracht? 
— Herr Müller: DO, weit mehr, Schaß, 
ein Lotterieloos hab’ ih bir miige 


bracht, mit dem du zehn Kollierß ges 
minnen fannit! 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsuberiragungen ta 
der Söhe don $1000 und darüber murben amt» 
lich eingetragen: 

Kr merling Upe., 308 5 


ü giu- bon N 
front, 33% bei 124° 


—**. Sitten a ar a 
und Marie Schmitt, $545 


Kamerling Üve., 120° 17 Si. n N. 43, 
itunt, 31 bet 124; Rhillip X. Wendeil 34 
Schrade, 85400. 

Marion Court, zwiigen Dibtiion Str. und Eilen, 
eltfront, 24 bei 107; Maroni DMaras an &u- 
zan Segei, $2800. 

North Uve., 293 5. Öftl, von Hohne, Nordfe: 
26 bet 162; Hermann Ehrhardt an John 
Seidemann, $4000, 

* Sır., Rordoitefe N. 50. Abe. Südfto 

5 Bei 125; Emil Steifelin an Srancıs 
Bear, $5200. 

Rice Str,, 188 5. öftl. von Leabitt, Rorbtront 
24 bei 123, w. a. Cigentum; Mar S. Seantel 
an Beier Eopala, $1300. 

Reine Str., 118 5. mwejll. von Dalley Upe., Sild» 
Feont, 29 bei 100; Loreng M,. Karfon an Pics 
tor Rolaloimwäli, $4200, 

Eupertor Sir, Stordoitede Green Sübfront, 143 
bei 100 u. o. Eigentum; R. 3. Sliticedge u, 
— — en R. J. Kitttedge 


Thon iad 2ır,, * AN} öftl, von Leabitt, Sübfr,, 
120 car South an Theodoitg 


24 bei 
Egus, 827 

Iruy Err., Ehoiwettede Basanfia pe, Di 
2.5 bei 100; Mlbert ©. 
$42 


rg pe, Südoitefe Ihomas Sir., Beitfr., 
99 hei 124: Sringet Brown an Sen 3. 
&iofmann, 82600. 
826 Walbicnam Ave, Oftfront, 25 bei 125; 
Nuceita Heifner an "Dienigr Gofftoe nte, $1406 
Mimor Ülve., 144 8. nordiveitl. bon Lenpitt Eir, 
Nocdoftfront, 48 bei —— Auguſt Mah añ 

Juzapas Sswazus. $4700 
bon Serbeh Str, 


Mnceiter Üre., 185 I. nörol. 
24 Bei 125; Anton Jele nen an 


Meitfront, 

Raul _KRoglomeli, 86000. 

Wöoed Str. 140 5. ſüdl. von Diviſion, Weſtfr 
150 bei 127; Socieıy of Boltid Falcons Nr. 3 
bon Chicago_ an Kouid Morris, $E500. 

Truſt Deed— BE. Ade., Siidmweitede Thor 
mas Eir, Afront, 160 bei 125, 10 Sa, 
Proz; Normeatan Tabitha Soſhital S 
of Ehicago an C. T. „.Xt., $06 

Yuitin Bart, Lois 32 u. 33. Hlod 4: "Kehl. © 
Mulligan an Ino. G. Modine, $1100. 

Bermyn, Donatz Ndd., Tot 10 ae 64 1; Ss 
8. Donat an A. U. Rolf, $d60 

Merton arf, Lots 30 bis 53, Dot 8; Ballsce 
8. DeRrli an Tarl A. Carlfon, 82200. 

Morion Bart, Houſe N dd, Lot 44 und 
nördl, 14 Lot 43, Blof 1; Aug. €. Ketterer an 
Sacodb & . Smith, $2050, 

Dat Karl, Bladion’3 Adb., E N) 

Got 8, u. nördi. 16% von Br di arab or 

Eteven3 an Einde E. Döborne, 
Dat Karl, 830 Lombarb. Are,; nei — 
Scheuermann, 33000 


„var co? an Minnie E. 

Ridgelard, 20 5. bon St 9, ganze Lot 10 
u nörbl. 40 $._ den Lot 11, of 9; Chas, 
. Scoville an John Meter, 36412, 

age lands 10% . bon Kot 11, ganze 2ot8 12 

u. Slot 2: &pas. 3. Scoville an Walter 
€. Tınigat, söbe2" 

Bartleit’3 Zub, Lot? 10 bis we Blcd 3, dorb- 
öfti. 1%, füboitt. 4, 34, di, Rofine Mater 
mann an Armin Be 32000 

Srantlin Kart, Cots 10 bis 18, Hot 6, nord« 
meitl. %; Sohn X. Niholfon an Harch 8 
Niholion, I Satfon, La., $1500, 

Truit Teed- Kimbdart Ave., Sübofted 
Str., Weftfront, 98 bei 124, Sitl. Tiefe 1 A 15, 
10 Za., 5 Rroa.; Dobn Bu on €. 

Zr. Co. ruftee, „280, 
2 bon 73. Sir, 


Garbenter Eır, i 
Neitfront, 25 bei 124; dm mM. Bladford an 
nörbl. 


Eiisab Unbzeins, —— 200. 

— er Str 5 Ditfront 

: J Sindeifom an En Gatl- 
on, 


bei —* Erine X 
51. ur ee Ialman Uve., Noräfront 
142 Bei 25 Karl VB. Janodsth an Anion 
Etidottete enden. Rorbfront, 


5 E. FRech tia * 
Garfield Blod., 100 53 —— Kg 
N ® en 


&ftbfront, 25 bei 

EL — 12. © Oftfeont 
ir., nt 

64 bei 125; ‚Seederid © . Medell an James 


Nocmal Mbe., 
Romlien, 86000 
n, Roma Ratfwah, 2 “or 2 kon Stewart 

17 ta €. Tower an 


Abe,,; 
Reed 100% 
tb Ape., 104 5 nörbl. bon 57, Str 
Wentwortb e u 


% 


ront, 
Lang an I ei fear, 


— 50 bei 
Sraiıt © 
Efttront, 26_Bei 12 m an 
Bilfiem 3. Beale, "bo, 


en Ade., übl. bon 41. Str., Meittr,, 
— 180; © & an Eitun 9. Yobri- 
N 1 ‚500 
104. eir. 0 Be me 


fon, $27 
bon Stete, Eüb 
Ser Da aoie, Hüntsent, 
— 2 3, fübättt, von 95. Str., Oft: 
— — ie Harper au 
1008. a und 1 Str, 55 


© 
Be eeE BE Bene Sup SEE 


metit ser! de a 


een 


Banferstterflärungen. 


Berbindlichleiten 
*— im KR —— ch: 
Audrew A. Se ring, 


ton ; Berbindlichlei» 
ten, $450, Beltänbe &13 a — 


Sefuc) um —— — der Newton & 
Duffield direworis —5— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeitellt an: 

4015—19 Hirjd en. ‚imöd,. Baditein-Fabril- 
gebäude; U. 4, 3600 

— 37 * Wayienaod Abe., — 

KadheimRehdenzen; Si E.vtcBraden, $i5,000 

2636 Kaitmood Ave,, — Baditein-eitdens; 


BE 2leginger E 

922--—-24 N. Datle ve sus. Baditein-Flat- 

— Belle # Pic * »Slatgebäud 

Digenz 2 & Bauitein at e; 

Philipp Rab, 54000 

6012 Juftine u i-itöd, Frame-Cottage; Front 
Codeiberg, $20U0, 

4419 Cortlaud Ei. 1.ttöd. Baditein-Keifelbaus; 
Seller ig. Eo,, $200 

1923 W, Pe ont Den 1:jtöd. Hola-UInbau; 

15 

6453 ©, Alkiand Übe., Aftöd. —— 
— Flatgebaude; V. Kagoone e, 305 
340810 Kaitclio Abe,, Zftöd, Ferlein-Slat- 
ee; atinp Maß, jedes $4000. 

1022 U Etr., 2:jtde. Sackſtein ⸗ Laden ⸗ und 
—— — Oscar A. Swanſon, 8000 

5408 —— — — Sal. er 

bäude; Zoſeph orfed, 
os D Dit Sr Sir., 1-flöd, Baditein-Gn- 


encer u. Bartlett, $22,000, 


Str., 3ejtöd, Batjiein-Ubart: 
—— u 


S2U 
812123 Indiana. Ave., — dad) heit lat» 
‚gebäude; U. D. Quaniteom, $15 


Str., Zeitöd. Kadtieinsglat 
ee 4. Dapidion, 1200. 
8 Bingeſter Ave. — 5 „medien 
baus; €, ®. Bailentine, $200 
1 Earmen ame. z;1töd. Sramegleigehäube: 


9. Raufhenderg, 
icftöd. Baditein-Refidenz; 


m zug lefide die, 
Net, 
2801 F D übe, 14töd. Backſtein⸗ Anbau; 
Schn Muncahnatt, $S0C0 ' 
2247-57 ——— übe. Litöd, Baditeins 
2m Schulgebäude; "Raftor Frant Lange, 


——) 0 


Marktbericht. 
Chicago, den 23. November 1912. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem, 


(Baarpreife.) 


Weizen Rr. 2, tot, $1.00—$1.03; Nr. 3,x0 
O— ce; Nr. 2, harter Winterweizen, 8 
Börge: Sir. 


3, hart, 83—8hi%c, 

Gehbiahzsmwetsen * 18 80 

——— * TE BR. 

er —* 2. söhc; meiß, Bi Ne. 2, 

eiß, Er Nr. 355 Nr. „mei, 
15%; Nr. 8, "gelb, 5657 ie; tr. 4, 
48-—50c. 

Safer, Nr. 2, —* 785: 
81u—32c;-Nr. 4, weiß, sie: — 
ord, 33—34c. 

Roggen, Nr. 2, bic; Ar. 3, 57er. 

Gerite „Maltina”, b0o —7403 „Feed“, 45 - 
806; „Eereenings“, 30—44 e. 

Mepl „Winter Fatents”, $4.60—$4.70 das 

ab; Aoggenmepl, BB: 10—$3, 35; inuefota 
Hard Bauen, „Straight Gepoxt Bags”, 
4.00—4.10; befondere, Marien, $5.00, 

Heu. —56«*74 auf den Geleiſen. — A⸗ 

19.00-—$20.00; Nr. $16,50 bis 

Sie, 0%: befted Prairie, ‚sie. 00—$16.50; Nr, 

Hosk 14.50—$ 15. *3 M 318. $14. 09; 
Hadheu, PY 00— 88 

ztmetbufamen. - — LSots“, 8.00 - 

ſtleeſamen. „Caſh Lots“, 813.00 817.0. 

Oet. 
Standard, weiß, 150.. 
—æE —— 


ER 


Zeinfamen-Dcl zod, per 5 Sag 
do. oeren Hat, m 5 daß 
Zerpentin . usa 


E a Iastvieh 
Rinbpieb. Gute Bis ausgefudite tiere, 
ns. 00 per 100 aiund: mittlere bis 
gue „Be —— 8: 00-—$7.2 bi3 aus- 


u 
ei 3 * — 5 75—$10 „Range“: 
Shiete, $6. 509. 
Shmweine, Gute u nutgenate Bötelmaare, 
$7.70—$7.80 per 100 Pfund; gute bi3 and« 
— au Veriandt), _$7.30—$7.00; 
—— is ousgeluchte Fleiſſerwaͤare 
— .90; ee * — Bertel, 
—333 1.50; Ebe 


$2.50-—$5 
sh ate. Wethers“, "ver 190 Bf, $4.00— 
$4.25; „Breeding, Eiwes", $3.,50-—$4. 
„Nange Deurlinas., $5. 00-5 .80; 
kanns“, 9 wes”, 


25555522 
rn 
rn 55 


538 


—$7.40; 


Mottereipropntte, 
estrn, das N. 
das Ru * 
Ar. 


% das ®R Rh — 
„Datrles”, „298 fund 
s Mund * 


—S as Pfund..... * 
—æe das Pfund... 
Eier— 

Gemifdte Waare, ohne = 

ie —— 28 nbt) 214-0. 
ijten aurüdagefa 

do. (Kiften eingeraalfen].. 022 —0.2 3* 
irſts“, das Dutzend —0. * 

Eixras“, das Dutend — 0.52 


Butter— 
—— 


9 
we 


S929 0092 
DNS LsH5: 
—— 
ER 


fe— 
Nabmtäfe, 
)oung 
— das Kfund 
Arie, das Fund. 
Schweizer, neu, das fund.. 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
ı Seflügel (ieBend) —- 
Sühner, daS Nfundb.. 
„Springs“, das ®fund.. 
Sruibühner, das Prumb. 
Säbne, das Rfund.. 
nten, da3 Pfund. .useoee» 
Gänfe, das MUND. 2. eneesnen 
Geflügel — — 
Truthühner, das Pfund.. 
Hüßner, das Bund... as 
— das ‚pas Dur sei 
® ne, ba3 Pfund 
nien, de3 Fund. 
Gänie, da BIURB: cna0eeen 
Kälber nn 
50— 60 0.10 
40— & a Gervieht - 0.104012 
e0—110 Rid. Gemi e 38 0.12 —0.13 
Gemüie und frifdjes ost. 
Weviel, dos Baß... a 
tttonen, die Kilte.. 
angen, die Kiite 
Grapẽ Fruit, die Kiſte.. 
Atonsbeeren, das Faß 
Duhend 


umenlobl, die "Rifte, 
Gelierie, die Stifte 
pfalat, die —* 
lartfalai, der übel.. 
Zrunnentreſſe, ODzd. Bundchen.. 
Vieerrettig, der Bund 
Rote Rüben, hundert Bundhen 
Moöprrüben, Hundert — 
Spinat, der Küdel.. 
Zomaten, bie Rilte.. 
iwiebein, ver @ad.. 


„wind“, P Pf. rg- 17a 
Smerica“, d. Bid. % 
ia 


99:99: 
Dun De u 


....... 


0.13 


.......... 


über, Sad... 
Rfefferihoten, die Kilte.. au. 
Baitinafen, der Kühel.. 
Bererfilie, Dugend Bindien.. 
Bobnen— 


Grüne Ehrittbohnen, Mtepe 1. 
Xrodene —— auseriefen i 
Rote Nierenbobnen h 


Kartoffeln, der Bufdel......... 
Ehtartoffein., dad Ya. cu... 
Aftienbörfe, 
Nacitchend die Quotirungen an ber 
biefigen Attienbörje: 
uttten. % 
Berläufe. Ho. Niedr, — 


u a 


u... = 
..170 


lefinger, Um 
XItueder, Angela, E — 


Tarderg, Jodanita, 68 &; 1450 ® 


Kleine — 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen uiier diejer Rubrif 1 Gent dus Wort.) 


een: SJauttor, Wobr 

List für Dienftleiftung. 
Morgen. 927 wilfon — 
Verlangt; Viönner, zum gute Soufe Mobing um unb 
Ratfing. Charles Wenbt, 2 Mcmltage daten 
aton 


Beriangt: Aelterer cein —X 
Arbeit. i268 Eiydourn U de —— 


„erlangt: Bagenmader. "2343 " Bentworid 
e. 


eg Eohniag 


Gacıd Die. Gute erite Hand Calesbäder, 10565 


„ Berlangt: 3259 Rn 


Sigarrenverfäufer. 
Weſtern Abe. 


Verlangat;: Junge, um das Polſtern von Parlors 
möbeln ;zır erlernen; jtetige 2irbeit. 6 weit 
Suron &tr. fafonmo 


Verlangt: Junger Mann, Me“ au. bejorgen 
und ih im Sic nublich zu machen. Sor⸗ 
—— am Sonnteg: 683 Ruſh Str. nahe 

ndiana S 


538 N. Clarl Si Str. 
»2erlangt: Welterer auberläff 
irann für Wbolelalegeihaft auf liger, Seisäns- 
gen ımd für Jnnenarbeit, muß engiuic Ve 
—— Eonntag Vormittag. 
Sallted Eir 


Verlangt: Guter Borter. B38 


Berlangt: 4 junge Buchbinder oder bie * 
in Buobinderet genbeitet baben. © Kohn, 
Kadauftagen bis Ur. &umen 
Kingsburg und Superior Str. D 


Nerlangt: 3. Hand Bäder an auchen. Erneſt 
Bid, 3603 ©. Hatiteb Str. 


Berlang:: Alter »r lediger . ‚Dee um 3 Bexde au au 
beforgent und im Haus fi nüglih su machen, 
1708 Beimont Abe. 


Verlangt: Eriter Alafje Bäder für Brot und 
Kuchen, 2, es — arbeiten fan. Guter 
Sodn. ©. 44. Ube 


indery, 


" Berlangt: — — „u für bie 
„Sraternel Union of Ume ; gute Gebalt; 
ſchneile Beförderung, für täti ge Winner. 
gufcagen bei D. —E 934 ©. 

Str,, 2. Floor. 


Berlangt: Mann, mittleren Alters, 
Uuäfeger in einen Store zu a 
Milwautee U Abe. 

„Serlangt: t;, Medrerg Ur Urditectural — — 


a 
Seftern Urditectural 8 Co. 2734 Silo 


um 
en, 1: 


Berlangt: Ein Man der Blumber- und 
Sewer-hevaraturen ausführen farm. dr: ©, 
570, Abendpoſt. 


„Serlangt: 2 ZTüchttger zum. Mub Referenzen 
bab N. Fiftd U 


Berlangt: Sattler oder den. datcage 9 leichte 
und un Arbeit erhalten. Ehtcago Pu & 
Reaider Cafe Eo., 116 Franklin Str, fa oma 


Berlangt: Bäderbelfer an Brot und 
eines —— ſchon n Sauerei gearbeitet hat. st 
Gottage | Grove Abe. 


— —z —39 beftäns» 


lan jt: 
‚Berlan u u 3 nn 


dige Arbelt. 
Market Str. 


Berlangt: Ein junger Mann, melder en englife 
prechen — als Stod-Giert und De Bor 


dtelt machen. Nedhaufragen, mit eb» 

—— de Blner ©iore, en tu Empieh 
_—____ [1 ⸗ 
VBerlangt: _ Bleib für Maſchinen⸗ 


er Junge 
— Chas. Pi litor Ra Hinerh Go., 215 
7 ©, Ulinton © 


Verlangt: zu: 5 
Lohn, ? ufragen 


elannoler: 
in Sr. 
Ba — fa es * 


—5———— 


erlangt: Zunge, 16 bis 18 Jahre al 
— :Banch Goods Geihäft, gute E 
genheit zur Beförderung; mu Eimpie lungen 
aber. ledsufzagen so ®. Mbams te. Tr 
Floor 


VBerlangt: Geſchigter Mann für 3 Stunden 
täglich. Men gebe Alter und Lohn an. Adreſſe: 
. 550, Aben opoſt. 
"Berlangt: Junge, um Slafhen zu füllen und 
mit Gtifetetn au berieben. Boraufprehen Samss 
tag und Sonniag Morgen 1124 NR. Wood Sir, 


Berlangt: Metall Spinner, Bormann und Ges 
Hilfen, gebt wrfabrung an uno wo quiekt ge- 
arbeliet; Verfchrmiegendeit. Adr.: B. 830 —* 
poit. 


Verlangt: Porter und Küdennenn in Saloon. 
765 \ilmautee Vive. 


Verlangi: Porter, ber Koden beriteht 
Deuticher borgezogen. 2524 Sheffield 


Berlangt: Beuticer Saloonporter, muB flohen 
lönnen. 5033 Urmiiage pe, 


Verlangt: Er Mann mittleren Alters, auf 
iner Ueinen Farm zu arbeiten, 2 Metien bon 
bicago;,vaucerırde Stellung für guten Mann; 
nu engfifd, ſprechen. Zu re ouf dem 4. 
Sloor, Dalfon Bros. 2845 W. 19. Sir, fafo 


„ee; ; 


Verlangt: Ein älterer Mann, der feine Arbeit ! 


Heut, tamm ein gutes Selm auf lieiner Sarıı 
erhalten. Cha3. Wilhahn, Soutd Holland, role 
fato 


’Rhone: Dolton 381. 
Handyman im Saloon. 904 — 


Verlangt: 
bee Eirabe. 


_Berlangt: vorier für Saloon, mit Erfahrun 
ala Zartender und Lundimalier, muß englif 
und deutich ſpreden; $22 den Monat, Koſt und 

Kogis. Adx.:! WB 573 Udendpoit. 


Veriangt: Uhrmacher für deutf asit: 
ftetiger, J Berdienit. Adr.: "Sa Mopont 
Nachtarbeit. — 


Berlangt: 
Hebel, 1143 Ka 


Perlangt: aı 
an der bar m 
bie Woche. 


erlangt: 
arbeite n und 
2623 N. Elart 


Stalimann; 
1143 Xarradee Str. 


= n für Suncountet, muß * 

üsiih machen; ftetiger Play, $2.00 
br: 3 u 34 enbpoit. frfa 
Mann oder S an Dradi- 
u. ‚Mm. u 


afon 
Berlangt: „Poste; muß Erfahr aben. 
— N. Clari Str. ' u alonms 


Berlangt: Sanitor, Ie 
& © Son, 5143 Hall 6443 Salſted 
"Berlangt: Mebre 


Mebrere, za 
beladen un 


ger 2 em. R. Mueller 
frfa 
135 Belmont Und. 


hard ne 
rlangt: 


Ber Guter Mödelfchreiner, — eing 8 
- Ürbeit verſtehen. 1631 Wells Sir. tele 


Guter uter Helfer an Brot und unten, 


nge, 
allmer 


elöhner, um 
emeine 


1087 —— * 


Verlangt: Ein verheirateter für y L 
— nach ——— ——— 


caso; guter Lohn; feine non "Soreit 
ach, eon, 2 220 Zell eireg:tehrung ‚ 


Beriangi: Blackſmith⸗ Helfer 
taiuren. Nadsufrägen bei U. 


für Boom an 
oupa, 7006 2 
12. 2. Eir, nabe 


jome > Abe. Dal Batl, Ju fia fü 


Jun nm, im Stall und , Sauger. et» 
13 * — ger IR Did. fefafo 


erlangt: Nelterer, niirter En 
guten Beugniffen u m u ngtneen amt 
D 


nenraum und en. «in 
1eliger — —— A a menatlid, 
Ave. 


our, Chef-Engineer, 65 


tex, 
atis 
ne een für Touren dur Jllinois 


alt ommiffion, 
— — mülfen Bensind 


Es 
But a 00 08 00 —— ‚et ——— Eee 


kon Schmidt 
— tee Kae — 


2invi vwe 
er Kaſſe 

re 
nn us ee Farm 


en für — — er 
“an n — — — 


et 


— ig‘ azai a 
* 
geigen unter EEE mu an — —*— TER 
ns ge rg Tr Be —* 
1 Mm Oblo St 8 Ste 
# 


? 1000 R. 
Berlangt: Teamfters. SOBm An. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) 
— a 


Rerlangt: an für Vichfarm, blos jolde 
ei eibas veriteben mögen doripreden, Buie 
— N den ı Hiigen „Mann. Udr. R. 362 


erlangt: rau ober 
feeied Zimmer ein Kooming 
gen. 155 ©, Ooıtario Etr. 


ler’3 Stellennabmweid-Büro plazirt föned 
Männer und Frauen, jeder Branche: fpeziell 
Mädchen für Hausarbeit, Hotels, Neftimurants. 
1113 Weft Chicago Abe. Yel.: Moneoe 65 " 
Snob,imt, 


epaar, um gegen 
zu deaufſichti⸗ 


—— — — — 
Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
— unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort. 1) 


Geſu Arbeit als En— en r, genen 
mantt, ——— oder ſonſtige Stellung. la 
aud Reperaturarbeitcit, san mit —— — 
ug. QAdr.: Er une 2247 ©. Chicago Ave, 
5. Seeled 
Geſucht: Ein Mann fur Janltordienſte. J. H. 
Rracmet 1846 Xbbilon Str. 


Gehumt: Herr fucht nettes 
5‘ in - PBribatfamilie. 
$ 1 met 
Geiucht: Ba 


Bartendber und Porter fud t jletige 
Er. 


Simmer, Damp 


Storbmweftfeite. I 


hät gute Empfehlungen. 1833 Wellington 


"Befußt: Deutfser, 24: jahre: alt, wunfſcht 
irgend welche a bat adrung als Lund 
man. Nobe, 3330 N. “lhland Ave. jajor 


Verdeirateter Gärtner, 32 Jahre 

mei Stinder, 8 und 10 Jahre, fut Stelle a8 
Nanitor. 36 Monate Erfahrung als Schiofier 

und X mit Werfzeug. 1711 Sedamwid 


ajon 
Geſucht: Bäder fut &telle; 


Geſucht: 


3 nimmt aud) Arbeit 
als Ausdeifer an. 5404 &, Albland Ude. Xel.: 
Srober 2435. 

Geſucht: Verbeirateter Mann, Holiteiner, furcht 
Stellung al3 Porter; laun Bar beforgen. Babn, 
852 North Ave. 


Gefuct: Suter Porter, Tann gut Ba ztenden, 
ſucht gute Stellung. 1641 9 N. ."Haitted Str. 

Gefußt: Junger "Mann n, Teil e eingewanbert, 
17 Jahre alt, erfahener „Klempner. fucht Stelle. 
Joſ. —— 517 Meit 28. Str 


Sefucht: Bäder, IiBhämdiger augee. Siiherne Ürbette 
nüdtern und pünktlich, tbeit an Gates. 


2. Bioor. und lleine Waare, 856 Fullerton u 
voor 


Sefudt: Bäder 2 a. tan alle Arbei⸗ 
ten berrichten. 474 Herbald. 


Sefuct: Seibftänpiger ger erfadzener Ci  Gatebäder 
fucht t Blap. 865 N, Marfhfi 


Flat, 
Am Unftändiger —— Mann fucht 


Rorteritelle; fan au Ba s ebt am 
liediten ausmärts. Joe Deller, 3245 Cait 91. 
Str., South Ehicago. 

RB ucht: Wurftmader und Butder, 29 Jahre Ja 

us Stelle außerhalb Chicago. anterior Gr 
576, Abend Holt. 

"Befudt: Grfoßrenes, Bartender e fuchd Stellung. d Stellung. 
5 Jahre in Ehica R a Bühler, 2541 — 
port Abe, Zei. & frfefon 

Su: yaı Pa u ſucht a = 
W. „817 dofrſa 


ter Stallm enwaſcher 
ht x Siefte, 1648 lvort —— 
on 


Geſucht; ed eat &tellung an 
Rolls; Stab Land. 
Orleans Sir 

Geſucht: Ein in allen —— der Glaferet 
erfahrener Glafer, at Wogden im Lande, fucht 
entiprehende ss | — zu ſacen 
Mar Schmidt, 4258 Lake S ftia 


Sefuht: Bartender, jheut feine Arbeit, furcht 
Stellung; beite Empfehlungen. Tel.: Sn 


Brot u 
Nog Be teling, su 


nger deutfher Mann müniht ir» 
L- * iſt Sahre im Land. Auauft 
jerzer, 1 31 et m ia 


zu neiber, vertraut mit allen bor- 
Iommenden &rbeiten, fucht ftetigen —— de dt * 
guter Bugler. Herzog, 1648 Dahton 


Geſucht: Deutſcher Mann, verheiratet, fucht 
Stelle in Fabrif, hat Erfahrung ar Kinderwä⸗ 
gen. Auouft Bahrs, 3252 W. Congreß — 

a 


Junger Vanı, 


Geſucht: Kellner von Beruf, 
fur ftetige Stellung. Adr.: 


NR 307 Abe uNSE: 
ftja 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 


100 Mädden verlangt— 
Rotsihild & Company. 

Wir wünidhen Mädchen von 16 bis 18 
Jahren für Office- und Serſchiedene au— 
dere jehr gute Stellungen im Qaden; Er» 
fahrung nicht erforderlih; müjlen Gram- 
marfchule durdgemadt Haben und zu- 
hauie wohnen; vorzüglide Gelegenheit für 
gewertte, chrgeisige Mätden, jth eis 
— 4 auszubilden; ſolchen, 
bie tüchtig find, wird raiches Emporfour: 
men vfferirt. Anmeldungen während des 
ganzen Inges entgegengenommen. Em: 

plonment Sffice, 8. Wloor. 
State Straße, Iadion Boulevard bis 

Van Buren Str. 

1anb*? 
Verlangt: Erfahrene Mädchen zur Serttelluug 
bon Sou abe und Praid Drnamenien u. Frogs. 
gpicago Bratding & Emb. Eo., 16 So. Marlei 
& 23100: DE 


Berlangi: Mäbdbhhen an Semwelcy Trab zu at» 
beiten; ihöne leichte * ftetige Urbeit; guter 
x* CEhlcago, Bluſh & Leather Caſe Gb., 118 

N. Franklin Str. fafomo 


Berlangt: q orelady mit Erfahrung in Sin 
Hbing ten Sineate tetige Sielle; höditer 
!ohn. Radzufragen bei u acdonald, 401 
Ertity %ldg., Bearborn und Monte Str. Tafon 
2 . ——— 
„Qerlangt: Erfadrene Kleldermederinnen; ſte⸗ 
tige Stele und guter Kohn. 1602 ©. Kedale 
Wenne ſamodi 


— 


Verlan 
tige Urne 
Lehrmäd 


Erfahrene 18 Strob-Urbetterinnen; ftes 
Er bi3 aum 1. Mat; ebenfalls 


ed at World, 
va Indiana Ave. 

Tafomo 

Berlangt: Mädhen, um in Bäderet aufzuvars 

. Me er 


immer und Boarb. 204 
Stra tage, 8 


"Berlan Erfadrene Mäb 
etileitize u aa 
A ae 
ay Str, 


gla oben | ‚u 

n er & ce 
Morand — 818 Bo 
fria 


——— F Win efter 
Swe A . Beozborn Su Str. ſrlaſo 


Verlan Mädchen, Ser 18 we alt, für 
— Lumen 28 1 a BE 


rt — 2227 Be el; 


um 
— ine er aial, Bringt nt — 


Loweli 

10 Mäbiben, an Fünftl Habe Blumen 

heilen ; we ober e, 859 

ar Chicago 17nop1mE 
Berlangt: aſchin 

t 0, che all3 Xe en. 2023 

ne ni Schemaßden. 1enpim& 


um geben. Zeh: an argen einer Arte 
ag Ra — 


in EEE 


übe. Sei. Rorih 1. 


— — 
ki 
5 — mn zu fein. Sat * fein ooi 


nen —* Deutſches Maädchen oder Frau hir 
eit, turze Stunden. sr $3. zu 

ei Taldien 2014 ©. State Str. PYlat ° 
Verlangt: Junge® Mödchen in Hausarbeit zu zu 
——— — Familie, guler Lohn Abends nach 
aufe geden. Sofort ss. 1460 
Belle R eins ve. Thone Late 3 “ — * 
ajor 


Verlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit 
—J lleinet Familie. Kein Wäſchen. 7011 I 


Rınutter) 


—5** oder Frau. 


gute Haus 
Koden. Namgufragen Montag 
Morgen. 
—— 


Perg Fullerton Ade. 
Eine gute un; tleine Familie; 
$8.00. 4943 Grand Boul fa jonmo 


Berlangt: Ein Mädchen, für Reitaurant. und 
am Ziſch aufzuwarten. 2138 ©. Hallted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit; kleine Samilie; gutes Heim für freilich 
eingeiwandertes Mädchen. Zel.: 6750 Hhde Park. 

Berlangt: Weltere Frau für leichte Arbeit, bet 
aüeinfichender Br 2830 Burling Str., made 
Diverf: Diverfeh Partiv 


_ Berlangt: Tuchtige 
Ave. Zelebbon Hude Bart 
Bertangt: Fatholiſches — sber Grau, 
30 bi8 40 Jahre alt, für ee vaus⸗ 
Sulferton sine two die Frau fehlt. J. U. E. Ditimer, 5503 
ullerton Ave. fajon 


PR en BR 


Bra Woodlawn 


— — — — — 
Rerlangt: Zu Zuderläffige mitieljährige Fran ı als | 


——— mit Stind beborgugt. 2 In Familie. 
dr. D. 8. 255 Abendpoit. 


Berlangt: Kleines Mädchen, 14 
einer älteren Dame behiljlih au fein. Nenig 
Arbeit. Kann jeden Nadmittag au Haufe g&% 
ben. 2006 Dscoob Str. 


"Berlanat: Aeltliche Frau als Haushälterin. 
1836 Inglefide ve. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, für leichte 
Hausarbeit, feine Kinder, gutes Heim und Lohn. 
ö. Bertinger, 1850 Larrabee Etr., nahe Lincoln. 


Mädchen 
1223 NR. Hobpne 


‚ Zerlangt: Mädchen um bei Hausarbeit zu 
belfen. 2658 Ballou Etr. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit; 
muß loden, waihen und bügeln tönen; 4 in 
Samilie; gutes Heim. 1535 Zeabitt Straße, 
nahe Nortd Avenue. Zelephon Humboldt faton 

afon 


abre alt, um 


"Perlanat: 


= — —S 
Beit. 18 fafon 


ausar- 
. Kir ⸗ 

ſaſon 

Verlangt: Mädch h 14 Sabre alt, bei leichter 
Hausarbeit mit apa en; tar zu Haufe ſchlafen; 
ein ungarifh sen * ndes Mä hen borgezogen. 
3338 N. Aldland A fafon 


Kompetente Köchin; Em pießlungen. 
Rofentbal, 4600 Brexel Bipd., 2. fafon 


Berlangt: Junges Mädchen, bei der Haudar- 
beit au Ki ” Miller, 3719 @. i8. Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen zur Stüße der 
gausfrn.. 4927 Champlain | — 


—— Mädchen —3 für Montag 
oder Dienftag. 6513 sttage Grove tode Ub —— 
Berlangt: Frau mittleren Alters Alters für, Qansar Haudars 
beit; ge. Helm und u Lohn. Mrs. Salaen, 
1808 State Str, & 


Berlangt: Müdden für „allgemeine 
beit; Teine Wäfdhe; guter Lohn. 1456 $ 
fon Blob. 


Berlangt: 


Berlangt: 100 Mäbdhen 
für allgemeine Sausarheit. 7; 
derte {sort plazirt; gute BI 
Mıs. 3. Davis’ Office, 1825 


in, ameite und 
ns hlid eingewatt= 
e, Auter Lohn. 
. Dibifion Str, 
famt 


— — — — — — — — — — 
Verlangt; mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie. 2. Lewis, 3122 Logan Bilpd. 
‚Phone: Belmont 1074. 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; guter Lohn. 5621 Midigan Upe. 


—— Eine gutes, füchtiges Kindermäb« 
sen 4321 N. Hermitage de. Zel.: 9 efafen 
afon 


Berlangt: Tüchtige Wäfertn für Montag, gu 
erfragen: 5648 Kenmore pe, "Bhone: Cdgewa= 
ter 8759. frfa 


Büro ber» 


Dentiturngertians ——3. A us 
oO % un 
Snb*E 


fangt Wlädchen für Hausarbeit, 
Rettaurent. 452 North Abe. 


Verlangt: Ein Mäddien 


Haus⸗ 
—— 


Grand 
bofria 


uns Mädchen 


ür allgemeine 
zu aut toden Tönnen. 4856 
partment. 


Verlangt: _Buderläffiges, 
oder Frau für allgemeine 
itadt; guter Lohn u gutes 8 
Merion. Epredht bor oder f 
Smern, 1527 ®. Madifon Str, Phone: one 

—jon 


Belast: Rräftiges Mädchen für all emeine 
$ usarbeit; guies u für die richtige Perſon. 
322 N. ai and oberer Flcor, iria 
Berlangt: Deſterreichiſch⸗ ungariſche Weileuzanp 
8 In, Ober ämweite Koͤchin, fofort. 

lart 


Verlangt: Guted Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, mut zum veriichen; guter Kohn. 
4818 Grand Bivd., 1. Apart. ftia ı 


Stellungen juden: Frauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter biefer Rırbrif 1 Gent das Wert.) 


Gefugt: Eine alfeinitefende Frau, münfgı 
einen lleinen Hausdalt für ältere ‘berfonen au 
führen. 2320 Eouthport Abe., 2 Sloor. fajo 

Geſucht: Deſterreichiſches Madchen ſuch Stelle 
als siudermädcen oder für leihte Hausarbeit, 
iann Nähen, Kein Waſchen. Bitte jeldit bors 
auipremen. 1822 Enumner on Abe. 


Gefudt: Eine tunge Frau ſucht Platz zum 
Reinmachen. Tel.: North 5006. 

Geſucht: Deutſches Madchen ſu Stellung 
— allgemeine Hausarbeit; ſpricht oil. 
erſonlich vorazuſprechen. 1820 Howe Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen Stellung ala 
Aufwärterin. 1715 N. Hailteb Str. 


Gefuht: Fra fuht Stellung ai Au 
In Reitaurant, Wagner, 1811 N, Hal er T 
1. Floox. 
Gleveland U 


Geſucht: 
leichte 


Frau ugs! @älde ins Haus zu nehmen. 1526 


Iunges Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit oder beit Kindern, Blite vor⸗ 
äufprecden. 1808 Cieveland Abe, Sloorx. 

Geſucht: 


Junge deutſche , Grau | runt läge aum 
Maigen, Neinmaen und Bügeln. garrabee 
Str., hinten, unten, 


Sefugt: Haushälterin, Zurze 
ittime 


it im Sum. 
——— u nge Wi obne Unban: 

ünfgt jietige Stelle beit alleinitehenbem * 
auch au * 2 au Kindern. Mist Hager, 
043 tende 


Geluht: Starles deutſches Mädchen, das Ba 
{hen und Bügeln fanın, au) im der e mit» 
beifen, iumwı Stelle. Bitte Telbit Doraufprechen. 
1517 Winnebago Abe., nahe Weltern Üve, 


Gefluht: Deutihe Frau t Stellung zum 
Bei ben und Reinmaden. ie Sulton ©tr., 
1. I. Sloor, binten. 


Sefust: Deutfhes Mädden fuht Stellung für 
al „Setugt: —— kann lochen: Jud nung fü: 
boripreden. Bitte, perjänlich —— 
5122 22 Princeton Abe, Ave. 


—Sefuht: Beutid-ungar Deutih-ung 
Stellung für augemetn 
oder Refaurant, au 
5122 22 Princeton Ab 


a 


* „Ge ſucht Waſch⸗ und Buboiäpe. 
1618 


ausarbeit; Salooır 


— — _ Fucht 
Geihirrt walhen. 


utfhea Mädchen fucht Stellung für 
it in einer gem te; fein foden. 4435 
e., vorne, oben. 


udt: Ein F 
ett im Lande 
ann ioden. 2 


bößnılihes Mäd 


020 las Salanı" pe e 


Gehaht: a 
— 19 Bel älteren gute DS —— 
— a 2413 Lincoln 


es Pe 5 05 Donttete Bor 


— — — — 


a nen zuange — ſucht einige Platze. 


— 


N 
ide; 


Sarbett in Vor⸗ 


N. | Gliot, 
* che k 


srwanwen 


(Ainzeiden u unter diefer Rubrif? € 


"Rerloren: der La Salle Eir. 
aus — 


n 
notaſche, ſe —— 
J 
83 ee. Be Keine ; 
& — Victoria Hotel, * 
lart Strabe. : 


Finautzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2'Eents das 


Erite Gold-H ot he 

au >. u. 

1000 und aufwärts, F 
Pr eo „nette N 

Heues, ‚Der eifertes 

x Ylorbfeite, : 

8elo 3375F. 1905 


Sierdeitn 


Gelb zu 5 und 5% Prozent, 
eit und Höhe ber Summe; nit 
u3gaben; erite — au beriau 

Geo. 3. Ehmidt & Eon, 2175 Lincoln 


Wir leiden Gelb au 
: gegen erite Hhpotbel. Cha 
602 North Abde,, Zimmer 2. 


Mödte aufnehmen auf 
Haus Er ala Erite Shupo 
beit. :.® 828 Nbendpoil, 


Greenebaum Sons Bant & 


y 
berleidt Geld auf ® Grundeigentum und 
Baueit. —— er Zins fuß. 
Sid ere Erſie Hhypoihelen, in 
! men, auf bebautes Thicagoer Gru 
vertaufen. Nordoſtecke Clart und 


mein ak 
t, dreife 


Geld aum Bauen, feine Kommiffion 
Advolatengebühren; feine Sersögerung, 
auf Srundetigentum in Ebica 
verbeffert und angebaut. 
dolphb 300. 9. N Stone 
Monroe Sir. 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, tuir 
Sud, was es loſtel as it end 
| tung. Darleben und Pläne, ohne 
Si bauen ge marme Gebäude; 17: 
Erfahrung. tjon Conitructing ©o,, 
Dearburn Sir. 


otheten 
auf —7 icon a *— 
Geld zu verle 

Deo 


x | 
Ubenbs: 555 kon !ive., Ede ——“ 


es 
Brei 


auf 
Deftfeite aim, auf Gen Einpelgem a 2 


Aderd Avenue. 
re 


abe $500 Bis $4000 auf 
TEE E, 2014 ebing Bart a ® 
> F 


bebauted Grundeigentum zur 
feite borge 
Een 
weite tbefen auf 
Beer, * ei Raten. 
ungen, e Morigage Go,, a x 
— 


Fran 


uling, 108 La Galle St. 22 
ofbeten a berfaufen. Geld zu berl 
ntedrigften Zinsfuß. Telephone 


Wr verleihen 


ER, 


ag unb 
Sabings — 1841 
Baulina Str. 


Geld zu Ielchten Bebin weite 
gupotbet. Opling, 858 Wars 5 


Perſönliches. — — 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bo 


Alte & 2* em 2 ——— Au 


Id auf 


madt; Bla und 
ausachüber, * ae Fuss arg Abe, 


“ Srünterne für beite Su , birelt 


arl Lehman, 3310 ©, gan Straße., 
roder 2426, 


Drudarbeiten verlangt in X RL. 

ach ee. 5 a ae 
enf&neiberarbeit ber 

— — "Harfe "3tanddt, cc: Be ei 


—— — wunſcht zwei ra m 


zu nehmen, ode tee! 
»ilege. 380. 8. Barterr, 1, Fr 


Peutfee Stiafänıde; em paffendes Deitnagis» Ei 
ſchent: 
— 7 1431 —S bourn Abe. Lart 


—5 — —— junger gebildeter Mann 
wunſcht Anflus an vur dellete 
lie, Djferten unter Ube.: W 563 


— —— — — — — — — —— — — — 
| fnüpen dor Aheumanlgmus. a 
& bourn Abe. 

— 


Pianggtiamen $1.20; 
2942 Lincoln Abe. 
eits 


Untigon beilt friigen 
—— atarch, enaflünfe 
0 Wels Str, 
„De: 4 8 * Remed 
eumatismu 
a3, D. Sinpftrtom & 
Ei Eier Indiana Sir. 


— Befrugt — 2 28 So 
wegen 


at Er ei Er, 
u ſowie — 


* 

Bei Born, bem Regl Eſtate 
difon Str., Xalepdon © — J 
* ausermäh { 


geben 


rund en 
reifen. Nichts aufgedrungert, 
BB oc. > "== eic. 


a e a : 
aulina Str. 'pbon ne: — — & 
ainti erhan 
— —— — 


Kranke, melde * bolle 


— 


et — 
— Kamen 


Fußſchmerzen. Besen entfernt; Sr 


haar verareitet, natürl. Zöpfe, 
21 E. Ban Buren, 5937 ©. = 


John 


14 L, 2522 Cornelta & 
foteler; 


u für SHodseiten, 
Be 
aut egungen, 


— 
liche — 


und 

berläffi *— — 
in Alle D 8 Go 

nahe "Genie —— 


Patentanwälte, 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 — 


Erteile Auskunft über Vatente; 


Bud frei. Robt. Klo e. 
aniwalt und meh. Ing nu 


Glarf Straße, J 1708, 


. Aerztliches. 3 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das 


und außer dem Sau * A758 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 4 


ee 


Geld auf Möbeln. f.m. 
———— 


Geld 3 — 
auf Möbel Selnipunaen erd 


x; 





— * _ a ar iu 
ur | Santilie | Pan > u beri n .,- 9 — = 2 21 SENSE na 
verfanfen: Möbel vo . a a a 55 J tu yentibeter 4 4 — 
> — — * nn in beite , auBerit gciwinnbringen : deren In — treten, v au ,. Combinatic 
— —— — beit hd age auf der Nor Ipäter Yintioorten erbeten unter: & ) nf und eleitrifches Licht, 
ia egenftände zum aan — der ohne GE 858 | fette gelegen, e Baa+ | "N. 525, Sbendpoft. ee entitmer oh! in den Hä 
- — — irge weiches annebmbare Yingebot renlager —— — ——— fönnen fotort_beaogen werden. Seht | 2148 und 211 Aberd Abe. am Son 
\ & Bor." angenommen; man Ipuene unberaüiglich — — beträgt 19 ei v | Beine: ‚Junger N. —* Abe., nahe Irving Park | don 10 Uhr Born. bis 3 hr Nadm. an 
* Free — Ein, Bei Samstag Abend oder t — Fu op. Serie ten: _ Drei tin 6ir. taufe — 9 Zei ann (2 — * e alt t die ., und madt Offerte. fein. Charles ©. Neeros, 385 Ü 
D 8 he — „xhe Siren.” | Evaniton be Eon ag 08. en; $L00 und $1.50. 320 R. ie panfiin geblung, ep Se it | Belanntic netten gen Mädhens au Fcant Bed, 2014 Irbing Part Biop, tom pe, nahe Anders be. 
— — bler 3* * — beuti@-ungarifge Room A 3 ne Ehepaar; nur . tallarbeiter mb babe. itetige famifr 
— „Mut and ef.“ > Zu berfaufen: Billig, & Ben sle Deus unen beut I 


— — hr | | * Antworten, wenn möglih mit | —————— erfaufen: Nr. 2518 N. Kairkleld & 
tie. — „Where tbe rail Divides. —— — Nrs. Eigen I zi Sins 23 Weit fafon lad un zn Selaatı —— "wollt, fprewt | Bild, erb bis Samstag, den 30. Nobember ‚gu vertnufchen 83300, f Ibentzete, Hübfche O+ Boul,, S- ie tfie 
I ce Saute. -— Konzert jeden 2ibend und gan 


neues dreiitöd, Bridhaus, 5- 
u * Zimmer } 2 
Berlangt: Boarder. 1942 Wolf Str. nn RR Eu, Sonntag Morgen, bon | unter Her je 561 Abendhpeoft. Cottage, Steam Barum Diztue Zement —— Bad, 
z 4 


Boufe. — — Ned 


ni a3 und 
d Grace tures; Dal X Beaıned Getlin 
tag. m ns nahe Couthport Ang, 1703-% 1 Blod nördl. von North Av atögefuh: Fin Mani in mittleren Jabren ge se nie Ay} ana Nordmeitfete 2— | boards, Gonfol 3. * fort uf, 
er ni — jeden Abend und Sonntag „> verlaufen: Keiner Küchenberd A 2632 ae . don Norih Ave. — Sam u A m \ ie u — * — rs on oles, deforirie Wände u 
t t NR. Ztob Str,, nabe Logan »Blbd., 9, Fıat De es jeünttt Boarders, mit Wäſche. Büderei und Sandpito berlaufen, in Mäddben yet Simmer ® aige Bohn H Kandlif. 2361 Mlwautee w· 


Vermögen nicht abſolut Rifbiand i 
— — WEN = 1% Sud ehr jhöner fette Gegend. Fein » | notwendiı et emeinte Anfragen zu abrefft« u berf 
verlaufen: Möbel, Betten, Varloroſen, I — ai J 


aufen: 2:itöd. 6-Bimmer Platgı 
re . 556 Abendpoft. afon — un N. 42. 00 
Zu vermieten: Nettes Zimmer. n tures und gut eingert tele n an endpof faf Zu berfaufen: 2ftöd. aus, 5 unb 6 Ade. zu. $3400. Miete $84 


nebft Dad, Kithen, mit Moberis_Gas- mer, Qurnace, 2334 Melcofe Sir. nade elle ufragen im 2. 

Zu verlaufen: Aod- und Sehpofen Betten, a al a bei Wiener Samilte. ofen und „Gold Water Steel Eandy Glab”, Ane. Öfreis nur $4850, g er. naablung. u — 

Bielfers und andere Eagyen, preid! wert. 1648— ——— gesunden mit. Wafferleitung, die allerfei te Grundeigentum und Häuſer. I 9. Kraemer & Son, 118 R. da Salle Str. | Gelhälts-Lotten, Belmont Abe., $350. Geo, 

Unterridit. 50 Wells Er exe p ——— — — — —— Sieſes Etabliffement hat eine fe 8 | - | Hield & €o., 3984 Milwaufee Abe, Zinmbl 

er Rubrik 2 Cents bad Wort.) Zu bermieten: Schönes Zimmer, auf für amwei te Zagegeinnahme,. Koiten der Einrich ng (Anzeigen unter biefer Nırdrif 2 Eent3 das Wort.) gu verfaufen: 2ftöd. Briddaus, 848 King | ——— — 000 
F ifde rache belanntlich ſgneit Harding Abe., 


8 
Berfonen paffend, fowte ein Zleines Borber- De * aufe c $2500, wegen Aräntlihteit | ————— — — —— iace, nahe Welington Str. Hohbahnitation, | Zu bertaufgen: Unbeaute Ed 
Zu ee a Eelf Oeater. an Schlafzimmer. 2317 Eleveland Ave. meiner Ugenten — nidt vor» Rorpieite, — — Preis $7650, geringe Anzah: 123, Dafleo Biod. und Dipifion, en. 47 = 
su. Bir tgit gelehrt tn Ebicago's Er- eier Geier Bu vermieten: Ein Idöned Jrontgimmer, an aufpreiien. or.: u. 322, em Bu berfaufen: Zonn- zimmer Woontaus, nahe | Tung. 5 sefähr $10,000 Baar aulegen, witnfhe Nordfi 
tefter Schule. Damen u. Herren beglu- Zu verlaufen: — SHeiaofen fir 8300, wei Herten, a tiger Frau. Yan Lincoln Barf: feine “age 3 Roontingbaus; | ». 9». Kraemer & Con, 118 N. La Salle Str. | oder Nordime tieite Store Broperty. John & 
& jest! Zirfel oder Privat; auch Vorberei- | 1047 R. 40. Cour 8 *— — md ter Str. 35 od Käufer, Udtu Hartholg-Fuböden: billig; Teihte Bedingungen. | ——— 3148 N. Afhland Ade., alleiniger Agent. fafo 
a Bürgerrent, Engineer-Rigens etc. Stel: fafon MM. oder beite Offerte taufen- — 2133 Sedgimid tr. Zu derfaufen: Billig, 3-flöd. modernes Bid | — 7) 7 
n fofort. 715 North Xvc., nabe Saliteb St. gu „perlaufen: Zwei Bimmer und Küche, boll- a ——— —— verkaufen: ——— ae Er. ec 96000. — es Lin und N, gr 
amodimi u a en: "it Ave es Frar ⸗ 
m — —— — NS GERN NEO — vu rg * — —— r * BP au —— afement B» uns 8, zo: coln Abe. — 916 N. Springfield Fr 
.-_ “ws “ * > — 
. Engl. agunterrigt für Eingewanberig. 1523 — — — — r r—— — wWW.Iaſt iſt auf diefen "Laden beim Einfaufen an- 3 eu eisung: vo > { t i Bargain, wenn in —— berf, fi * 
Habe Möbel zu verfaufen, Bil Nachzu n n 500; nehme cine 20 Kuß Pot in Rogers u berfaufen: Zu einem rgain, ie aufen: Neue Cottages,: 4817 - e 
‚Ra Calle ve. Tel. North 4107. Be x Röehnte, gen Sonntag, =, ni ds r usr. dosı Bene Verlangt: VBoardes oder Roomerd. 1715 Mo» | gem ——— ein reined, modernes Waarenlager von 


Blum für. Mdr.: U, ‚ | diefem Ronat berfauft, meine 6-Simmer Cottage; | Sir., Preis S1000. 4gag » 
Str. fria bawi Str, oben. ötapie: fanch Grocertes neoj den aller» art al8 Teilzahlung dafür 557 f 3 828 Welmont Abe., 


e Bad und G epflafierie traße. Man nehme 2300. Kleine Snzablun ‚ Reft mie E 
. Siolin - Unt &t zn Zu vermieten: Schönes helles a, | jenem Eiore Bi —— —ã m. Be ie Nofebil,Car. e: oenthmer- 1085 Sarragut ive. Ei Mitivanfee Moe, — De 
be ger Methode muc a ftrebfame | „St berlaufen: Seiner 9x12 Wilton Au eine Dame, 14 Blods von enter Eier 2d36 tete, mit eleganten Slaf wenn hr ein ein | „$800 Yingadlung taufen ein jche \höneß 8-im —* „9% zerween rnes 1e 

erteil * —— — ie mittag und In ge Sane Kourt. fa fon trüglihed Geimäft zu _faufen oanfot. berfäumt —J—— PR eh 88 — Abe Zu verfaufen: eine Lincolm Ave. Triangle EN. Mozart tr. en al 42 
fe} S = — — — —— — — 9 
Bentn Wroß, 2405 Bosmorıt UOE ufa | Mtint werdeıt, 1834 Marner N ofefa | "Zu vermieten: MMöDIIrtes Bimmer. — 1254 Io am Senniag orgen ‚eis, und forest To | In Sroim Bart, gelegen; Dreis 34400; mac | den nehme Norbietie verbeiferies Gmundeigen. ae ie. — 
u verlaufen: M. & D. Combination Range, | „eUs Str. 2209 ®. Sullerton Ave, Ede Leabitt tr, | Offerte. Bogait, 4037 %. Roben Str. | zum im Werte bis au $15,000 als Teilzahlung. | Zu derlaufen: Feines 7:Zimmer "Mobnbaus, 
1 Ben. Berner, — — —— 1328 George Etr. dofrfa | MWerlangt: Roomer; $1.25, mit Wäfde. 1004 berfaufen: Bute „Home“.Bäderei, wegen | PBargain an Relfon Str.. „üabe Ealt Mabens- | Sorı Seim, 3149 3. Aipland Bine. rue —— ET rei wg 
Bau e, eriohn ® —12d3 ; ‚ d u . 
—* Su verlaufen: Neuer Ro Selen und Selaofen, Sedgwid Str,, binten, oben, ae rt, bidig. 2724 South Butler Str. | wood Warf, ziwei Hüufer, Border: und Hinter 


Bu — Nur $3500, bünides 3 Flat 8 3400; Zeil Baar, Reſt 2 Belieb 
. — — — haus; das bordere ift ein brei-Flatd Sramebaus | päude, 3—4 Zimmer Flats, as 3734 bei 125 Fuß. Mbdr.: 
t und Landesipradeli! — Beid fpottbilig. 1825 Larrabee Etr. 8no,Ximo wei anltändige Männer finden gutes Heim ver id, 
— Buch. Pigteilte —— 8 ſtãändis 8 u berlaufen: 27-Zimmter Roozuingdaus, alles | auf ®Brid, drei iR 


W. 505, Apenbpoft. 
mmer Wobnungen, Hinter» | Barry de. incoln u v0 "Boat. 0 
in Bribatfamilte. 1913 Nelfon Etr. afon |- befegt, Ivegen Samtitenangelegende ten * haus enthält wei ‚Zimmer Rohnungen; Miete | Hreit —* a en a0 Heim, Zu berfaufen: Billig, gen fleine Anzahlung, 
ns Monsien ebene ine De Glnel a 1 w. | erlangt: Sufikubiae Monchers. MET weit | Dein „DIE zum Üriten „genommen. bi 9540; Breig 3148 3%. Mihland Abe Brid-Cottage, mit sivel Soffen, an Reit Guperfer 
) unb Rallmeher’3 Bu u „ie werde i5 | Bferbe, Wagen, Hunde, Vögel m. f. w. ‚göeglangt: Anftänbige vders. 1857 Weit | Clark Str Ehas. X. irbonaft, 4037 N. Nobeb ir. RE &tr. JIenfh, 1549 Yet Chianti 
a a er Aprolpelte.-— Nofat | (Hingeigen unter Diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | |, Ofr., nabe Soomis Sir. een pen ——— een — — — Zu verfaufen: $3400, bübfhes_3 Flatgebäude, | ———— wach 
af Str., New Vorl, — | _ Bu berfaufen: Büderei, nur Storetrade. U. M. Zu verkaufen: Bargain, 7:.Bimmer modernes | 2--4 und 1—5 Zimmer Flat, Bad, Gas, nahe Weitfeite. 
; 14nbim& _ Bermtete freundliches Zimmer, mei Ber- | 720 Abendpoft. & &- | Yeabitt Str. und Bert ã $500 ® d 
Bu, berfaufen: 2 Pferde, 2 Buggies, Wagen, | + $h 94 Sebatt Er Wohnhaus, nit Garage; amei Blous bon Ho abitt Str. und Berteau Ape., $ * un Zu vertaufen: In ſeiner Nach 
Tansſchule, afferum & Sreltag | ji,‘ einem Schleuberpreia. 2616 — Springfieip | onen; au Ehepaar. 2124 Sedawie Stit. Babnitation, einen Blod bis Arbina Bart Bonf, | Reit auf Nösaplung. John Heim, 3143 N. Md- | xfar, Steinfront Ynd 59 arfhaft, Brei: 
— tägl. 1827 R. Cart ie Ein ober gmwel follde Männer finden freund: | Melle vom Golf Grund, Shles, 90, Sohn Sof | AD Lincolit re. 1918 Narhmont Bine —— Zr biftig. 1 1307 ©. ibers the, en 
; 2dolim! l alleinſtehender J — an Ben ; neuer deuticher Kiche. % t 
Ä —— ——— und Shnchörde Tomte | Kraus B0L Monfleefio” pe. nade Chicago 1304 ag &ic. Uhcage, „Qu verianfgen: Gin ameitädiges Sramehaus, „At gerfaufen: 315,000, feine @eimäisede, | befidhgen, c. Berfäumt nicht, Dies au 
— Abe. aſon „| Store, 1455 o Str en Cottage oder P 2 ‘ 8, 
Resitsanmälte. er Ilonh! | gramm ven mnamn | UNB Teilen Orocetntahen; Mene SB per Dig. | Nrden._Senta, 1.18 eh anienae ae. __ | nah lchmenie „Pbl, Mur 83000 Sat | "u netauen „a9 @eimbelaenhmn a bez Me 
u e eleit: n er ann # — — — —— x n. w v c on icaao und 9 and E 
anter diefer Mubril 2 Eentd bad Wort.) —— ——— junge weiße Spigbunbe. | fnpet ein gutes Heim bei beutider Samilte. 22.5 sumen gp06 —— J de — $200 faufen Gefhäftspaus, Qaden und Mod, 83148 R. Aſhland Ave fafon | 3 Gebäude, —— Miete $900 Mhz 
— John F. 1687 Hoddon Abe. großer Norcat von Stapel⸗ a et mungen: Miete 8 $700 das Nahr. Eigentümer: Zu berfaufen: $2000, bübihes 2—4 Zimmer ® 947 Abendvoft. 2901*X 
eb Blntte, beutiher Nedtsanwalt. | 7. verkaufen: Qunger Tubelgund und ein "Fu vermieten: Schönes. warmes Bimmer, an * Zamſtas — oder Sonntag Hoeiner, 1400 GebewiE Sir. fafon Zlatgebäube, Bad, Gas, an letcher Etr., nahe — Supfeite 
in allen Geriiten. Tat fra 1er F Te 1851 Mobamt Str, 1. lat, | eiten oder zwei sSerren, bei alleinftehender faufe ——— 2018 Nosee Biob. Macht Offerten für ein amel-iyfate Beidfaua: | Daulina Str. So Baar, Melt auf leihiz dB- i 


U Stein» i y 
©tr,, Zimmer 1444. Abenbs Dame; Bad. 1538 Weit 48. Stfr., Slat 3. nabe NR. Robeh Str. m ee 2. he RR = zahlung. „John Heim, 3148 N. Mfhland ne, S ee 4 abe. 5 an & nt „Süner 
r en Der ET un $300.Baat, $15 monatlih faufen neue 5-Zim- 
aufen; Wagen sit brei Federn, 86. t A 00, bet ĩ Furmacebeizung und burhiwea Harthols Irim: 20 2 3 
weect RL., n I ı mmer und Stoft, $5.00, —— chern. vertaufen; te Rlafje Baden. aung q mer Brid-Eottage, auf Ronfretfundament, Hart» Jedes Haus auf 24 Fuk Lot, neue Afbhalt- 
Bitteri ®L., nabe Clarendon 2. 4210 z fibe., binten, oben. 2020 Orhard Etr., nabe Center Str ao nad) —E ts. BET 1. —— — —— — De Seia-Sußböben "und an eleftrifhes Licht, | [fraße. bezahlt. Diefe Koiten find rein-g Bean 
a sp für —T 1200 Btund — Fuchs· Zu vermieten: Große nett möblirtes Front» Eizabe. de. a * Sutit, 428 Dtis-Webdude. Tel.: | Tan r. eye — nd ee ae haar aut Mind, meir nee ai 
Rt ie 8» i & 85 dicago Ave. 2. Fin — Srivatfamilte, 82 50. 723 Webiter Abe., | Zu pertaufen: Meat, Master, eim gut gehend 3 | Main 8 0 nasse 
er Abuofat und u „BR bet 


23no1m | $3,500, und au den leichteiten Sahlımadbebin: 
. Dentborn Str., 7. afen; Pferd, 2 Mägen, 1 Caber Zop | — Gerbäft; uk wegen Kran guten. Zei 2 u : 
pen r 


7 4 uftagen, Re Gehl, 318 — Chicago Str. Der größte Bargain m Lake View! Drei— ud i-ST daebäubde, Sebt mas AYör Au dief ied Preis er⸗ 
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zuſtiedengeſetle Kunden 
iſt genügender Beweis daß unſere 


wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
fuchung und Heilung aller Fehler 


Wit nur eine gewohnliche Augen⸗ Unterſuchung, ſondern eine durchaus gzuver⸗ 
lãſſige wiſſenſchaftliche Examinatien durch Experten. 


Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchãft in Chicago. Wir nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Lokalbericht. 
— — — — — — 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


W. B. MeDoel hat das Franklin Cheater 
gekauft. 

Herr W. H. MeDoel, früher Präſi⸗ 
dent der Monon Bahn, hat von Herrn 
Arthur Weinreb das 180 bei 94 Fuß 
meſſende Grundſtück an der Nordweſt⸗ 
ecke von Calumet Ave. und 31. Str. ge⸗ 
kauft, einſchließlich der darauf befind⸗ 
lichen Gebäude, nämlich eines großen 
Zinshauſes und des 800 Perſonen faſ⸗ 
ſenden Franklintheaters. Der Kauf⸗ 
en toird nicht angegeben, joll aber 

egen $100,000 betragen haben. Als 
Teilzahlung hat Herr Meinreb 320 
Yeres Land im Sacramento Zal in 
Zaufd genommen. 


Für einen ungenannt- bleibenden 
Klienten der Merhants’ Loan and 
Truft Eo. Bat deren Sekretär, Herr 
Leon $. Xoer, von den PVertvaltern ded 
Nachlaſſes von John D. Kennings für 
850,000 das Grundſtück 13456 N. 
State Str. gekauft. Der Platz mißt 
nur 28 bei 40 Fuß, und es ſteht darauf 
ein alter dreiſtöckiger Bau bon nur ge: 
ringem Wert. Das Grundſtück iſt un— 
ter einem im Sabre 1875 abgefchlofie- 
nen Kontrakt, der erit im Jahre 1974 
erlifcht, zu $1500 dad Nahr verpachtet. 
Bon der Steuerbehörbe ift ed auf $89,- 
691 bewertet worden. 


Ralph &. Harri hat im Auguft non 
m. H. Stoffregen das Grundftüd an 
der Sübmeftedle von NRobey Str. und 
Ka Par! Blnd.gepachtet, fein 

adhtreht aber jegt an Charles 9. 
fel abgetreten. Die jährliche Pachtrate 
beträgt unter dem Kontrakt während 
ber erften fünf ahr $3,500, während 
ber zeiten fünf Xahre $4,500 und 
Tpäter $5,000. 

Die Liggett-Myerd Tobacco Eo., in 
beren Bejig bei der Auflöfung der 
Umerican Tobacco Eo. die alte Bed- 
de Zabaffabrit an N. Elarf und 

aple Str. übergegangen tft, hat jegt 
das YFabritgrunditüd nebft dem Ge» 
bäube für $35,000 an Nlerander DO. 
Mafon verfauft. 

2. Wight Neumann, ald Treubäns 
der,.hat non Babbit Bloom für $25,- 
000 dad Grunditüd an der Nordimefts 
ede von 37. Str. und Michigan Abe. 
gekauft. 

Elizabeth %. und Fred H. Meaboim- 
croft haben auf ihr Grunbitüd an der 
S. Clark Str., 106 Fuß füdli non 
Monroe Str., von der Northern Truft 
€o. $50,000 geliehen. 

Zu nicht genanntem Preife hat John 
B. Watfon von den Ebeleuten Eliza- 
bet 2. und Charles 9. Nir dad Ge: 
lände zwifden 98. und .100. Straße. 
Commercial und Maniftee Abe. ge: 
fauft. 

Zu $3,000 ba3 Kahr haben U. 8. 
Williams & Co. auf die Dauer von 
zehn Kahren Räumlichkeiten im 9. 
Stodiwer? des neuen Goddard Gebäu- 
bes an der Wabafh Ave. gemietet. Die 
Pope-Hartford Eo. hat für! $36,000 
das Gebäude 1840 Michigan Une. auf 
zehn Nahre gemietet, und die Carter 
Car E&o. für $42,000 bad Gebäube 
1842 Michigan Aoe. auf die gleiche 
Zeitdauer. 

An den großen Neubau ber Rand: 


— — — 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
—— — 

Was iſt Eure 
Krankheit? 


At lie in Euren 
ÜrinOrganen, ren 
nendes Urinieen, 
Säleim, Eiter nbder 
Iut? Eind e3 Eure 


21. 
822 S. 
Same, Silteln,. Juden 
Habt Ahr ir irgendw 
ausihläge, Viel, blaffe Gelichtst 
michtenerluft, Es in 
—— —* 23 Eure — 


Mi Akt Rat 1 
608” 

“Qi 4” 

$10 Be 


Auwenbung 


ti Aatarch 

at er Er. Naſe. Atem 
abt Ihr ü 
Habt Shr 
lutiten 


noger, 
Aopffhmer» 


fl gu —X Ner⸗ 
den, ſhlechtem Gebacht⸗ 
niß, Kreuz ichmerzen 
po möglihermweife zu 
fhmeren Geiſteserttan⸗ 
en. 
A, 


Braut en —— 
Bun 


os wir bieje nied 
ibrt Baden. mint To het, 
fe — en 
Kon ER 05 „gr in 


au Teils 
n Gebühren 
— 
Konſulta⸗ 
— tretet oder 


oR. „FLINT, 322 S, State Str, 


u. Ban ⸗ 

* aa & €. Sucher & —— 

Sprech n: Teelich —535 8 Pe ns 
fans, Abends, 2 


—— 


MeNally Co. an Clark und Harriſon 
Str. ſind bereits gegen 40 Mieispar⸗ 
teien eingezogen, die zuſammen jährlich 
gegen 860,000 Mieie zahlen. 

— —— — 


Seich tſiunniger Fahrer. 


Hat einen noch glimpflich verlaufenen 
Unfgll verur ſacht. 


Ein von Frau Wm. P. Cowan, der 
Gattin des Präſidenten der Indianger 
Standard Dil Eo., und einer Freun⸗ 
din benutzter Rraftinugen ftieß geftern 
Mittag an Wabafh Ave. und Adams 
Str, ald der Magenführer P. Me— 
Devitt dicht vor einer in voller Yabrt 
befindlichen Indiana Une. und 48. 
Str.-Eleftrifhen über die Straßen- 
bahnaeleife fahren :mollte, mit dem 
Straßenbahnwagen - zufammen und 
wurde mit folder Wucht gegen ein von 
Frank Tatra bedientes Fuhrwerk ge 
ſchleudert, daß der Wagen gegen einen 
Pfeiler des Hochbahngerüſtes flog und 
Tatra auf's Pflaſter rn Der Ber: 
unglüdte, der in Dienften von 3. M. 
Moodeod, Nr. 339 River Str., fteht, 
mar hbemußtlos, ald er nad) dem Iro—⸗ 
quoishoſpital geſchafft wurde. Eine 
Seitenwand des Kraftwagens war 
eingedrückt worden. Die beiden Da⸗ 
men und der Wagenführer ſind aber 
mit dem bloßen Schrecken dabonge— 
kommen. 


Agitationsverſammlung. 


Heute Abend veranſtaltet die Augu⸗ 
ſtaloge Nr. 56, Order of Mutual 
Protection, in Jungs Halle, 734 W. 
North Avbe., eine Agitalionsverſamm⸗ 
lung nebſt Ball und allerlei Beluſti— 
gungen. Der Eintritt koſtet nur Wc 
die Perſon. Das Komite hat es an 
nichts fehlen laſſen und verſpricht den 
Gäſten einen recht gemütlichen und 
fidelen Abend. 


Börfennotirungen, 


Nacftehend die geftrigen Schluß 
notirungen an der Produktenbörfe für 
Getreide und VBropifionen auf künftige 
Lieferung: 

Beiss nt, Dezember, Edi, Mat, HOMc 
Mais 
48% 


Hafer, Dezember, 

Jult, S214c. 
Die aeitrige Anfubr von Weizen für den bie- 

figen Markt ftellte fi) auf 109,200, ton Mais 

auf 375,350, bon Safer amf 300,800 Buf 2. 

Berfcict bon bier wurden 85,000 Aufhela 

en, 118,000 Zufhel3 Mais und 526,700 „au 

% ea Hafer 

Gepöteltes Gamsinetleiis, ——— 
$19 30: Mat, $18.471%, 

$11.2214; 


S&malsa, November, 
0 70; Mat, $10 
Rippoen, Januar, os 25; Mat, $2,8714. 


Kaifergarten. 


; Zult 
Sult, 
Sic; Mai, 824—32%c; 


Desember, 475; Mat, 47isc; 


Sanuar, 


mn Saale de3 Saijergartend, Halited 

Addiſon Str., fonzertiren heute und 
morgen Abend die berühmten Tiroler 
Cänger und SZitberipieler Sutterlute 
mit einem borzüglichen PBrogramm bon 
Sodlern, Ulpenliedern und Zitherbor- 
trägen. Der Mirt, Herr Wohlid, bat 
Kühe und Keller F beſtellt. Der Ein⸗ 
tritt zu dem um 8 Uhr beginnenden 
Konzert ift frei. 


— —  — 


innen Buffet. 


Herr Michael Zinneh bat von Herrn 
Karl Ehegartner die fmohlberufene Wirt- 
Ichaft 643 North Abe. übernommen und 
tit bemüht, fi da8 Vertrauen, dejien er 
ald Wirt an Clark Straße Ka jahrelang 
erfreut bat, aud) im neuen 2ofale zu er- 
halten. Samdtag und Sonntag Nach⸗ 
mittags und Ubenb3 finden die beliebten 
Konzerte auch fernerhin ſtatt. 


Relic Soufe. 
Die 


Die Güte des Relic Houſe merben 
morgen bon Eeifert3 Orcheiterd u. a. die 
Quberture zu „Mafanieuo“ von Yuber 
und eine Yuswahl bon Johnſtons, es 
Prince“ zu bören befommen. 
Smith wird Geberts „Ich liebe Sich“ 
fingen, und Herr Seifert jteht mit einem 
Biolinjolo von DBrala auf dem Pro⸗ 
gramm. 


Bei’m Wurz’niepp. 


Almeil fidel & ebt e8 in der altbahri- 
je n Gaitiirtibaft Nr. 71517 Weit 
** — A die befannt ift ala eine 
—— eiten ber Norbiette. 
Outer efang und einjcämeichelnde 
ftrumentalmufif vertreiben dort den 
iten bie Grillen und würzen ihnen Epeie 
und T Darauf zu jeben, daß jeine 
Bejucher nett und rem bedient 
werden, macht der Wirt zu feiner befons 
deren Spezalität. 


——e oe 


Ziroler er Heunat. 


Ein neu angefteltes q großartiges Tiros, 


ler Süngertrio ertirt zur in der 
Tiroler Heimat, Ber Nach, a Es 
Lohnt fi für das geſangliebende a 
—— das Trio anzuhören, Für — 
tere Geiſter hat = borforgli 
eine —* cht deu —— Mann 
ſtarke —— che ab⸗ 
— ine e herr —— 
er en 
erklingen Täßt. 


—— Se Dr der Tiroler 


tungsfeit mit 
Urt der Unterhalt: u * 


—* aber d e gr 
morben, ven dje Mitglies 
—8 Freunde ur‘ Damen 2 jenrüitlich wie 


de = mg gu maß machen. die 


— — Borfiser; us. Bed» 

Sie Sekretär, und h San 9. Schapı 
wei er bed Feitau unten, Benlänatie 
gute mujit u. j. m. gejorgt. 

Der Eintritt Zoitet 25 Cents, 


Am Heutigen Gamdtag Abend 
feiert Der deiien » Nafjauer 
Damenperein jein — *— 
verbunden mit Bauernball, in Counts 
Halle, Ede Sedamid und VBladhawf Str. 
Ein tüchtige Komite unter Leitung der 
Bräfidentm Karoline Brethauer hat feine 
Mühe Brühe gejiheut und für gute Bewirtun 
ienung der Gäjte 3 fo d 

* x Beſucher auf einen gemütlichen 

end rechnen darf. Eintritt 25 Gents, 
Unfeng S Ubr AbendB. 


Der Jmmergrünffrauenpbers 
ein hält jeinen 9. Breiömasfenball am 
heutigen Samstag Abend in Soerbers 

alle, 2135 — —* en Da 

zuppen» un öne Einzelpreije zur 
—— — gen, io mürlen die Mass 
fen um 1 hr m der Halle jein. Sins 
der unter 12 5 5 haben freien Eins 
—— ſind jedoch nicht zu Preiſen berech⸗ 

t. Unter Leitung der ftrebfamen Bra» 
entin Katarina Dunker gedeiht der 


ne ut. Da feine Feitlichteiten im- 
En Beſuch rg 


—* Sr 
tft, au 


i iſen hatten, fo 
35 es diesmal auch nicht * fehlen. 


Der Ausſchuß, beſt 


end aus —* Damen 
Katarine Dunter. 


Gebtuig, Mi, 
13epr arolıne Yan wig Rice. 
Berta ee Klara Zi niet und Emma 
Zefchmann, bietet Alles auf, den Befu- 
—5* einen genußreichen Wend zu ber⸗ 
affen und ſorgt für gute Rai und 
friſchungen. Eintritiskarten loſten 
im Sal f 2ö5c, an der Kaſſe 85c. 


Die 20. Sektion, die jüngte, bed Ge» 
genjeitigen Untertüsungßs> 
bereind bon Ühicagno, feier am 
heutigen Samdtag ım unteren Eaale 
der Enzialen Turnhale ihr erſtes 
Stiftungsfeft mit Konzert und Ball. Das 
mit den Vorarbeiten betraute Komite hat 
feine Mühe oefıheut, um allen Beſuchern 
Eu vergnügten Abend zu bereiten. Bon 

liedern gefaufte Tickets koſten 260 

—* an der Kaſſe 500c. Der Ge 

ge Unterftügungsberein iit einer 

er älteiten Wereine Chtcagod. Der Ver» 
ein zahlt wöchentlich $10.00 Krankengeld 
für Sue Dauer von 26 Wochen und $500 
Sterbegeld. Anmeldungen zur Mitglied» 
ihaft werben an diejem Abend entgegen- 
genommen. 


Abren 
tion deö 


ahresball hält die neunte Sel- 
egenjeitigen Unter- 
tüsung3bereins am BHeutigen 
Samstag Übend im großen Eaale 
der Suͤdſeite ⸗Turnha * ab. Ein 
— Orcheiter mird zum Tanz aufſpie⸗ 

und auch im Uebrigen achtet ber 
Reitausihuß darauf, daß es den Gälten 
der beltebten und aufb ühenben Sektion 
an nict3 mangeln wird. Ein ſchönes 
Vergnügen iteht in Ausſicht. Eintritts⸗ 
farten Ipften im Vorberfauf 25, an der 
Kafle 50 €t3. die Berjon. 


Der Viola » Krauenverein 
gibt heute Ubend im fleinen Saale der 
Vorwärt3-Turndalle, 2431 W. 12. Str, 
Seinen jährlichen Ball, verbunden mit eis 
ner Iheaterboritellung, bei meldier Mit- 
alieder und Kinder mittwirfen. Ein um: 
ſichtiger Feſtausſchuß mit Frau Weber 
an der Spitze hat nichts unberfucht ge⸗ 
laſſen, um allen Beſuchern ein ſchönes 
Veranugen Au bereiten. Für gute Tanz⸗ 
muſik iſt geſorgt. Der Verein exwartet 
eine ſtarke Beteiligung. Der Eintritt 
foftet 25c. 


Dad große Herbitichauturnen Des 
Zurnberein Lincoln mirb am 
morgien Sonntag in der Lincoln Auen 
halle am DPiverfey Parkway —. 
Sheffield Mbenue itattfinden. 8 if 
Icon feit Jahren befannt, daß der feit 

ebende Verein Bortrefflihes im Turnen 

etitet; deshalb it audh dad Publikum 
höflichit eingeladen, diejem Schauturnen 
beizumoßnen, damit e5 fi or übers 

zeugen Tann, daß die aktiven Zurner, die 
Rırder, die Zöglingsklaſſen, ſowie die 
Barenriege ——— leiſten können. Nach 
dem Schauturnen findet ein gemütlicher 
Dal jtatt. Der Eintritt beträgt 25 Cents 
die Rerfon, Kinder 10 Lent3. Anfang 
7% Uhr Ubend? 


Der Oberon > a 
beranitaltet am A — 
Laſchobers Halle, 51583 ©. Aſhland AÄbe. 
ein Konzert nebſt Ball, unter a 
mehrerer ®ereine. Der Anfang it au 
3 Ubr Nachmittags feitgeießt. Da man 
bei der Bejegung der einzelnen Rollen 
in dem zur Aufführung gefungenden 
Etüde eine qute Auswahl traf und an 
den auf dem Programm ftehenden Liedern 
Ichon jeit Langem eifrig übt, ift gu ers 
— —* dieſer erſt ſeit wenigen Mo⸗ 
naten befte ende zn einen auten Er- 
folg erringen wird. 


Der in der furzen Beit feines Beitehens 
o beliebt aetwor ene, itattlihe und lei⸗ 
— Südungariſche Da— 
menchor, feiert am morgigen Sonn» 
tag, von 3 Uhr Nachmittass an, in 
Counts Halle ſein drittes Stiftungsfeſt. 
Du⸗ ſune Programm und die geſelli⸗ 
gen Vorkehrungen, ſowie die Beteiligung 
befreundeter Veteine ſichern dem Feſt 
einen zahlreichen Beſuch. 


Der Gemiſchte Chor Fidelta 
nimmt am morgigen Sonntag ſeine 
fo aubßerordentlich beliebten Win⸗ 
tervergnügungen wieder auf und eröffnet 
ſie mit einer Thüringer Kirmes“, welche 
von den een m Deitgliedern er 
—— Präſident; 55 an⸗ 
oni, Sekretãrin, und Ludmann, 
Schatzmeiſter, vorbereitet wird. Dieſer 
—E— fündirt an. daß durch flotte 

angzmuſik, das Auftreten einer Wahrſa⸗ 
Er und mehrerer Künjtler und Komt= 

er, einen Brautzug, Gefang und Weber» 
raſchungen manderlei Yrt duf das 
ag * die Unterhaltung ber Be» 
a ‚beit fein wird. Man darf das 
wohl en, denn die „Ribelia” Hat in 
ber Wergangenheit bemwteien, daß jte ihre 
Gäjte zu unterhalten veriteht, Das Keit 
findet in * Schillerhalle, 1560 Wells 
—* „nahe 9 Übe., ftatt und veginnt 
5 Hr Ta mittags. Der Eintritt 
koftet 15 Eents. 


Erfältungen 


find lebensgefährlich! 
Zeibet nicht, fondern gebraudt das zuber- 
läffigfte Außerlige Heilmittel Annie und 
erzielt die fhnellften Ntefultate gegen Extäl- 
tungen ipı Kopf und in ber Bruſt, Katarrh 
Suften, Seiferkeit, Bronditis, Manbelent- 


— für n 34 
für 35 Cents. GTeichzeitig 
ein 22 Tage eine 
fammlun Seder € 
Soldat, ſt und aum 
fang u ein gemütliches ——— 
ſein liebt. iſt dem * herzlich will⸗ 
— end) nt F er an⸗ 
ießen, die nicht im 2 e⸗ 
—* a fie ——— Sina 
gli a E enommen. Die Au 
diefem Abend ———— 
** haben freien Einñtri 
Sein 38, Stiftu — der 
2 —— n bon 
icagp am morgigen Sonntag in 
—ã Se von 4 Uber Na mite 


(done, En I, a Zn — ei Summe ie ee = 


Sen jomie 
Ball, und mirb feinen | | 

nelncen angen 
um enfall3 beiten 
n —**— im Bor 
oc. 


Sonntag beran⸗ 
path der een mlichft befannte Te * 
onia » AUG TE ein 
—— in der Wider Barksdalle, 2040 

MW. North Ave. Die —* aben unter 
Leitung ihre Ian en, en 
Dirigenten, Gujtab Ge mit großem 
Sleiße die zu fingenden Lieber erprobt, 
und man fann den biöherigen Erfols 
en, Die der Derein zu berzeichnen hat, 
en Sefuchern ficherlik einen großen Ges 
ne”; porderfanden. Da Brogramm ums 
faßt jehr getnählte U Capellastieber ımb 
außerdem ame: größere Chöre mit Or» 
eiterbeglettung, melche nt * 533* 


— des Nor —— Sars 
erbundes in Loutsbtlle —— werden. 
almanns vorzügliche liefert 


die — — und — e Soli⸗ 
ten werden amm Bund ihre 
Solovorträge stehe en. 

Serbftfeit und 2 beranftaltet bie 
Freifinni emeinde der 
anni, 8 am morgigen 
Sonntag von 3 Uhr Nadimittagd am 
in der Vorwärts⸗Turnhalle. Geſanglich 
werden die Geſangsſektion der Gemeinde, 
— Weſtſeite⸗Damenchor, die Geſangs⸗ 

ktion des Frauenkrankenunterſtützungs⸗ 
es Fort ſchritt und der Geſangberein 
„Sloboda“ mitwirken. und auch der 
Suhvlattlervere in „DWildſchützen 
wird mit neuen Tänzen und Turner des 
Voxwärts“ werden mit turneriſchen 
Ksorführungen auftreten. Der Eintritt 
foftet 250. Das Programm bed Tages 
wird den Beſuchern eine ſchöne Unterhals 
tung bereiten. 

Der Ultideutjide Unten 
tüsung3perein halt en mors 
gigen Sonntag in Schoenhofend Halle, 
Ede Aihland Diilmaufee Upe., Heis 
ner Saal, em Korbfränzden, verbunden 
mit Verloofung, Geſangs⸗ und komiſchen 
Vorträgen, ab. Ein Aomite, beitehend 
aus den Mitgliedern Ernit Roggentampf, 

Vorſitzender. Auguſte Nordrum, Unna 
Kueſſenberger, Ida Carls. Max Lunken⸗ 
bein, Kaſpaär Lewin und Win. Wintelha⸗ 
gen, iſt fleißig an der Arbeit, das Feſt 
recht erfolgreich zu maden, Unfang 3 
Uhr Nadimittags. Kintrittöfarten im 


REN aR 


u bereie, 
f 25c, F * 


Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 35c die 


— 


nzert mit ſchönem Programm 
ibt —— lbelannte Geſangverein Ka⸗ 
inet Kajino am morgigen 
Sonnt nd in der St. Franziskus—⸗ 
Schul a Keimberrh Ube., nahe 12. und 
alited.. Str.,.. unter Mitwirkung eine3 
mendors von 60 Stimmen und unter 
der Leiturig bon Herrn Othmar Gerald. 
Bu den zum Vortrag beitimmten Ehören 
gehören „Der 7 Aeining ‘t der Herr ber 
Melt” mit Bat 8 von Herrn Hermann 
Schlitt und Schuüberts „Wer iſt Sylbia?“ 
als 3 gemuöter ch bor.. Ferner werden Herr 
udolf Habernal, Tenor, und Herr Hana 
Vogt Soli bortragen; bet der vom gemiich- 
ten Chor vorgetragenen Sabatine aus 
Lorgingd „Zar und Zimmermann” mer» 
den Herr Peter Winkler und Frau 9. 
MWintler-Safranef die Soli fingen. Der 
Eintritt foftet 25 Cents 


Ein Konzert nebit Ball beranitaltet 
morgen in der Late Halle, 215 Noot 
Straße, nahe Wentworth Wbe., Begins 
nend 3 Uhr Nachmittags, Die 5* 
geubbe Sr 8 des Bereind gur € 

), des Deutſchtums in 

Ungarn. Da diefer ®erein in eriter 
Reihe ſich Aue Aufgabe gemacht hat, das 
deutſchoölkiſche Bewußtſein ausgewan⸗ 
derter er a u heben, und aus 
diefem Grunde dem Perein Erfolg zu 
wünfchen tit, jo haben die ge tleitung ber 
„Stebenbürger Sacien Stranfenunter» 
tügungsberein“ , „Eifenburger Männer- 
dor“ und „Siebenbürgiih » Sädjjifcher 
„sugenbbund“ übernommen. Der eit- 
ausihuß Hat ein fhönes mufifalt ches 
und geielliges Broaramnı vorbereitet, fo 
dak all die vielen Freunde und Gönner 
dieſer Ortsgruppe einigen recht genuß⸗ 
zeichen Stunden entgegenjehen dürfen. 
Der Eintritt beträgt für — 25 
Eents, für Damen 15 Cent 

Ein mit Ball ——— Herbſtkon⸗ 
zert gibt der Mozart Manner— 
chor 728 von 6 Uhr Abends an in 
ber Halle des A Grand Erof: 
fing an 75. Etraße und Dobfon Avenue. 
Dad mit Sorgfalt ausgewählte und ein 
jtudirte mufifaltiche Programm md die 

Sorfehtungen für den gelelligen Teil des 
Abends ewährleiiten den Bejudhern uns 
terhaltende Stunden. 

Der Harlem Männerdor, os 
zeit Bart, halt am Donmerstag ——— 
ee in Seh Halle anläßlich 
feines ährigen Siftungsfeites ein 
großes — —* | Leitung ſeines Di⸗ 
rigenten H. A. Rehberg und, unter Mit⸗ 
—5 von M. Be anna Sceiter und 
befannter Soliiten ab. Diefer Chor, der 
ih ftet3 größter Beliebtheit ob feiner Ge: 

Buorträge En Bat, dürfte bieies 
Dal alle biöherigen — mit den 
folgenden Vorträgen übertreffen: „Es it 
ein Gruß bom Weiteren a er 
* „Seimat” bon ©. — 

Luftige Buaha“ bon Mar Sitte 

zn Blauen Dr Balzer 2 
"Zeil F auch 


© 


en, 4 den Schluß des Programms bil⸗ 
et die ofſe Aurirt oder DER Haube Mas: 
or". Das Komite hat in jeder Hinficht 
lie * hr) nad > am So ge: 
er nfan rt; em Konzert 

Du Amtra” i tt 


mit, und Eoli erben ie Serten &. 
Berg, Bariton, und Ib. — 
22 Bald. Zus, Piano 


zöome 22. Jahresball dv Itet bie 
omas arfferton age Mr. 1, 
kommenden 


Samst 
ji önhofens Halle. Ein 


im_ Borberlauf 28e, 
wo Ka ; 
ausichuh a De — ro 


ar 


— 


‚mit Ein Bere und — 


urch andere 
——— 
wie 
* mwerden u. a. bie 
er Fred. Botiner und feine 
arie beitragen, jotwie einige ; 
— — melde ber bo 


usf 

Iret Sa mwird, 

erbor, daR der Deutide 

tere andere —— Vereine 
teilnehmen tverben. 

Am Sonntag, dem 1. Dezember, vers 
den der He enberein bon Chicago 
u. der Kurbeififhe Unterftüsß» 
ungävere nib 
lie Sirmes abhalten. h. ind 
echt deutich gemuiztliche 
en, bei benen die Si 


wird in 
unb en unb beginnt 
Radmitt = 8 Der Eintrittss 
preis iſt 2 25 Cent Cents en im ®orbers 
fauf, und 50 Gent an der Kaffe. Pür 
die Unterhaltung der Gäfte iit ges 
forgt; eim rei phallige — iſt 
ehen der wohlbekannie 
baum“ at * vielen und nis» 
Tiden Gaben nicht fehlen. Gelbitver- 
KRoht —— 

er en eſor 
en ift ed doch befannt, daß 5 Bei 
en en * ein vorzügliches 
Finde, Ale 


Tröpf us Selten is 
cagos, deren Srruabe und ner jind 
herzlich) eingeladen. 

Um Sonntag, dem 1. ren wird 
ber Orden ber * Singer 
föhne fein Me 


—— — in — de 
Miltvaufee unb U Yin. del, € 
bielberfpredhendes "as ai iſt vorge⸗ 
ſehen und wird vorau —* alle van 
— en in * 

Die vird ein bekanuter 


— irigent Te Teien, en —* belaguct 
Kloepfel a feinen — Truppe 
wird eine Anzahl g e x 
außerdem eine — u 
bringen. Nach bem Konzert unb 
findet Ball itatt. Die te ir 
Großpräjibent des Ordens, 
Behrens, halten. A* 
das Stück ſind bei allen Mit en des 
Ordens zu haben, an der Kaffe foften fie 
85e. Ein bewährtes Komite wird feine 
Mühe ſcheuen und verſpricht den Anwe⸗ 
—— einige gemütliche und dergnugte 
nben. 


Der Sübdfeite nn 
Chor feiert am Sonzion. dem 1. 
gember, in der $freiheit-Turnballe, 3417- 

21 ©. Halited Str,, fein 18. Bäftungd 
fejt mit Stonzert, Theater und Wall. Da 
biele Vereine ihre Mitwirkung zugeiogt 
haben, fo iit daS Songertprogramm ſe 
reiijhaltig - mit Gejangs und anderen 
Vorträgen aller Urt ausgeitattet. Das 
Felt begint um 4 Uhr Nadhmittads und 
ttellt den vielen Freunden be3 Vereins 
außergemöhnliche Gerüffe in Aussicht. 
Für gute Mufit und Getränfe ijit beftens 
gejorgt. Das Feit fteht unter — 
folgenden Komites: J. Kill, H. S L 
Planthuber, Kr. Meiiterheim, er 

er, Frau Shäfer umb Frau Fiemann. 
intritt3farten find bei allen Mitgliedern 
und an der Raile fir 25 Cents zu haben. 


Sein filderned Jubiläum fetert ber 
Deutfde Kriegerverein Lafe 
Biem am Sonntag, bem 1. Dezember, 
in der Sozialen Turnhalle. EB beriteht 
fi, daß ver emgeteyene Verein diesmal 
ganz bejondere Anftrengungen gemacht 
hat, um bdiefe jeltene eier würdig zu 
begeben und zu einen echt Deutichen Beh 
zu machen. Sein u Vorkehr ungs⸗ 
ausſchuß hat ſich der wirkung von drei 
Geſangbereinen verſichert und u. a. auch 
eine militäriſche Theateraufführung vor⸗ 
bereitet. Zahlreiche Vertreter aller deut⸗ 
ſchen Kriegerbereine von Chicago und 
Umgegend werden ſich zum Feſte ein⸗ 
finden und dem Bruderbersin ihre Slüds 
münfche darbringen. 


Die Vorwärts-⸗Loge Nr. 11 des 
Unabhängigen ug ber Cie deran= 
ftaltet am Samdtag, dem 7. ember, 
in Eounts Halle, 1502 Sedgmwid LER 
Ede Bladhamt Stzaße, eine Unterhals 
tung mit Ball. Der Vorkehrungsaus- 
fuß, geleitet bon rg Edw. 
Acholstn umd beitehend itrrich 
—— Vorſitzender; Bat b. a 

Konrad Altorfer, © nett 
Se nt und Kriß Sohn, tit fchon feil 
geraumer Zeit tmig, um das Feit 3 ei⸗ 
nfan 


Lem Erfolg zu geitalten 
In — rg 13 e asia 
c, an 


Die En Nr. 467 und bie 
yepaanz nenitsaigze Nr. 283, 
8. D. 8., aeben am Samstag ben 
mber., um 8 Uhr Ubends benin 

Kind, der Lincoln — ——— Shef * 
Une. uud Diverfey Boulevard, einen gro⸗ 

Ben "Ball. — M. des und bie 
Bm W. Hecht md G. Schmidt werden 


tten Die 
— en ausfuͤllen. 11 Uhr 

5 mirb der Grabenitab ber os 
barına Rebeffaloge ein Ererzitium por» 
führen; uußerdem vn die — 


eine Ueberraſchung. we alus 
an dad Ererzitium Hattfindet. or 
im Borberkaur foiten 25 u so die Ber; 
jon. an der Kafje 50 Cents die Berfon. 


en Diefer nie 
— eſtlich | im — 


ten Händen folgender Mitglieder: Alfred 
edit, Vorfik en Pe Moriffe, 


i —— — er, Se⸗ 
— 2 Chriſt Mn. - jen., —2 


Eur: Nieren, 
Blafen- m. After- 
leiden, Blutvergif · 
tung, verlorene 
Kraft, B I u t⸗ 
Sant» u. Nerven» 
Krantheiten, Hy⸗ 
drocele, Varicocele, 
Urin⸗ en 

————— 


Atzaphy,Emptisns, 
a eh . 
coc Gasse 
SA . \ 

Kontulsanton und Unterfudis as 


en 
IRB ne if Inne 


beute box 


Dr. RENFER, Spezialist. 


Western Medicallnstitute 
182729 Blue IBienb Ane., 2. 


| Denn Ir trant je, * 
heilen. — —— — 


werben ud Jane und fiher Seien. 
Prof. W. M. LAWHON, M. 


Sauptarzt, 


Ei 


e a * Hoſpitãlern und 


Eine genaue Unterſu⸗ 
chung iſt unbedingt nötig. 
Ihr werdet von Dr. Law⸗ 
bon mit Hilfe des Ato- 
moſtope unferfucht ver» 95 
den. X biefer Meile ‘| 
gibt e3 Fein Raten. Er N 
wird Euch genau fagen, ! \ 
was für eine Krankheit 
Ar Habt und bie beite 


Urt, geheilt gu werben. d gr, en. 


in m feine Kt, der fähig und ausge 
U 
en a u Behandeln nn Teens Io ie. Bir Ä 


Kliniken in — — 


Laßt Such nicht — | 
Geldmangel oder Die 


geugen, 

Biete a 

heilt merden — 
dem andere 


ſagt haben. 


Wir heilen und ‚garanfiten die Behandlung 


von Kranlkheiten des 
Blutes, Rheumatismus, 


in Verderben 
—— Der hat über 100 
len, die ihm über N 5.000 
Alles was Ahr au tun habt, 
men unb überzeugt au Be Ahr 


DaB I 


n 4 
habt nit8 au verlieren. 


» Herzens, Leber, Lungen, Ries und Blafen, 
—— Hamorrhoiden. 
Krenlheiten von Männern und 
wondhitts ete. in der moöglichſt kurgen Be 
Geht — noch zu den —8 — 


zauen; a Balzer, A, 
zu niedri 
— 


* See ie — au 
und zu Eurer Berfüg 
Unterſuchung zu Lau⸗⸗ 


lichen 


Männer, wenn Ener Doktor Euch nicht geheilt hat, ſo kommt sw und. 
Frauen wird beſondere Beachtung zu gewendet. 
Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berfichiebt es nicht. 


Kommt heute! 


Sonser 2. Blur. Cprechitunden] zäh — 


81 W. Randolph Str. 


metiter; Anna Detterbed, a un 


metfterin: Sn. Urendt, Ben Onken 
Math. Eiter, Chad. Bariich und % nz du 
ber, Barbara Xrendt, Tora V 
Ier,. Ma —— Zimmerer, Ad ine 
Tora Barrar. 
ug Garden Eityänteritüß- 
un 8» v *8 n beranitaltet am Sams: 
tag, ember, 8 Uhr Abends, jei: 
nen 23 — Empfang in Form ei—⸗ 
nes — Abends im Heinen Saale 
der Wicker Park Halle. Ein tüchtiges Ko- 
mite, beiteh 2 aus den Damen Helene 
Bode, Bräfidentin; Darie Weisbeder, Vor: 
A Selene 9 Xäger, Maria Haug, Anne 
rlvat und Ada Mlbricht, trifft amfai- 
ende Poxbereitungen, um den bielen 
reunden und Gäiten, jomie den Mitglie- 
dern einen angenehmen Abend zu berei- 
ten. E3 jtehen berfchiedene Meberrafdiun- 
en bevor, ein qutes3 Orcheiter mirb Die 
uſik liefern. Tidets im Vorberfauf 2? 
Cents, an der Kafie 35 Cents die Berfon. 
Der Fidel ia = Damenpverein 
beranit et am Sonntag, dem 3. Dezem- 
ber, im großen Saale von Schönhofens 
Halle fein 13. Stiftunaöfeit, welches bon 
einem rührigen Karl. unter dei 
Zeitung der bewährten Praſidentin Karo 
line Kraufe vorbereitet wird. Die Damen 
maden au —*5 Auſtrengungen, 
um das au ert und Ball — 
Feſt recht unterhaltend un machen. 
rere Gejangbereine und Soliiten wu 
mit, humortitijche Kouplet3 befinden jic 
unter den Vorträgen. Auch auf qute Bes 
dienung der Gäſte *5 das Komite —— 
Augenmerf. Anfan r *5*— 
— im : auf 25c, an 
Kalie 35c. 


Sein 13. Stiftungsfeit feiert der © e- 
mijhte Chorda3 Unabhängi- 
gen Ordens der Ehre am Sonn 
tag» bem 8. Dezember, von 3 Uhr Nach— 
mitiag3 au in Rene Halle. Das Seit 

amm umfaßt Stonzert und Ball; 

as eritere jtellt der allgemein beliebte 
Gejangberein gebiegene Vorträge unier 
ui Eung tüchtiger Soliiten und ander 
rer Gejangbereine in Nusficht, während 
der auB ben rührigen Mitgliedern Eduard 
Bech, PBräfibent; . WU. Hartmann, 
Vorjibender; Johanna artmann, Sefres 
tärin; Emma BI agmeiiterin; Alb. 


um, S 
Behr, Yench Snhnber, Indrea3 Kol, Ire 
Ylma Schweiger, Berta 


4 


thur- Kupfer, 
Emald und Auguite Riejendenne — 
hende 5 Beftauätdiu mit Eifer dafür forgt, 
auch die geiellige Interhaitung ſo genuß⸗ 
reich wie möglich zu machen. Eintritts⸗ 
karten koſten im ®orberfauf 25 Gent3 und 
an ber Kafie 50 Cents. 

Der Fortuna Arauenberein 
eiert am tag, bem Dezember, 
admittagd 3 Uhr beginnen fin 21> 
jährıges rg in der Wortmärtss 
ur e, 2431 W. 12. Strafe. Mit 

den Korfehrungen find die Damen Elii® 
Cramer, Bräfidentin, * a 
Sujanne Dreifel, Anna Buſch, Marie 
Amann und Anna Duſchl ns wel⸗ 
che für allerlei Unterhaltun beſtens ſor⸗ 
Vereinsmit des gemeinfeaf * 
es m 8 le —235 * Seifen. ir 
ginömitglieber gemeit! aftlid) efjen. Kür 
den Eintritt werben 25, für bie Se 
robe 10 Cents bereihnet. 


x neunten Nabresball gibt die 
Ko ge [vae Nr. 60,0. ‘ 


R.DN., 
Beiten wo a m PEN I 
Sr er, MR der Wider 


u‘ — To 


er Loge En auch a ahlesicher Befu 
nicht En — * 

Der Sagenieitias Unterftüß- 
ungspberein ereinigten 
Dejterzeiher ınb Batern vers 
Dein Bonb h 2 en 

er, ın 01 be, un 
Baliteb Str., jein 29 ähriges * ungs⸗ 
feit, verbunden mit Ball. orkeh⸗ 
rungsausſ Rees, Sröfibent; 


Math. We e ; 
Ceiretär; Seinti Eichner, © eis 
fter; 03. Gromes, &. Ch: 
renhuber und Alots Alle, ift feit geraumer 


Seit an der Arbeit, —— dieſe ns 
u einem ducchli genben su mas 
en. Ein rei a —— a 

im ————— ne an ber 
Spiße, iit aufgeftellt paar. recht per 

genügte Stunden in Ausficht 

I Aesren * die 


33 — en Ehe 


werben. —— 16 


4J BVorberfauf und 85 Ei | 
e die Verfon und jinb bet allen 
57— liedern zu haben. Anfang 


Das Beihnasiste wird von ber 28, 
Seltion bes Gegenjeitigen Un: 


ia, en 1 Besen am Da 
of — gern werben, 2 Die 
ben Mitgfebern und ren Ungeharigen 
et Macbers uub Kumsetfiige Weetuhee 
er 

toben 96, an. ber Aal 


tet 
und 


:Dr. SCHWARZ EINE" 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— The fir, — 


gi eit 1 Ey — Die 
v 
nitalt 2 je ** 5 
u Betraditen e3 ald eine 
19 von pen Lei en fo Ihnell w 
iden au heilen, 
und unter Garantie 
schein — der Männer und. 
Bauen:  Pmerleihöleiten und Bel 
den bei Mädden, Menitruation 
gen, Kropf, DBlutbe 
rungen, berlorene 
Qungen, Leber-, Nieren», 
» und Barmleiben 
F 5 Säbmung, KRlıdar * 
ungen, udt, abnorma 
am Ale und au abe in Bi ber 
"rauen unb Cund "Ge 
Rheumatiämus, » Selumunden u or 
—— — een u Jah 
en, judende Leiden u, f. 
werden don ffrauenaraf In Ga 
delt, Behandlung in 
ehrt 


er Monat. Schneibet bie aus, 

!funben 9 Uber Mora. bis 5 Uhr 
Mittmodd u. Samftags bi3 7 Ubr 
Sonntaas bon 10 6i3 12 Uhr Io: ER 


——— ++ Ve Et 


J 


Heilt Euren Bruch 


mit _unferem 
e ichen 


Shmierzen, uf. 
Ta 
— und — 


we —S &o de, en a 
de ebene n bo 
- * — ER, 


2 


—— 


Beine, 
anderen de 


gi KA abe Hab —* 
— 


a ‘ dem *Grökten 8 
THE Ye D. 2 es MFa. * 


re ofen 214 6 he uien, — * 
NEUEATISEEE 


— — 
Diele Jahre im a Zaufende den ; 
lungen. Keine Sebliläge. An ber ganzen “a 
berfauft. Die fHlimmiten Alle geheilt, et — 


—— 


—— 
eigene 


gendwelcher Urſache und as gleich 
ſchon defiehend. Freies Bud über Hellung 
Rheumatismus, und Zeuganiſſe. 


SCHRAGES ‚si. .000. 000 CURE- 
* 


Graue Haare 


erhalten ihre narlzıige Farbe wieder bei dat 
maliger Uinwendung bon 


Dr. Langes Haarfarbe, 


50e — Schwarz, Braun u. Blond — 81.00 
n allen Apothelen, jomwie Bei 


bei. ) Pa 
tate und Madilon Etr., und im Sohn ed 


Drug Dept. 
Borsch 
& Co,, 


Optiter, 203 &. Deasösen 
Gergue Un nterfu ung bon Sing 
U 
Kalter uns beabelid) Euzer Mugen. 


BORSCH & CO, 2033. Derek 4 
\sfeb,biöofaz amd a 


Nierenleiden 
und Balfı 


ucht iſt heilbar 
uterfur Kieren- und ® 
ortofret 50 Gentd). 2 In unf: 
eitigen u. atucheil 
tanibeiten, felbit mo 
Item au &ien (Prob 
eten zu ba * ee — 


don 


{ho — 
— 


Sampfbäder 


nd Be BE Rheumatismus. — 


. POTSTOCK 
15 Shin ren 


Siemfens —— 


ür en ge eres eres Gaitfpiel 
u, 


2 2 ah of 
borr Zu — * b 
Berner treten zur Beit im | dem Boh 
auf: bie Tänzerin Nner, | 
Wiener Soubrette Paula Hofer, bag | 

ifer Geo. Dennhoefer und die 
eine Gerlüge 


i ängerin 
Dienstag gibt ed 
ma un % ach 


Selma 





T STORE 
ats &.BELMONT NM 


vr Speziell für Montag! u: 


Speziell — 2000 93. extra 
ſchwerer gebleichter Shaker Flanell 
ie geköperteQual; gut 156 
Jextra ſpeziell — ſo lange 
dieſe Partie vorhält — 
#4 die Dard für nur 46 | 
3 Tarrirtes Glashandtuchzeug, be⸗ 
ſte Enden, weich appretirt; fanch 
order; guter 10c Wert, extra 5 
fpeziell, Stüd c 


geie Zinon Tafhentücher für Damen 
Kinder, feine hoblgef. Kante, eine 
Ber "die gut 3c wert ift, er- 1 
peziell, Stüd, nur c 
(6 an jeden Kunden.) 
Extra ſchwere fließgefütt. Unterhemden 
u. «Sofen für Knaben, nur in grau; 
18 bis 32. Stets für 25c ber- 19 
Ei ert. fpeziell, Ctiid c 
£ appretirte Bettblantet3, grau u. 
Be Ti nie Geide 
en, große Sorte, 
2.39 ivert, Ga: Ka Is 48 
and, in —— u. — — 
feid. Kanten, 81% Zoll breit, ertra feine 
Omalität, der reg. Brei ift 17 
25c, ertr ga {nes Yard nır. 20 
Leinſeid. ſchwarzes Taffeta Band, volle 
7 7 dei breit, eine gute, dauerhafte 
Ba. zegul. Preis it 29c; 
— Ipeiell 
100 Dub. graue Sweater Coats für 
Männer — Gröhen 36 bis 44; 
eine gute fhwere Dnal.; mit Berl- 
A mutterfnöpfen; ein —* 


er Bargain; reg. I98c; 480 
o lange ſie vorhalten, zu 
— — cc— 


TH 


- CORNE 
‚NATION 


OF CHI 


Kapital 
Aeberſchuß und Profit — 


7 Re En ON EFEIET EEE 
SpezieltIbzöll. fancy far: 
bige Gardinen Scrims, nur in den 
neueſten Entwürfen, ini 25 


verich. Entwürfe; gut 

19€ wertz;fpeziell für 12: C 
diefen Verkauf, Yard m? 

Dupler Safety ind, meiß u. 
fchivarz, 10c S ie De 
630. pol. Stoßlofemeähe, 25c mt., 15° 
10 Quart berzinnte Waſſer⸗ 
eimer, 15c tert 
Tafel-Wahstuh, 1% M. 
breit, 22c wert, für 

Bradley geformte Mufflers, jchlicht- 
weiß u. farbig, in allenGrößen 39 
reg. Preis 500; fpez., Stüd c 
Bradley. geformte geftridte Mufflerz, 
feiner Kragen-Effeit, alle bes 48 
liebten Farben, gut 75c tot., c 
Schlihtfarb. Moire Band, in hellblau, 
roja u. meiß, aute Breite, 15c 9 
Qualität, fpeziell, Yard c 
Pflaumen, eine Partie von guten San- 
ta Clara foeben für diefen Ver- 5 
u. erhalten, bi3 verfauft, Bid. c 
Lello Scouring Pomder, reg. 1ic 

aß nur. .6de 


10c Büdien, 2 fi 

New Centurh De. % 
St. Croir Cane u. 9 
Syrup, große Flaiche 


Speziell Canvas Mitts für 


Männer nm. Knaben; gute, fliehge- 
fütt. Oual.; alle Gröhen; feinBaar 


weniger wie 10c mt.; zu 30 


einem ſpez. Preis geräumt, 
das Paar für 


NGE 
ANK 
$3,000,090 

6,000,000 


Ben 
CHA 
L B 
CAGO. 


Dieſe Bank betreibt ein allgemeines Banktgeihäft und erfucht um 
Die Kontos einzelner Perfonen, Firmen, Korporationen u. Banken. 


Beamtes 


Erneft A. Samill, Präfident 


Charles 8, —— Vigzepräſident 


— 


D. A. Moulton 


. Blair, art 
tgepräfibent 
8. 6. Sammons, Vice 


rafident 


Sohn G. Neely, Sefretär 
Frank W. 


J. Edward Ba 


— H. Wacker, Kapitaliſt. 
Eward B. Butler, Präſ. Butler Bros. 
Martin A. Ryerſon, Kapitaliſt. 

—— — Präſ. Elgin Nat. 


Clyde Br Garr, Präſ. Joſ. T. Ryerſon 


Chauncen J 
Br ®. Crosby, Kapitalift. 


J 


Silliger als irgendwo. 
ud Aberzeugt Euch. 


— — —* — 38 ‚Antwerpen 


—— zu Gepuck. 
* Kung im Sat 


V. NER & CO. 
Geöhte beutiungartiche Agentur in Chicago, 
140 N; Deatborn Str., Ede Ranbolph St. 
‚Offen 8 Morgens Du 6 Abends, Sonnt. 9—12. 


. North Ave 
Offen 8 Morgens 6i6 bis 8 Abends. Sonn 91 


idofa® 


Mmzugs-Rotiz 
J.S. Lowitz 


Hat feine Office von 204 Clarf Str. nad 


4139 Wentworth Av. 


verlegt. 


E:: Schiffs karten 
vBoumachten und Erbſchaften 


Geldſendungen 
Grundeigentum, Feuerverſicherung, 
Notar, Deutſcher Rechtsanwalt. 
— Austunft I 


iss s Somntags 2.08 3 Um, 
Schiffsfarten 


<< > . wer bei 
55 bis S10 geipart, und Bil 
iete lauft. Zwiichended, 1., 2.. und 3. SKafüte 
———— ntwerpen, — Bremen urd 
lägen in Deutichland, Defterreih, Urs 
: beit * holt u. auf Dampfer veſordert 
ar ide Münzforten zum Tageskurs. 
‚Ber. Sinaten Reifepräffe beiorgt, 
Generalagent in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871. 
jest 616 Süd Dearborn Str. 


in neuen Xtandportationgebäude, nahe Roll und, 
x om Gir. Depot. Tel. Harrifon 1450. 

kis 7 übr A Abends. Sonntags u. 1 * 

momifr 


— 


Be 


.Schiffskarten 


nn. Europa. Freie Austunft in deutichet 
er billigjte Breife, beite und fchnellite 


erhält man bom General- -Schiffsagenten 


HL. LIDMAN 
— 209 Zacıma Blog, Ghicags, Ill. —— 
» ın 


Brof. Ehrrlichs 914 heilt Blutvergiftung. 


0. Wir inb jest in ber Rage, Ebrlihs 
n „606“, befannt als 


Neo eo Salbarfan. die größte Eni- 
- — der EI gegen en petit / 
— — JIll inois Es be⸗ 


iakiit 
— in ——— 
erg Ben es Yons, Sonn. 9 


gibt nur ein Sie 


pr. 
is 1, 
didoſa 


Pe) 


- Blair, Kapttaliit. | 


1 


Smith, Kaffirer 
—35 irer 
a ilfskaſſirer 


James — 
— Hltstafltrer. 


—2 


Dorektoren: 


u Carpenter, Geo. B Carpens 


ter & 
Watſon F. Blair, 1* 
Edward U. Chebd, ©. U. Shedd & Co. 
Glarence Budingham, Kapitaliit. 
Ghwin G. Foreman, Bräfibent bon Fore- 
man Banfing Co. 
C. L. Hutchinſon, Wol oraſident 
Erneſt A. Hamill, Präſident. 


ZEITZ BROS. | 


551 North Ave. 


nahe Zarrabee Str. 


Uhren, Schmudiaden, 
Diamanten 


Gold gefüllte 


Golb —— Jahre) 
D e e erren⸗ 
9.00 


uhren, von 
Garantirt 20 Jabre) 
Echte Diamantringe — 


Toilette » Set3 für Damen — 


Spiegel, Kamm und 2 
RIED: ea 4.50 
(Seinite Qualität) 
Schranben -» Ohrringe— 30 
ing fi 28 bon +) 
Ringe für Damen— 
echtes Gold 1. 50 
Gröhte Auswahl auf der Norbieite. 
ZB Billigite Preiſe. EEE 
rrrrce cr 
Finanzielles. 


, Real Estate Department 
* Union Trust Company 


78. DEARBORN STRASSE, 
CHICAGO 
Wir offeriren 
Erſte Hypotheken 
—alf— 
Geſchäfts-Grundeigentum, 
Flat⸗ Grundeigentum, 
Privat⸗Grundeigentum, 
in Chicago zum Verlauf zum Nenn 
betrag und aufgelaufenen imjerk 
Großes Sortiment an Hand zu 
und 6%, von mweldhem hr Eure 
Auswahl. treffen Tönnt. 
Tel: Central 529. 
190f,4ja 


— 


BEB Geld zu verleihen 


auf ®runbeigentbum au ben 
günftigiten Bedinaungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


m 5 bi8 6% Binfen ftet3 an Hanb. 


A. Holinger & Co. (lit.) 


ite 201-205. 179 ®. wertingten te. 
zeiephon 1191 Main. fano® 


511.6% erſte Hypothelen 
Lawrence Nelson & Co. 


618, 39 ©. LaSalle Eit. 4 „pe 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
6 (id e 5 bi⸗ 6 —** inſen au 
€ —— Sun elen 
—XRX 


——— verwundete Kriegsgefan⸗ 
gene, die dieſelbe liebevolle Pflege fin⸗ 
den wie die eigenen Verwundeten. 
Ueber einen kriegsgefangenen tür- 
tifchen Offizier zerbricht man fich den 
Kopf, denn man fannı nicht heraus- 
bringen, welcher Nationalität er ift. 


Er jpricht meber Türkiſch noch Ser⸗ 


biſch, radebrecht in einer ſchauderhaften 
Weiſe Franzöſiſch und will ſein In— 
kognito nicht lüften. Man meint 
allerdings, ohne dafür einen Anhalts- 
punkt zu beſitzen, er ſei einer der deut⸗ 
ſchen Inſtruktionsoffiziere der tür— 
kiſchen Armee. 

Merkwürdig iſt das Verhalten der 
verwundeten Arnauten. Dieſe Leute 
können es ſich nicht vorſtellen, daß man 
auch dem Feinde Gutes tun will. Das 
geht über ihr Begriffsvermögen. In⸗ 
grimmig ſchauen ſie auf den Arzt und 
den Pfleger, und manche ſonderbare 
Szene ſpielte ſich in den letzten Tagen 
in den Belgrader Spitälern ab, die 
von der wilden Gemütsart dieſer 
Menſchen Zeugniß ablegt. Einer 
Wärterin hat ein Arnaut, als ihm der 
Verband angelegt wurde, den Finger 
abgebiſſen. Die wenigſten wollen die 
ihnen dargereichten Medizinen neh— 
men. Erſti nachdem die Wärterinnen 
davon gekoſtet haben, glauben ſie, daß 
man ſie nicht vergiften wolle. Ein Ar— 
naut hat den ihm begleitenden Gen— 
darm den Revolver entriſſen und nur 
mit Mühe konnte der wie wütend um 
ſich Schlagende verhindert werden, von 
der Waffe Gebrauch zu machen. Wenn 
man dieſe Leute in ihren Betten ſieht, 
wie ſie wie wilde Tiere um ſich blicken, 
freundlich an ſie gerichkete Fragen un— 
beantwortet laſſen, jedem Verſuch des 
Arztes, ihnen Hilfe zu leiften, Wider- 
ftand entaegenfegen, dann fann man 
fih annähernd vorftellen, melcher 
Schreden diefe Arnauten für die un- 
bewaffnete riftlihe Bevölkerung des 
Balkanz find. 

Geftern Abend fand hier eine Ver- 
fammlung von Verzten ftatt, in der 
intereffante Mitteilungen über Ber- 
mundungen und ihre Heilung gemacht 
wurden. &3 murde inäbefondere auf 
ben fchnellen Verlauf der Heilungen 
bingemwiejen und darauf, daß eine ver- 
fhhwindend geringe Anzahl von Wun- 
ben Infektionen aufzeigt. Man führt 
das auf die fehr praftifchen Verband- 
ftoffpafete zurüd, die jeder Soldat mit 
fich führt, und die fo gefaltet find, daß 
jeder Mann fich jelbft verbinden kann, 
ohne dert Verbandftoff an der Stelle, 
die auf die Wunde fommt, berühren 
zu müffen. Diefe Verbandftoffpatete 
find nach einem normegifchen Syitem 

gefaltet. Defterreichifche Aerzte ver- 
jichern mir, daß diefes Syitem unver 
gleihlich praftijcher ift als das unj- 
tige. Im Ganzen find jet 70 Xerzte 
bier, fo daß von einem Xerztemangel 
nicht mehr gefprocdhen merben kann. 
Meift find e3 jlamifche Aerzte, aud) 
mehrere reichsdeutſche Aerzte, ſehr 
wenig deutſche Aerzte aus Oeſterreich. 

Allmählich kann man ſich auch aus 
den Erzählungen der Teilnehmer an 
der Schlacht um Kumanowo ein Bild 
von der Bedeutung dieſes großen Rin— 
gens machen. Ich ſprach heute mit 
dem erſten Vizepräſidenten der 
Skupſchtina Milowan Lazarewitſch, 
der am Tage nach der Schlacht von 
Kumanowo auf dem Schlachtfeld 

Er erzählte mir, daß ſtellen— 
weiſe die Leichen in Haufen aufge— 
türmt liegen und daß man vielleicht 
Br noch mit ihrer Beltattung nicht 
fertig ift. Die Leichen jeien fürchter- 
' Tich anzufehen, und man jieht, daß e3 


| bei jeder Pofition zum Nahtampf mit 


dem Bajonett und mit dem Meffer 
fam. Den Leuten fehlen Stüde aus 
dem Geficht, Menfchen find ineinander- 
gefrallt und fünnen nur jchwer bon= 
einander gelöjt werben. Schon aus den 
Leichenbergen bei den türfifchen Po= 
fitionen fieht man, mit welcher Bra- 
pour die Serben gelämpft haben. Ein 
Regiment Habe aus irgendwelchen 
Grunde feine Munition fehr bald ver: 
Tchoffen gehabt. Da machte das Regi- 
ment auf eine Diltanz von 600 Meter 
einen Sturmangriff mit dem Bajonett. 
Die Serben hatten naturgemäß ehr 
große Verlufte bei biefem Angriff. 
Aber fie eroberten die Pofition. Be- 
fonderen Elan legte die Kavallerie, die 
Asrinz Arfen führte, an den Tag. Sie 
mar der Schreden der Türken. Wo 
die Reiter des Prinzen anritten, fegten 
fie alle vor fih glatt. Auf dem 
Shladtfeld fünne man, heiht e8, deut- 
fich die Spuren des fühnen Raib3 ver- 
folgen. Herr Lazaremitfch erzählt, 
daß die Leichen ber türfifchen Sol- 
daten einen erbärmlichen Eindrud ma= 
hen. Halbnadte Geftalten der ver- 
Ihiedenjten Altersjtufen. Alte Män- 
ner mit bis zur Bruft reichenden Bär- 
ten neben jungen balbwüchfigen Bur- 
Then. Die Leute feien fichtlich Tchlecht 
genährt gemwejen, denn es feien meift 
ausgemergelte Körper. Bon den um: 
gebenden Höhen fahen die Bauern mit 


‚ ihren Weibern und Kindern den Käm- 


pfen au, bereit, falls die Türken fiegen 
follten, nach Serbien zu flüchten, da 
fie jonft von den Arnauten unbarm= 
herzig maffatrirt morden wären. Als 
die Schlacht beendet und der Sieg von 
ben Serben errungen war, ftrömten 
die Leute in vielen Taufenden bon den 
Höhen, um beim Transport der Ver- 
munbeten belfend zur Stelle zu fein. 
Nur fo war e3 möglich, die Verwun= 
deten jo rafh in bie verfchiedenen 
Spitäler des Landes zu transportiren. 

Die Hilfe der einheimifchen Be- 
völferung fam den Serben mehr noch 
vor dem Krieg zuſtatten. Seit einem 
Jahr durchzogen ſerbiſche Offiziere in 
verſchiedenen Verkleidungen und von 
ihren Volksgenoſſen freundſchaftlich 
aufgenommen, die jetzt eroberten Ge— 
biete und nahmen jeden Steg und 
jedes für militäriſche Operationen in 
Betracht lommende Plätzchen auf. So 


Brinat die Rinder 
Express Office 


im Gebäude. Weihnachts - Padete nad 


allen Weltteilen verjandt. 


Sub Postal Station 


auf dem Main Floor. 
ausgeſtellt. 


Hier iſt ein ſehr zeitgemäßer Der- 
kaufvon Winter-Unterzeug weit 
unter = gewöhnlihen Preifen 


Wollenes Anion - Unterzeng für 
Männer, Camel Hair, 
> Wolle, jcharlach u. fchwer 
gerippt, bi3 1.50 wert, gu 
© Weiße, fließgefütterte 
Damen — 25c wert, 


Fließgefütt. 
Beinkleider für Mädchen, 

4 bis 14; 25c 
N Sa und Bde Werte.. 
A)‘ Gerippte fließgef. Veſts 

. Beinkleider für Sinder, 
4) Gräben 18, 20, 


29» 


22; 25c Merte.. 
Geſtrickte Waiſts für Kinder 
— Alter 2 bi3 14; 10c 


Werte, für 


Geldanweifungen 


Schwarze 
loſe, baumwol⸗ 
lene Strümpfe 
für Damen; 
mit gerip ptem 
Oberteil; 


naht: — 


natürliche 


69€ 


Beits fir 


Schwarze ge 
rippte baumtoll 
nabtlofe baums S 
mol. Strümpfe 

für Kinder; mit 
dopelten Ferien ımb 
Behen; — Odd3 und 
End3 von unjeren 15c 
und 10c Wer: 

ten, für 


Veit3 und 


15€ 


10€ 
6c 


BB TER; d 


Natürl. wollene Beits und 


Pants für Kinder — 

bis zu 75c wert, für. 35€ 
Schwarze Sateenhemden für 
Männer, Fabrit Seconds — 
Größen 14 bis 18, 
$1 mert, zu 
Oxford Swenter Goat3 für 
Stnaben, 24 bi3 34, 
50c mert, zu 
Woll. Swenter Cont3 
Männer; mit zwei Tafıhen, 
$1. 50 mert — 


Reinwoll. Jerſey Hemden f. 
Männer, Gr. 14 


bis 17, 82 wert, 


garantirt, 
Dutzend 


Swifts 


Butter 


Feinſte Elgin 
Creamery Butter, 
per 

Brund Iben, v 
Pid.. 
Sniders oder Club Honfe — 
WIENER lien end ia anne ee 
—— fanch Thompſon gebleichte, 

per Bid 

Fanch kandirte Zitronenſchale, 

ver Bid 

20 Minle Team Borarpulver, 

Pfundpacket 

F'ey Cluſter Roſinen, 
import. per Pfd 
1912 neue gemiſchte 


Huffe ver Bid 17e 


Monſoon ſolid packed Kür— 
bis ‚ die VBüchle 


et 


Nichelicn Heinferniges Corn, 


die Büchſe J 
A RER 12c 
Unjer „Banner“ —R— 
ter Kaffee, in 4 Pfd. * 
tuchſacken, 


kannten ſie das Terrain, auf dem ſie 
ſich ſchlugen, vielleicht beffer Als ihr 
Gegner. 
— — 
Aus dem Alltagsleben einer bul⸗ 
gariſchen Kleinſtadt. 


Im Gewühle des Markies, des 
Bafars, einer Handelsftraße, in ge- 
merblichen BVierteln, mo nach orienta⸗ 
liſchem Brauche meiſt im Freien, unter 
dem Schatten einer Akazie oder Asma 
(Weinlaube) hantirt wird, und in den 
Kaffeehäuſern hat man Gelegenheit, 
die Vorzüge und Fehler der Bulgaren 
zu entdecken und richtig zu beurteilen. 

Frühmorgens, eh' die Hähne krähn, 
fangen ſchon an unterſchiedlichen Stel— 
len der Stadt die Efel ihr jammervol- 
fe8 Konzert an, während fich die zahl: 
reichen herrenlofen Hunde jchon müde 
gebellt haben. Mit fteigender Sonne 
mächit der Lärm und das Getriebe. 
Schweigfame Türken bringen Büffel- 
milch zu ihren Kunden, der mazeboni- 
iche Bäder Brot, und der Ehemann 
geht auf den— Markt; jamohl: derChe- 
mann! Beamte, auf dem Weae ins 
Büro, Kaufleute, die in ihr Gefhäft 
oder Magazin gehen, faufen borerjt 
Fleiſch und Tſchuſchti (grüne Paprika— 
ſchoten), blaue Patlatſcheni (Eier— 
früchte), Tomaten, „Pami“ und Luk 
Zwiebel) und ſchicken einen türkiſchen 
Zigeuner oder die Magd mit dem Ein- 
kaufe nach Hauſe. Dort wird das be— 
liebte und wohlſchmeckende National⸗ 
gericht, der „Gerwetfch”, zubereitet. 

in eine große irdene Schüffel fom- 
men allerlet Gemüfe und das fleinge- 
ſchnittene Fleiſch, mit etwas Fett ver⸗ 
mengt, eine Art Gemüſegulaſch; dieſer 
„Gewetſch“ wird in die Backſtube ge— 
ſchickt, allwo er um fünf Stodinki 
(etwas mehr als ein Cent) langſam 
geſchmort wird. 

Oder es wird im Hofe auf dem 
Mangal (tragbarer Herd mit Roſt für 
Holzkohlenfeuer) Lammfleiſch inStück— 
chen geſchnitten und auf dem Schiſch 
(Spieß) gebraten. In den Donauſtäd— 
ten werden auch viele Fiſche konſumirt, 
die entweder raſch auf dem Roſt gebra— 
ten, oder, mit Oel übergoſſen, zum 
Bäcker geſchickt werden. Koſtet doch der 
Wels, der Karpfen, der leckere Schill 
(Zander), der köſtliche Stirl das Kilo— 
gramm nur 12 bis 14 Cents. Die 
untere Donau iſt eben ungemein fiſch— 
reich. Ebenſo billig iſt das Rindfleiſch, 
wobei jedes Stück gleichbewertet iſt. 
Glückliches Land! 

Doch, wenn die Melonenzeit kommt, 
dann verſchmähen die meiſten Bulga— 
ren alles andere und geben ſich ganz 
dem Genuſſe der köſtlichen, —** 
ſüßen Rieſenfrüchte hin, die in vor— 
züglichſter Quälität gezogen werden. 
Hin und wieder verſpeiſt man auch zu 
einem Morgenraki (Schnaps) eine rohe 
Gurke, trinkt darauf gemütlich einen 
‚Rubfehlud“ Waſſer, und —das ſchön⸗ 
ſte Fieber iſt fertig. Doch der Bulgare 
weiß ſich zu helfen: etwas Bitterſalz 
zei Ehinin * u. wieder auf die 

ne. 
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35e 
29€ 


für 
Dr. HIRSCH, 


Goldene voll 
ftändig, $2.00 

$2.50 umd 

Dimor- A 

da3 Paar für.. 


dc 
1.00 


Gier, feine und große, 

25 
erſey Butte- 
i IC 
Fanch gereinigte Korin⸗ 


12c | 
17e 


GOLD MEDAL FLOU 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 
Spezielles in Strüimpfen 


Handſchuhe für Damen 
Schwarze Cajhmere - Handihuhe für Da— 
men, mit fanch Futter; 
requlär für 25c verkauft; 


Hohe Preiſe abgeſchafft! 
Goldfronen, 
und 
und $7.90. 
regul. 
nur für lurze geit; Porzellan- 
fronen, $3.50 und S4.95. 
„Hiermit bezeuge ih, daB Dr, 
Bloomenihal mir 10 Bähne abſolut ſchmerzlos auszog.“ 
Frau P. Schreiber, 2742 N. Albany Ave. 


DR. BLOOMENTHAL 
CROWN & MANN 


Eine wirfliche — —— aa ) 


Lunch für 


Sedermann komme 


Quick Service 
Einkäufer 


Roaſt Leg of Benl mit Granberry Sauce, 


einichließlih Kartoffeln, Brot, 
Butter, 


Schwarze u. far- 
baumtooll. 
Soden 

ür Männer, mit 
oppelten Ferien 
und dehen; regu⸗ 


lär 10e; 6c 


EN 
Schwere, flich- 
pefütterhe naht⸗ 
ſchwarze 

Strümpfe dir 
Damen; mit 
doppelten Ferien und 
Yale —regulär zu 

inc, 


Caracul, 


Vie und Kaffee — 


20c 


Die Preife für Damen: Srodien 
find für Montag auf die 
niedrigfte Stufe herab- 
geseht worden 


Plüfdh Eoat3 für Damen und Mäd: 
Ken — durchweg mit Atlas gefüt- 


Fa $15.00 Werte, = 10.98 


Chinchilla und Novelty gemischte 
Eoat3 für Damen u. Mädchen — 


bübjch geichneidert um? 

ausgeftattet, $12 Wert ® is 98 
Eoat3 für Mädhen—in Chinchilla, 
Eorduroy 


und Cheb- 


1013, $7.50 Werte, 


Eorduroy, 
in allen Größen, 


Coats für Babies u. Mädchen; in 
Bearſtin, 
Caracul, 35.00 Werte, 


rg u. 


Coats für Babies — in — 
Bearſkin, Aſtrachan und Eorduron: 


22 Karat, 83.95 
54.95. — _ Platten, 54.90 
Gold Duft Platten, 
$15.00, zu $10, 


Weite ECidwolle 
men — 


reis * — 
m. regulär $2, für 


53.00 Werte, — 


Shawi3 für Da- 


— leicht befchmußt, 


Reinwoll. Swenter Cont3 für Kin- 
der; in rot und Oxford; 
12 Nahre; regulär $2, 


6 bis 


81.48 


Weiße Unterröcke für Damen — 
mit beſticktem Flounce; 
regulär 75c; für 


Flannelette Nachtkleider für Da- 
men—Doppeltes Nofe, volle 58 
Größe; regulär 75c, für.. c 


Feiner Beaberry oder 


Bopular Blend 
Kaffee, ver PBid.. 
Basket. Fired _Nap. oder 
Gunvowder Tee, 
50€ Corte, 

ver 'Bfd.. 


( 
26c Zuder 
Feinſt. granulirt. 
Zucker, 10 Pfd. an 
einen Kunden 


regul. 


37e 


Fels Naphtha od. 39c 

tican Family 

ECeife, 10 St 

Keen Kleener — Scheuerpulver, 
3 Büchfen für 


NEL EAN Zc 


| Gold Medal weht, 14: Tai; Sad, zu.... 


Sugar eured Nump Gorned 


ver Pfd 1 2° | 


Ausgewählte junge Turkeys 


zu den allerniedrigiten Marftpreifen. 


14346 


Vormittags kommen auc Die 
Bauern, die „Baltantjchi”, zur Stadt, 
und mancher wird, bevor er noch zu 
Markte gelangt, von den Leuten ge= 
fapert, die ihm fein Geflügel, den 
Scaftäfe oder den Wagen voll Melo- 
nen um ein Billiges abjchwagen. Die 
Spaniolen find befonders begierig auf 
Gänse, deren 'da3 GStüd ungefähr 
25 Cents koſtet. 

Da geht ein würdiger Gemeinde— 
diener mit einer Trommel, und ſein 
Begleiter lieſt nach einleitendem Wir— 
bel die neueſten Geſetze und Verord— 
nungen vor. „Hör' zu, wenn du willſt! 
Die nächſte Partei wird ſie ſchon wie— 
der annulliren.“ 

Soldaten marſchiren im Takte eines 
kriegeriſchen Liedes, wobei ſich beſon— 
ders der Vorſänger durch große Atem— 
verſchwendung auszeichnet, zur Ka— 
ſerne. Die Sommeruniform der Krie— 
ger iſt ſehr luftig, und die Sandalen 
(Zerwuli) ſind ſehr bequem. Ver 
Muezzin ruft näſelnd die Gebetſtunde 
aus, ein Händler preiſt mit Stentor— 
ſtimme ſeine heißgekochten Maiskolben 
an. Es geht recht lärmend zu. 

Doch mit der Mittagshitze lagert 
endlich eine müde Ruhe über der 
Stadt. Nur einige Falken ſchweben 
mit ſchrillem Gelächter in der zittern— 
den Luft, und auf dem alten Kirchen— 
dache klappert eine würdige Adebar— 
familie. Die Türken halten im Schat— 
ten der Maulbeerbäume ihren „Kef“, 
und die Diener holen das Mittags— 
mahl vom Bäcker. 

Einige ſchwäbiſche Bauernfamilien 
aus den Dörfern der Umgebung, die 
den Getreidehändlern Weizen und 
Mais verkauft haben, raſten auf ihren 
ungefügen Wagen, zählen ihr Geld 
und — ſprechen von Amerika. Sie ſind 
unzufrieden und wollen lieber übers 
große Waſſer als zu ihren Volksge— 
noſſen in das Banat zurückkehren. Ihr 
nationales Bewußtſein iſt ſehr gering; 
ſie ſprechen untereinander lieber Bul— 
gariſch als die breite Mundart ihres 
Stammes. Kommt es doch vor, daß 
mancher Bauer ein ſchauderhaftes 
Kauderwelſch verbricht. Er radebricht 


F neue ee u chroniſchen Krank⸗ 
heiten: Radio -Active-Force. 

Der größte Segen iſt Geſundheit. Habt Be 
fie? Waret Ihr gegen Euch jelbjt und Eure 
milie eben genug fie wirflih zu erlan u 

Radio-Active Bel aitentdaft der legte Trumpf 
der Inebizinifehe t; berhütet Schlag» 
fub, Herzlran äbrlice Nier nieiben 
uch Verminderung de3 Blutdrudes, eilt 
alle heilbaren Krankheiten, Nervöfität, Iuts 
Irantheiten —— Haut» und Magenleiden, 
Katarrh, —— iSmus, Nieren», Blafen- und 
alle, battn n Rrantheiten. 

3 hält ‚Männer jung duch Verhütung der 
Beränderung., —— uch Alter und 


— und Dune der 
ſſer 
u und wg 


slaware ne 
3 — a eardenı lol. © en 


— GIG LAG 
Sohn Hebel! 
feiner Früb- 


Sehi@es Iojed Leaf nn — 
das Pfund 
au.. sone seenensedseneen 1234c 


Piund zu 


1814c 


Bulgarifp und vermengt Die8 mit 
Broden aus feinem geringen Wort- 
Thate der Mutterfprache. 

Die Advofaten oder folche, die fi 
diefen Titel anmaßen—hat doc man= 
cher faum die „Voltafchulmatura” — 
haben an gewilfen Wochentagen boll- 
auf zu tun, um die zahlreichen bäueri- 
Ichen Prozeßhanfeln zu vertreten. In 
der Regel muß der arme Balkantſchi 
gehörig ſchwihen· 

Da ſitzt zum Beiſpiel ſo ein reicher 
Ehrenmann in ſeiner Kanzlei und lei— 
ſtet ſich folgendes: Ein Bauer will 
irgendeine Eingabe bei Gericht machen. 
Der „Advokat“ hört ihm ungeduldig 
zu. Er unterbricht den Bauern: „Soll 
ich mit dieſer Feder ſchreiben? Ge— 
bühr — zwei Frankz; mit dieſem ſil— 
bernen Federhalter — drei Frank; 
mit dieſer goldenen Feder aber — wir 
werden dann ſicher Erfolg haben — 
fünf Frank!“ Der beſchränkte 
Bauer betrachtet ehrfürchtig die „gol— 
dene“ Zauberfeder zahlt die 
fünf Frank. — „So, jetzt noch acht 
Lev (Frank) für Stempel! Warte!“ 
— Der „Udpofat” tut, ala ob er die 
Eingabe fchreiben würde, dann flebt 
er die Stempel Toje auf den Bogen, 
Ichreibt auf das Kupvert feinen eigenen 
Namen fammt Ndreffe und fchidt den 
des Lefens und Schreibens Unkundi— 
gen in das gegenüberliegende Poft- 
amt. „Wirf den Brief dort in den 
Kaften! Spätejtens in einer Woche 
befommit du Befcheid? vom Gericht!” 
Am nädhjten Tage ift der Herr Advo- 
fat bereit3 wieder im Befite ver Stem- 
pel, die er leicht ablöjen kann, und hat 
13 Franf „verdient“... Der Beläm- 
merte aber wartet und martet und 
fommt endlih ungeduldig in die 
Stadt. Er hat feine amtliche Zu 
Ihrift erhalten. „Dann ift  unfere 
Eingabe verloren gegangen. Da läßt 
ih nichts machen. Du haft ja doch 
eigenhändig das Schreiben aufgege- 
ben!" — Geufzend läßt fih nun der 
arme Bauer noch einmal fchröpfen. 

Werden die Schatten länger, fo hebt 
auch wieder die Tätigkeit der Bewoh- 
ner an. Einem Grundfate huldigen 
aber alle: „Nur ſchön langſam!“ Nun 
raufchen in der fühlen Abenddämme- 
tung die Damen aus den Häufern und 
mirbeln ungenirt den fußhohen Staub 
mit ihren franzöfifchen Bafarkleivern 
auf. m Stadtgarten entmwidelt ich 
ein Eleiner Korfo; fritifchen Blickes 
muftern ich die Schönen bei der Pro- 
menade, während die Herrenmwelt im 
Eafe politifirt und dazu griechifchen 
Kognak oder „Türkifchen“ trinkt. Die 
Hunde beginnen mieder. ihr Geheul, 
Schleichen im Friedhofe am Ende der 
Stadt umber und verfuchen, die Grab- 
laternen umzumerfen, um dag Del in 
den Lämpden ausfaufen zu können; 
dabei verjagen fie mohl.auch ein ber- 
fpätetes Büffelfalb, das zimifchen den 
Gräbern mweidet. Ober fie brechen in 
die Weingärten ein und plündern bie 
Stöde. Wehe, wenn fie der türfifche 
Meinberghüter in den Bereich feiner 
alten Donnerbüchſe belommt! Das 


ſtückſpeck, da s 


Rene Ernte geialzene Peanuts, Pfd. zu 
Home-made einbrot, 3 Laibe fit 


R Friichgebad. Ginger Snaps, Pid 
— — — — — — — 
Verkauf von Likören. 


Sunnh Broot Whiste 

bottl. in B'd, F ade. 65€ 
Monogram Whisfen, reg. 81 
SL, 0d. Samaica >2 
Rum, Flaiche IC 
Cal. Grape Brandh od. ertra 
fein. Doppellümmel, 

regul. $1 Flafche 

Kent. Belle — 

reg $3, Gall 

Roie Ballen Whiskey, tegulär 
$1.25, per bolfe 79 
Onartflaihe «I 
Galifornia Portwein, 

per Gallone 


Gummiftrimpfe, Bandagen, Brudd 


bänder, direft von der — an Euch. 


— —— :75 
Seide. 
—— 1 
GSeide.. 
1.95 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Sem: 
6. Stod — „ehmt Elevator, 


Baummolle. ... 
* Stück — „1:75 
—— 1. 25 
L⸗St — 
a 1.25 
Leibbinden — 3.25 
Leibbinden — 
Baumtoolle.. 

Hr fabriziren über 100 Sorten vruchbander, 
ein gut paſſendes für jeden. 
Offen tägli bon 9 bis 8. 

Auch Sonntag bon 9 big 12 uhr. 
801-303 MilwaukeeAve. 
Ede Chicago Ave. 
Seht, 


Bir geben Euch an tmeifel befiere Augen- 
gläaler für 81.00, al3 hr anderswo erhalten 
“‚nnt, Euren Suden, angepaßt mit unferen be 
rübmten Duplex Linfen in garantirter gulbge- 
füllter —— Klemmer oder Brillen bo L 
nändi- für $ 

Unfere Sure heilen immer Ropfichmerzen und 
Nervofität, verurfacht buch > Sguitinbern ge 
Spezielle Aufmerlfamleit wird Schullindern 
minmet,. Alle ——— verbeſſert und 
Arbeit garantirt 

— unter ſuchung durch unſere 

ugenfpezialiiten frei! 


Dr. BEnason & Co,, reiaiten, 


Zwei Dfficed: 602 North >. Ede Sarrab 
Str., über Pant; ober 6235 Halfte eh Str. 
nabe 83. Str. Ühicago Cith art Sebäud 
&tumden 9 Borm. bid 8 Abends. Sonntags 16 
Vorm. 513 12:30 Nadm of12,fa2 


gibt ein tüchtiges Streupulver! Brenns 
öl- oder MWeintrauben! a, Hunger 
tut meh. 

In der Yelfenfchluht, nahe der 
Stadt, ertönt ein tiefes „VBuhu!“ nad 
dem andern. Da fliegt fhon der ges 
maltige Nachträuber aus feinem Ber- 
fted. Es iſt unglaublich, wieviel Raub⸗ 
vögel es in Bulgarien gibt, namentlich 
Adler und Eulen. Der königliche 
Tiergarten in Sofia beherbergt darum 
auch wahre Prachtexemplare. 

Aus dem türkiſchen Chantant dringt 
eine greuliche Muſik; einige Bauchtän⸗ 
zerinnen winden ſich ums geflickte Bil— 
lard und ſingen dazu mit näſelnder 
Stimme ihre Zoten, während die ans 
dachtig zuborchenden Türken unaus- 
gejegt Tütün rauchen. Das ftädtifche 
Dampfbad ijt biß elf Uhr Nachts ge- 
öffnet und wird auch hier zu biefer 
Stunde fleißig benugt. Sehr Kygies 
niſch geht's da nicht her. 

Die Abendblätter fommen aus der 
Hauptftadt. Und nun mirb iieber 
politifirt und gezanft, big Gott Mors 
pheus feine Rechte geltend macht, 


— Gelbftgefpräd. Qagabund 
(eben aus dem Zuchthaus entlafjen): 
Sie haben jegt Yhre joldne Freiheit 
wieder, meinte ber Jefängnißbireftor, 
als er mich entließ. Na ja, de Freiheit 
hab’ id ja, * von * Yold mert’ RM | 
noch mia 





